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Die Pertagung des frarr;. Parlaments .
(Von unserem Mitarbeiter .)

(D Paris , 17. April . Die Kammern find am Oster-Samstag
« seinandrrgegangen , nachdem sich die Abgeordneten fünf und die
tzeatoren vier Wochen Ferien zugesprochen haben . In Anbetracht der
Dringen Leistungen der letzten Monate sieht man darin allgemein
«men Mißbrauch und begreift nicht, daß die Regierung keinen Finger
rührte, um diesen Beschluß der Trägheit zu verhindern . Es kommt
hinzu, daß nach Außen und im Innern die Schwierigkeiten groß sind .

Die letzten Nachrichten aus Fez scheinen eine europäische Expe¬
dition nach der Hauptstadt des Sultans von Marokko unumgänglich
zu machen , denn die von den franzöfischen Offizieren befehligt «
Mahalla hat sich nur mit Müh « nach Fez zurückziehen können und alle
»« liegenden Stämme sind vom Sultan abgefallen . Daraus erklärt
sich, warum Ministerpräsident Monis sogar am Ostersonntag den
striegsminister und den Minister des Auswärtigen zu einer Beratung
rmberief. deren Ergebnis , wenn sie überhaupt ein Ergebnis hatte ,
« heim gehalten worden ist .

Im Innern scheint zwar der schlimmste Augenblick des Eham -
«agnerkriegs vorüber zu sein , aber einige Nachwehen sind immer noch
spürbar und die Verhaftungen und gerichtlichen Verfolgungen haben
reuen Unwillen erzeugt .

Am bedenklichsten ist aber vielleicht die Haltung , di« der Kabi -
pettschefs Monis in der Frage der Wiederanstellung der entlassenen
Eisenbahner eingenommen hat . Er nahm in der Kammer eine ge¬
radezu drohende Haltung gegenüber den Privatbahne » an , welche die
Großmut der Staatsbahn nicht nachahmen wollten , weil sie finden ,
paß zur Verhinderung eines neuen Streikes eine gewisse Strenge am
Platze ist . Die einzig wirksame und gesetzlich zulässige Drohung sprach
pabei Monis nicht einmal aus , denn er sagte nichts von der Verstaat¬
lichung aller Privatbahnen , weil er wohl weiß , wie unpopulär sie
wäre , nachdem die Verstaatlichung der Westbahn den Dienst verschlech¬
tert, die Katastrophen gehäuft und die Kosten vergrößert hat .

Das einzige Ergebnis , das di« Ferien rechtfertigen könnte, ist der
Abschluß des Budget » in der Kammer nach fünfmonatiger Beratung .
Da aber dieses Budget der Regel nach schon am 3L Dezember in bei¬
den Häusern hätte erledigt sein sollen, so ist es eine unerhörte Bum¬
melei, wenn der Senat sich vier Wochen Ferien gönnt , um das Budget
erst am 16. Mai in Angriff zu nehmen . Es ist noch sehr fraglich, ob
ies unter solchen Umständen am 30 . Juni erledigt sein wird .

Der Rücktritt des Dotfchafters Kill .
(Von unserm Berliner Dienst .)

□ Berlin , 17 . April . Völlig unerwartet für die breite Oeffent -
lichleit kam zum Osterfest aus Newyork die Nachricht, daß der ameri¬
kanische Botschafter in Berlin , Dr . Hill , sein Abschiedsgesuch einge¬
reicht habe. Gleichzeitig wurde gemeldet , daß der Präsident Taft
unter dem Ausdrucke des Bedauerns dieses genehmigt hat . In einge-
weihten Kreisen freilich war es seit geraumer Zeit bereits bekannt ,
daß der Botschafter sich mit dem Entschluß trage , zurückzutreten. Denn
obwohl das Staatsdepartement in Washington es für notwendig
hält, ausdrücklich zu versichern , daß der Rücktritt Hills nicht mit seiner
Haltung in der Kalisrage Zusammenhänge, so hat doch gerade der
Verlaus des Kaliftreits , der nach der Auffassung der Bereinigten

Staate « sich ungünstig für diese abgewrckelt haben mag , dem Bot¬
schafter es nicht leicht gemacht, seinen Posten auch ferner zu bekleiden.
Denn jede diplomatische Niederlage zeitigt auch bestimmte ideelle
Folgen , deren Ueberwindung bedeutend längere Zeit in Anspruch
nimmt , als daß die einzelne Persönlichkeit einer solchen Arbeit gern
ihre Kraft widmen würde.

Von deutscher Seite ist selbstverständlichnichts dazu getan worden ,
den Botschafter zu seinem Rücktritt zu veranlassen , da man hier sehr
wohl weiß, daß Dr . Hill lediglich im Aufträge seiner Regierung ge¬
handelt hat , wenn er Forderungen in einem Tone aufstellte , die die
eutsprechende Zurückweisung der deutschen Regierung verlangten und
auch erhielten . Eine sachliche Trübnng zwischen den Bereinigten
Staaten und Deutschland besteht deswegen keinesfalls , umsomehr als
die Kalisrage bereits seit mehreren Wochen geregelt ist. In Erinne¬
rung an die unliebsamen Erörterungen der europäischen Presse, die
sich an die Ernennung des Dr . Hill zum Botschafter in Berlin knüpf¬
ten, darf man heute hoffen, daß ihm der Aufenthalt in Berlin nicht
unangenehm gewesen ist und daß er als ein Kenner deutschen Wesens
und deutscher Reichsstärke in seine Heimat zurückkehrt , der durch die
Aufklärung über Deutschland, die er gewähren kann, für eine Weiter¬
entwickelung guter Beziehungen zwischen Deutschland und den Ver¬
einigten Staaten wirken wird .

* *
Die „Köln . Ztg .

" welche darauf Hinweiŝ wie Präsident Taft
allmählich alle Männer der Roosevelt-Aera durch neue Persönlichkei¬
ten ersetzt , kommt speziell auf die «dramatischen Umstände" zurück , un¬
ter denen der jetzt von Berlin scheidende Botschafter , Herr Hilh im
Frühjahr 1908 sein Amt angetreten hat . Er schien dem Präsidenten
Roosevelt wegen seiner « issenschaftlicheu Neigungen besonders geeig¬
net für den deutschen Posten zu sein , während die Berliner Regierung ,
wie es damals hieß, nach Washington hierzu verstehen gegeben habe ,
daß ihr ein Mann , der den repräsentativen Glanz , den der bisherige
Vertreter der Union in Berlin , Herr Eharlemagne Tower , entfaltet
hatte , fortzusetzen vermöge, willkommener sein würde . Als diese an¬
geblich vertrauliche Mitteilung dann in der Oeffentlichkeit besprochen
wurde , erklärte man in Berlin mit aller Deutlichkeit , daß Herr Hill
ein« durchaus genehme Persönlichkeit sei : daraufhin wnrde Herr Hilk
formell zum Botschafter bestellt, und sejne Ernennung wurde vom
Senat genehmigt .

Damit erstieg der neue Botschafter den Gipfel einer glänzenden
Laufbahn voll wissenschaftlicher und diplomatischer Erfolge . Nach
Studienjahren in Berlin und Paris wurde er 1579 Präsident der
Bucknell -llniversität und 1888 der Rochester -Universttäl . Dann ging
er noch einmal nach Europa , um drei Jahre lang das öffentliche Recht
hier zu studieren. Hierauf wurde er daheim Profesior der europäischen
Diplomatie , trat jedoch bald als Hilfsstaatssekretär in den Regie¬
rungsdienst über . Im Jahre 1903 wurde er Gesandter in der Schweiz,
und 1905 ging er in der gleichen Eigenschaft nach dem Haag . Bon dort
aus bezog er dann 1908 den Berliner Posten . Vergessen sei nicht,
daß Hills wissenschaftliche Tätigkeit in zahlreichen angesehenen Wer¬
ken ihren Niederschlag gefunden hat : er hat Biographien von
Washington Irving , von W . C. Bryant und von Hugo Grotius , eine
Geschichte der Diplomatie Europas in ihrer internationalen Entwick¬
lung und Aufsätze über Neutralität , internationale Justiz und ver¬
wandte Themata geschrieben .

In seiner Berliner Zeit hat Herr Hill aufs beste verstanden » die
Interessen seines Landes zu vertreten wie die guten Beziehungen zwi¬
schen Deutschland und den Vereinigten Staaten zu pflegen . Na¬
mentlich, so hebt das Blatt hervor , verdient seine Haltung während

der Verhandlungen über die Erneuerung unserer Handelsbeziehung « !!
mit der Union im Jahre 1909 vollste Anerkennung. Wenn er sich jetzt
ins Privatleben zurückzieht , so darf er die Gewißheit mitnehmen , die
Erfolge seines Lebens mit einer ertragreichen Tätigkeit als Diplomat
abgeschlossen zu haben . i

Die Korrektion und Regulierung de«
Rheins und die Hochwassergefahr .

t Karlsruhe, 18. April . In jüngster Zeit find in der Tagespreffp
Aeußerungen laut geworden, welche behaupten , es feien durch di« bei
der Rheinkorrektion nach Tullas Plan »orgenommenen Baute « und
die zur Förderung der Verlandung der Altwasser ergriffenen Maßnah »
men die Hochwasser gehoben worden, auch würde durch die bei d« >
Regulierung des Rheins nach dem Honsellschen Entwurf ausgeführte «
Bauwerke der Abfluß gehemmt und das Hochwasser gestaut .

Hiezu schreibt jetzt die „Karlsr . Zeitung " in halbamtlichen Ause
führungen :

Die Behauptung , daß durch die Korrektion die Hochwasser höhet
geworden seien , ist nicht neu, sie ist noch in jeder wasserreichen Periode
erhoben worden . Aber ebenso bekannt ist es, daß regelmäßig i0
wasserarmen Zeiten der Korrektion auch die Schuld an der Austroch ,
nung des Bodens in der Rheinniederung zugemessen zu werden pflegte
Bei diesen sich widersprechendenMeinungsäußerungen wird eben über¬
sehen, daß sich zu beiden Seiten des Rheins vom Gebirge zum Strm »
Grundwasserströme hinziehen, die ihren Abfluß nach dem Rhein Habens
Di« Höhe des Grundwaffers richtet sich im allgemeinen nach der Größe,
und Dauer der Niederschläge und nur in der Nähe des Strom «
wird sie durch die Waflerhöhe in diesem beeinflußt . Ist der Rhein
hoch/ so kann das Grundwasser nicht mehr abfliehen , es wird eina
Strecke weit ins Land hinein gestaut, und wenn der Stau über da«
Gelände , reicht, tritt es als Druckwasser auf . Das Druckwasser ist als«
nicht Flußwasser , sondern Grundwasser. , >

„Run find 1910 vom Beginn des Jahres bis in dar zweite Halb¬
jahr hinein di« Niederschläge ungewöhnlich groß geweftn , infolge da¬
von ist das Grundwasier um ein beträchtliches gestiegen. Gleichzeitig,
war aber auch der Rhein , hoch — nicht zum kleinsten Teil infolge de^
verheerenden Hochwasier , von denen dis Schweiz heimgesucht worden !
ist — und so ist dann allerdings die beklagenswerte Ueberstauung dex
tiefer liegenden Teile der Rheinniederung entstanden . Diese Leber «,
stauungen auf die Korrektion und die Verlandung der Altwasser aUf
Folge der Korrektion zurückzusühren , geht jedoch schon aus dem Grund «
nicht an , weil dieselben Erscheinungen auch entlang solchen Rhein »
strecken sich gezeigt haben , in denen ähnliche Korrektionen nicht vorge¬
nommen worden sind , wie z . B . in der hessischen Niederung zwischen
Mannheim und Mainz . Wohl scheint ee naheliegend , daß di« Hoch»,
wasser, wenn sie große Altarnie füllen, sich also seitlich weiter aus »
breiten können , nicht mehr so hoch würden, als dies bei dem heutige «
Zustand der Altarme der Fall ist, der Schluß wäre jedoch nur da««
richtig , wenn die Rheinsohl« nicht in so hohem Grade beweglich wäre .
Diese ihre Eigenschaft bedingt es aber , daß sich die Gestalt und Höhe« -
lag« der Sohle mit der Stärke der Strömung ändert . Wollte man
nun di« Altrheine wieder im früherer Umfange den Hochwassern öff¬
nen , so würde in dem dadurch entlasteten breiten Mittelbett die Strö¬
mung an Stärke verlieren , sie könnte das von Oberstrom kommende
Geschiebe nicht mehr weiter schassen , es müßt« also hier eine Vertüe»
fung entstehen und das Strombett sich erhöhen. Hierdurch würde
aber der Wasserspiegel, auch bei Hochwasser, gehoben werden und so¬
mit das gerade Gegenteil von dem eintreten , was mit der Oeffnung
der Altrheine bezweckt war . Für diesen Vorgang bietet die Bau -
geschicht« der Rheinkorrektion Beispiele genug. Die Behandlung ,

Z)as grüne Arrlo.
Spionage -Roman von August Weitzl .

(20. Fortsetzung .) «»»druck »«sd« .
Doktor Martens und Baron Ephor wurden diesmal bei

Castellmaris vorgelassen.
Ein Diener führte sie durch marmorne Säulenhallen ,

über eine Prunkstiege in einen großen Saal , der für die
frühere Pracht des venezianischen Dogengeschlechtes zeugte.

Dieser Saal lies durch die ganze Breite des Palastes .
Sowohl die obere als auch die untere Wand zeigten riesige
Fenster , deren vorderes auf die Lagunen , deren rückwärtiges
auf das Campiello hinausgingen . Rechts und links führten
hohe, im edlen Renaissancestil gehaltene Portale in die
inneren Gemächer.

Durch eine dieser Prunktüren geleitete der gutgeschulte
Diener die beiden Herren in einen kleineren Salon , dessen
Wände mit antike , schwerem , dunkelrotem Seidenbrokat be¬
spannt und mit alten Familienbildern bedeckt waren . Die
Lüster und Wandappliken aus venezianischem Glas sprachen
von gediegenstem Luxus und erlesenem Geschmack.

Reben dem schwarzem Marmorkamin saß Maria di
Castellmari.

Ihre feine , schlanke Gestalt im losen, weiten , weichfallen¬
den Teekleide kontrastierte wirkungsvoll zum altersgeschwärz¬
ten Leder des geschnitzten Stuhles . Die hereinbrechenden
Sonnenstrahlen tauchten die ganze Gestalt in goldigen Schim¬
mer.

Maria di Castellmari empfing den Baron mit einem ent
rückenden Lächeln und entschuldigte ihren Vater , der eben zu
einer Sitzung berufen worden war .

Meiner Schwester geht es leider feit gestern abend auch
wieder schlechter, so müssen die Herren mit mir allein vorlieb
>t«hmen.

Doktor Martens kam sich die nächste Viertelstunde recht

überflüssig vor, denn das junge Mädchen widmete sich fast
ausschließlich Baron Ephor .

Die Blicke des Kommissärs wandelten etwas gelangweilt
über die Familienporträts an den Marmorwänden .

Neben dem Bilde des Senators war ein leerer Platz ,
aber man erkannte , daß dort vor kurzer Zeit noch ein Bild
gehangen sein mußte.

Da hing wohl das Bild Ihres Bruders , fragte Doktor
Martens das Mädchen unvermittelt .

''
Maria blickte erschrocken auf und antwortete :
Allerdings , wie kommen Sie auf die Vermutung ?
Ich dachte nur so. Nachdem alle männlichen Familien¬

mitglieder vertreten sind und gerade das eine Bild fehlte ,
lag die Frage nahe . Warum ist denn das Bild weggegeben
worden?

Papa hat es wegschaffen lassen . Damals als mein
Bruder — sie stockte — sich in dieses — mein ®ott ! — in
diese Person — vom Variete war sie — verliebte . Seither
durfte nicht einmal sein Name genannt werden . Es war
eine schreckliche, traurige Zeit damals . . .

Maria wandte sich wieder dem Baron zu. Augenschein¬
lich war ihr das Gespräch nicht angenehm .

Doktor Martens überlegte, wie er unter den gegebenen
Verhältnissen operieren sollte .als die Türe aufging und der
Senator eintrat .

Er begrüßte die Herren, speziell Baron Sphor , mit großer
Liebenswürdigkeit .

Doktor Martens erbat sich sofort eine kurze Unterredung .
Etwas verwundert und sehr reserviert forderte ihn der

Senator auf , ihm ins Arbeitszimmer zu folgen .
Dort ließ sich der Senator vor seinem Schreibtisch nieder

und lud Doktor Martens ein , in dem gegenüberliegenden
Fauteuil Platz zu nehmen.

Ich möchte Sie um einige Aufklärungen ersuchen , Herr
von Eastellmari , begann der. Kommissär.

Ich stehe sehr gern zu Ihren Diensten , mein Herr , wenn
es mir möglich ist.

Bitte , waren Sie vor vier Jahren in Marcone ?
Ja .
Laut und hart klang die Antwort . Aus dem unbeweg¬

lichen Antlitz war nichts herauszulesen.
Erinnern Sie sich noch eines Männer namens Bartoko »

meo Giardini ?
Bei Nennung dieses Namens flog ein leises Zittern äbor

die düsteren Züge des alten Mannes .
Ja , antwortete er im selben Tone wie vorher .
Können Sie mir über den Mann etwas näheres Mit¬

teilen ?
Er war Mechaniker und arbeitete damals , glaube Ich,

einige Male in der von mir bewohnten Villa . Mehr weqz
ich nicht.

Verzeihen Sie , aber Ihre Tochter , Baronin Sternbung ,
könnte vielleicht nähere Auskunft geben ?

Mir unbekannt . Meine Tochter tut und läßt , was Ke
will . Bitte , sich an sie zu wenden.

Dann habe ich nur eine Frage an Sie zu richte« , Karr
Senator .

Der Kommissär griff in die Tasche und zag die Mot »-
graphie Strebingers hervor.

Ist das Bartolomeo Giardini ?
Der Senator starrte mit übergroßen Augen « rf da»

Bild , das ihm Doktor Martens entgegenhielt , prHte btt
Lippen aufeinander und schwieg .

Plötzlich richtete er sich stolz in feiner ganze« impsntz»-
renden Höhe auf und fragte :

Zu welchem Zwecke und mit welchem Rechte richte« « fe
an mich diese Frage ?

Auch Doktor Martens war aufgestanden. Er sah ehe, tr
mußte sich legitimieren . Mit einer Verbeugung astaM *
tete er :

3ch bin Polizeikommiffär des Wiener Sicherhett - V»r« « G
So — Polizist . Und was führt Sie in mein Hau »?
Es handelt sich um die Aufklärung eine» Berbreck « ^

Ich habe mich an Sie in der Voraussetzung geesand«̂



Tette 2
welche die Mtrheine Lei der Durchführung der Korrektion erfahren
haben , ist aber eine wohlüberlegte gewesen , und auf ihr beruht es
zumteil, wenn die Wasserhöhen , wie zahlenmäßig nachgewiesen wer¬
den kann, im Lauf der letzten Jahrzehnte nicht höher , sondern niedri¬
ger geworden find . Es -darf aber auch weiterhin nicht auher acht ge¬
lassen werden , daß , wenn in den Altrheinen größer« Wassermengen

. als bisher zurückgehalten würden, der Abfluß der Hochwasser längereZeit brauchte, daß also die Dauer der Hochwasser verlängert würde.
, Das wäre keineswegs erwünscht , weil der gefüllte Rhein das Erund-
wasser am Abfluß hindert und die lleberstauung des Binnengeländesmit Druckwasser um so höher wird und um so länger dauert, je längerdie höheren Rheinstände anhalten. Im übrigen ist di« Frage, ob in
der Verlandung der Altrheine die Ursache hoher Rheinstände gesehen« erden kann, heute nur noch eine theoretische, da an eine Ausräumung
der Lltrheine und an eine Beseitigung der Verlandungen aus nahe¬
liegenden Gründen nicht mehr zu denken ist.

„Gleich irrig ist auch die Meinung , welche über die Tätigkeit der
staatlichen Wasserbaubehörden zur Förderung der Verlandung ge¬
äußert worden ist. Rach dieser Richtung find in den letzten Jahr¬
zehnten vorwiegend die Gemeinden tätig gewesen , denen es um den
Gewinn an Land zu tun war. Da in neuerer Zeit der Wert der Alt¬
wasser als Fischwasser immer mehr erkannt wurde, ist auch hierin ein
Wandel eingetreten und es wird seitdem die Verpflanzung der Alt¬
wasser , die die Gemeinden unter Aufficht der Forstbehörde durch-
iührten, eingeschränkt . Die staatliche Wasserbauverwaltung macht fürdie Förderung der Verlandungen nur geringe Aufwendungen, die im
wesentlichen dem Landschutz zugute kommen. Die Verlandung, die ein
natürlicher Vorgang ist, überhaupt zu verhindern, gibt es kein Mittel .

„Ebensowenig als , die Rheinkorrektion kann die Rheinregulierung
für die lleberstauungen verantwortlich gemacht werden , denn diese
haben auch entlang denjenigen Rheinstrecken stattgefunden, in denen
bisher keine Regulierungsarbeiten vorgenommen worden find, so
zwischen Breisach und Stratzburg und von Sondernheim bis zur
badisch-hessischen Landesgrenze. Eine eingehende Untersuchung der
Hochwasserhöhen des vorigen Jahres und ihre Vergleichung mit
früheren Hochwasserhöhen durch die aus den leitenden Wasserbau -

- technikern von Baden, Elsaß-Lothringen und Bayern zusammengesetz¬ten Regierungskommissionfür die Rheinregulierung hat zu dem Er¬
gebnis geführt , daß infolge der Regulierung nicht nur keine Hebung,
sondern streckenweise sogar eine allerdings nicht bedeutende Absenkung

. der größeren Hochwasser stattgefunden hat.
Es ist keine Frage, daß die Schädigung durch das Druckwasser als

dis Begleiterscheinung der Hochwasser von den Rheinanwohnern ca
. und dort schwerer empfunden wird, als dies vor wenigen Jahrzehn¬ten der Fall war . Die Ursache hiervon liegt nicht allein in der

Steigerung , welche der Wert des Geländes seither erfahren hat und
die ja in der Hautsache der Wirkung der Korrektion zu danken ist,sondern auch darin, daß heute viel Land , welches früher der Wasser¬
gefahr wegen als Bruch , Oedland oder Faschinenwald liegen gelassenwurde, unter dem Eindruck der langen Reihe wasserarmer Jahre ineine intensive landwirtschaftliche Benutzung genommen worden ist."

Tages-Rundfchau.
Deutsches Reich .

-- Wilhelmshaven. 13. April . Der Fregattenkapitän v. Posa-
dowsky -Wehner wurde unter Ernennung zum Kapitän zur See zumMarineattacho in Wien ernannt.

— Posen, 15. April . Der deutsche Städtetag findet am7., 8 . und 9. September in Posen statt .
-ch- München , i i . April . Die Pensionsanstalt Deutscher Journali¬

sten und Schriftsteller (Verstcherungsverein auf Gegenseitigkeit in
München ) hat, gleich den übrigen privaten Bersicherungsunternehmun-
gen , zu dem Entwürfe eines Berstcherungsgesetzes für Angestellte im
allgemeinen und speziell zur Frage der Zulassung von Ersatzinstitute «
Stellung genommen. Die von der Anstalt ausgegebene Denkschrift
^Staatliche oder Privatversicherung", in der die Vorteile , die die Ver¬
sicherung bei einer Berufskasse gegenüber der staatlichen Zwangsver¬
sicherung bietet, eingehend erörtert werden, ist von der Geschäftsstelle
München , Max Josefstraße 1/0 kostenlos zu beziehen .

BomPo st scheckoerkehr .
— Berlin , 16. April . Im Reichspostgebiet ist die Zahl der Konto¬

inhaber im Postscheckverkehr Ende März 1911 auf 54 069 gestiegen .Der Zugang allein im Monat März betrug 1290 . Auf diesen Post¬
scheckkonten wurden im Marz gebucht 96154 Millionen Mark Gut¬
schriften und 979 '/ - Millionen Mark Lastschriften. Das Eesamtgut-
haben der Kontoinhaber betrug Ende März 8854 Millionen Mark,ihr durchschnittliches Gsfamtguthaben während desselben Monats
106 % Millionen Mark .

Im Verkehr der Reichspostscheckämter mit dem Postsparkassenamttu Wien, der Postsparkasse in Pest, den schweizerischen Postscheckbureausund der neuerdings an diesem Verkehr mit teilnehmenden belgischen
Postverwaltung wurden fast 5% Millionen Mark umgesetzt und zwarauf 2970 llebertragungen in der Richtung nach und auf 8580 lleber-
tragungen in der Richtung aus dem Auslande.

Frankreich.
= Paris , 16. April . Der Senat stimmt « dem Nachtragsetat fürdie Entsendung einer Abordnung zu den Jubiläumssestlichkeiten in

_ Savilche Presse _
Italien zu und sprach bei dieser Gelegenheit Italien seine herzlichsten
Glückwunsch« aus . Sodann vertagte sich der Senat bis zum 15. Mai .

Zwischenfall in der Deputiertenkammer .
— Paris , 16. April . Am Ende der gestrigen Vormittagssitzungder Kammer rief der Abgeordnete Delahaye (Rechte) wegen desKredits für die französische Sondergesellschast zu den Festen in Italieneinen lebhaften Zwischenfall hervor . Im Namen seiner Gesinnungs¬genossen legte der klerikal - monarchistische Abgeordnete Protest gegendie Forderung ein, die er für widerfinnig hält, da auch die Republi¬kaner dem Kaiserreich einen Vorwurf daraus gemacht hätten, die

italienische Einheit hergestellt zu haben . Um etwas gegen den Papstzu tun, verleugne man alles , was man gesagt oder geschrieben habe .
Ministerpräsident Monis legte lt . St . P . im Namen des Pa¬triotismus Protest gegen dies« Worte ein . Sie hätten die herzlichenGefühle verletzt , die die französische Demokratie der großen lateinischenSchwester entgegenbringe. Jetzt im Augenblick , wo ein italienischesGeschwader die Anker lichte, um das Haupt der französischen Republikin Biserta zu begrüßen , richte man an das italienische Voll eine solcheBeleidigung . Er weise dieses Gebühren zurück.Die ' Kammer unterstützte den Ministerpräsidenten durch lebhaftenBeifall und nahm mit 421 gegen 22 Stimmen folgende Tagesordnungan : „Die Kammer schickt Italien ihren begeisterten Gruß und fühltmit ihm die nationale Freude, die es bei der Feier de« fünfzigjähri¬gen Jubiläums seiner Befreiung und seiner Einheit empfindet."

Norwegen «
= Kristiania, 15. April . Auf dem Parteitag der norwegischenSozialdemokratie wurde heute abend gegen wenige Stimmen ein An¬trag angenommen, wonach sich die Partei für das absolute Alkohol-verbot als ein endgültiges Ziel erklärt . Ein Vorschlag , die Parteisolle sofort das Alkoholverbot in ihr Programm aufnehmen, fiel mit204 . gegen 175 Stimmen . (Frkf. Ztg .)

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem6. April 1911 gnädigst bewogen gefunden , dem Vorsitzenden des Kreis¬

ausschusses Villingen , Altbürgermeister Heinrich Ostander in Villin -
gen, das Ritterkreuz erster Klasse mit Eichenlaub HöchstJhres Ordensvom Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst be¬
wogen gefunden , dem Geheimen Kommerzienrat Karl Haas in Mann¬
heim die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zumTragen der ihm verliehenen Königlich Bayerischen Prinz -Regent Luit¬
pold -Medaille in Silber zu erteilen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 4. April1911 gnädigst geruht , dem Privatdozenten Gymnasialprofessor Dr. FritzBaumgarte» an der Universität Freiburg den Titel ordentlicher Hono¬
rarprofessor zu verleihen.

Vonl Ministerium der Justiz, des Kultus und Unterrichts wurde
Rechtsanwalt Hellmuth Mössinger in Radolfzell, der auf seine Zu¬
lassung beim Amtsgericht Radolfzell und zugleich beim LandgerichtKonstanz verzichtet hat , in der Liste der Rechtsanwälte gelöscht.

Durch Entschließung des Eroßh. Ministeriums des Innern vom7. April 1911 ist der Regierungsbaumeister Karl Schätzte in Waldshut
zur Kulturinspektion Mosbach versetzt und mit der Verwaltung der
Vorstandsstelle derselben betraut worden .

Kadifche Chronik.
— Karlsruhe, 15. April. Erste Prüfung für den mitttere« Justiz-

dienft im Aahre 1911 . Auf Grund der im Frühjahr 1911 abgehaltenen
ersten Prüfung für den mittleren Justizdienst sind folgende Justizinzi¬
pienten als Justizaktuare ausgenommen worden: Peter Bär aus
Weinheim, Valentin Henneberger aus Unterwittighaufen , AugustinKeller aus Erlenbach , Julius Löftler aus Freiburg, Hans Oettle aus
Eichstetten und Joseph Rostock aus Mannheim.

Karlsruhe, 17. April. Der badische Landesgesundheitsrat hat
sich einer Neuwahl zu unterziehen gehabt. In dieser Körperschaft sitzenu . a. je ein Vertreter der Arbeitgeber und der Arbeitnehmer vom Aus¬
schuß der badischen Invalidenversicherung. Die Wahl hat folgendes
Ergebnis gezeitigt : Es haben von IS Arbeitgebern des Landes 12
abgeWmmt . Sämtliche Stimmen fielen auf Kommerzienrat E. W.Meier, Pforzheim, der hiermit gewählt ist . Von den 13 Vertretern
der Versicherten des Landes stimmten gleichfalls 12 ab . SämtlicheStimmen fielen auf den vorgeschlagenen Kandidaten, Stadtv . Hof,Karlsruhe, der ebenfalls gewählt ist.

Hi Karlsruhe, 18. April . Eine Lehrerversammlung der Konferenz
Karlsruhe-Land beschäftigte sich mit dem von dem Vorstande des Ba¬
dischen Lehrervereins zur Beratung gestellten Thema der Neu¬
bearbeitung des Lesebuchs. Nach einem Referate nahm die Konfe¬
renz folgende These« an : 1. Das Volksfchullefebuch soll den Schü¬lern nach Maßgabe ihres Fassungsvermögens eine Auswahl der
wertvollsten Literaturgüter der Muttersprache darbieten. 2. Die
Auswahl der Lesestücke (und Gedichte ) soll nach literarisch -künstleri¬
schen Gesichtspunkten geschehen. - Als Quelle dient die gesamte ältere
und neuere deutsche Literatur, unter besonderer Berücksichtigung her¬
vorragender und zugleich geeigneter Dichtungen badischer Schrift¬
steller . Die heimische Dialettdichtung soll die ihrer Bedeutung ent¬
sprechende Berücksichtigung finden. 3. Lesestücke mit nüchtern -lehr¬
haftem Charakter oder aufdringlich-tendenziöser Absicht find yuszu-

mir der erste Mann Venedigs seine Hilfe nicht versagen wird,wenn es sich darum handelt, den Mörder jenes Mannes zufinden, der seinem Hause nahe stand.
'

Das Antlitz des Senators verfinsterte sich .
Wie eine Drohung klang die Frage :
Wer sagt Ihnen , daß dieser Mann meinem Hause nahe

stand?
Es würde zu weit führen , Herr Senator , wollte ichIhnen alle Beweise hierfür jetzt aufzählen. Zeugen können

erhärten , daß Ihre Tochter den Mann aufgesucht hat, daß er
an Ihrem Tische in Marcone gesessen ist, daß Ihre ältere
Tochter in Beziehungen zu ihm stand.

Der Senator wandte sich ab und starrte einige Minuten
in die Lagunen hinaus . Als er sich wieder umwandt«, war
er bloß.

Dieses Bild ist das des Eiardini . Er war der Sohneines Jugendfreundes — ein Jugendgespiele meiner älteren
Tochter. Ich hätte nichts dagegen gehabt , wenn aus ihnendamals in Marcone ein Paar geworden wäre. Wollen Sie
sogst noch etwas wissen?

Nein . Ich danke, aber es wundert mich , daß Sie nicht
nach dein weiterem Zusammenhang der Dinge fragen. Bar-
tolomeo Eiardini wurde am 7. Januar in Wien ermordet .

Aus dem Antlitz des Senators war der letzte Bluts¬
tropfen gewichen .

Schweigen Sie , stieß er mit heiserer Stimme hervor , ich
weiß alles, was Sie erzählen wollen. Ich möchte das Schau¬
erliche nicht noch einmal hören . Bartolomeo Eiardini standdem Herzen meiner Tochter nahe und auch ich habe ihn ge¬liebt . Wühlen Sie nicht in den Wunden, die noch nicht ver¬
heilt find !

, Herr Senator , entschuldigte sich Doktor Martens , es ge¬
hört leider zu meinen Amtspflichten, über Dinge zu sprechen ,
Mi« anderen unangenehm find. Ich möchte Sie nur noch bit¬

ten, mir baldigst eine Unterredung mit Ihrer Tochter zuerwirken .
Meta ist schwer leidend. Jede Aufregung kann für sie

verhängnisvoll werden . Sobald meine Tochter in der Ver¬
fassung ist, Sie empfangen zu können, werde ich Sie ver¬
ständigen .

Herr Senator , ergriff der Kommissär nochmals das
Wort, feien Sie überzeugt , meine Bemühungen gelten ledig¬
lich dem Zwecke , Licht in die dunkle Angelegenheit zu brin¬
gen . Jetzt , da die Person des Opfers unzweifelhaft feststeht,
gilt es nur , den Mörder zu finden.

Wenn ich Ihnen dabei helfen kann, soll es mit Freuden
geschehen .

Als Martens in dev Salon zurückkehrte , faßen die beiden
jungen Leute in einer Ecke und wifpelten und zwitscherten
und lachten und kicherten, daß es eine Freude war, sie an¬
zuschauen. Beide schienen von der Störung nicht sonderlicherbaut zu sein . Baron Sphor warf Doktor Martens einen
vorwurfsvollen Blick zu .

Die beiden Herren verabschiedeten sich vom Senator , der
seine Fassung völlig wiedererlangt hatte, und zwar etwas
steif und frostig , aber doch . nicht unliebenswürdig Doktor
Martens die Hand reichte. Baron Sphor drückte der alte
Edelmann herzlich die Hand .

Die beiden jungen Menschen schieden mit einem zärt¬
lichen :

Auf Wiedersehen heute abend auf dem Markusplatze !
(Fortsetzung folgt.)

Theater, Kunst und Wissenschaft.
= Karlsruhe, 18. April . Der Assistent am geodätischen Institut

der Technischen Hochschule hier, Herr August Kraft, ist von der königl .
griechischen Regierung auf ein Jahr in den kartographischen Dienst
der Armee engagiert worden , um in Griechenland bei der Inangriff¬
nahme der nach dem Projekt und den Vorschlägen de» Geh. Hofiats

MittagSlatt . Dienstag den 18. April 1811. Nr .
schließen. Dagegen sollen Literaturstücke mit naturkundli !n>
geographischem , geschichtlichem oder sonst belehrendem Inhalt ^genommen werden , wenn sie sich zugleich als literarisch wertvoll *4psychologisch angemessen erweisen. 4 . Der Lesestoff soll so reichh ^sein, daß der persönlichen Neigung des Lehrers bei der WahlLesestücke im Unterricht genügender Spielraum bleibt . 5 . Die ^stattung sei gut, einfach und würdig. Für die Unterstufe empst̂sich die Aufnahme angemessener und künstlerisch wertvoller Jlluŝtionen. 6. Der sogenannte Anhang möge ganz in Wegfall komg,^7 . Es ist zu wünschen, daß im llnterrichtsplan für die Oberstufe stMöglichkeit eingeräumt werde , den Leseunterricht auch auf sxählZLiteraturstücke auszudehnen, um die Schüler zum verständnisvêLesen ganzer und weitgreifender Dichtungen hinzuführen ,These 5 sprach die Konferenz den Wunsch aus , es möge für SBafc?ein ausgiebiges und künstlerisch wertvolles Bilderwerk für den ftS
fenunterricht geschaffen werden , und zu These 6 wurde die Hera^gäbe eines den Bestimmungen des neuen llnterrichtsplanes entsp^

'
chenden Sprachbuches für Lehrer und Schüler als dringend notû .dig bezeichnet.

? Hochstetten (A . Karlsruhe) , 17 . April . Heute mitte»nach 1 Uhr brach infolge mit Feuer spielender Kinder hj»Eroßfeuer aus, dem die Scheuer der Restauration zur „Linde»und eine Nachbarscheuer samt Nebengebäuden zum Opfer fie,len . Das Vieh konnte gerettet werden . Bei dem herrschtden Wind bedurfte es aller Anstrengung, ein Weitergreist ,des Feuers zu verhüten.
X Pforzheim. 17. April . Eine etwas mysteriös« ^schichte macht seit einigen Tagen hier von sich reden . An,Eründonnerstag-Abend meldete ein Eoldarbeiter, in fein«Wohnung sei eine Frau schwer erkrankt, der Sanitätswagenmöge sie ins Krankenhaus verbringen. Als der Wagen darauferschien, fanden die beiden Sanitäter die Frau bereit» tetvor . Wie nun die Nachforschungen ergaben , hat die Frau, dieverheiratete 36 Jahre alte Sophie Hirsch geb . Becker , sich v»udem Eoldarbeiter B . Mittel verschafft, um ihre Mutterschaftzu beseitigen und sich bei dieser Manipulation den Tod ge¬holt. Die Eestorbene , die mit einem früheren Holzhändleiverheiratet war, infolge schwerer Krankheit ihres Manne,aber selbst für die Unterhaltung der Familie sorgen mutzte,bekam Furcht , durch das zu erwartende Familienereigniiihren Erwerb zu verlieren . Sie veranlaßte deshalb den EM.arbeiter, dessen Teilnahme im übrigen noch nicht genau feft-gestellt ist, ihr Mittel zu verschaffen, die sie mit dem für fte

so verhängnisvollen Ausgang anwendete. Der Eoldarbeiterwurde wegen Verdachts der Beihilfe zu § 218 R . -St .-E .-Äin Haft genommen . — Gestern nachmittag gab in der Eutin -
gerstraße der Hausierer und Schirmflicker Christian Wittichauf seine Geliebte, die Hausiererin Sophie Dennler, vier Rr-
volverschüsse ab, die zum Glück nicht trafen . Wittich hatte
sich mit dem Mädchen vermutlich in einem Anfall von Eifer¬
sucht gestritten und dabei zum Revolver gegriffen. Er wurde
ftrrz nach der Tat verhaftet.

4 - Mannheim, 17. April . Am Samstag nachmittag zwi-
fchen 3 und 4 Uhr wurde in der Nähe der Teufelsbrücke bei
dem Lager der Firma Luschka u. Wagemann der 8 Iah«alte Sahn Heinrich des Briefträgers Heinrich Perron voneinem Lastfuhrwerk des Fuhrunternehmers Syrer überfahren.Der Junge erlitt einen Schenkelbruch und schwere innere Per,
letzungen , denen er am Sonntag vormittag gegen 8 Uhr er¬
legen ist . Die Ursache des Unfalls ist in einem schon oft ge¬
rügten jugendlichen Leichtsinn zu suchen . Zwei Jungen , Ka¬
meraden von ihm , waren bereits in die unter dem Wägen
hängende Wippe ohne Bemerken des Fuhrmanns gekrochen,der getötete Junge wollte ebenfalls noch hinein während der
Fahrens des Wagens , wurde ' dabei aber von dem Hinterrad«
erfaßt und überfahren .

Eberbach, 17. April . Das Metzgerehepaar Bauer aus
Neckars!^ das wegen Einbruchdiebstahls in der hiesigen
Stadtkasse in Untersuchungshaft genommen war, hat nach
längerem Leugnen ein Geständnis abgelegt. Anfänglich be¬
haupteten beide , sie hätten das Geld aus Furcht vor Entdeckungin den Neckar geworfen , später aber gaben sie dann zu, daß
sie es vergraben hätten. An dem von ihnen bezeichneten Ort
wurde das Geld dann auch gefunden ; von den gestohlenen
2244 Mark fehlten nur 112 Mark , die Bauer auf einer Reise
nach Nürnberg verbraucht haben dürste .

88 Baden-Baden , 16. April . Die ehrwürdige Frau M . Thekl«
im Kloster zum heiligen Grab hier feierte heute ihr goldenes Profch
jubiläum. Gleichzeitig konnte sie auf eine fünfzigjährige Tätigkeit
als Organistin, Gesangs- und Mustklehrerin am Kloster zurückblicken.— Unter dem Verdacht des Kindsmordes wurde die ledige Eertrude
K. aus Karlsruhe hier verhaftet. Die Genannte hat vor einigen
Tagen heimlich geboren und soll das Kind nach der Geburt erstickt
haben .

) ( Kappelwindeck (A. Bühl ) , 18 . April . Gestern abend
ereignete sich hier ein schwerer Ünglücksfall . Der 30 Jahre

Professor Dr. Haid zu bearbeitenden Erundstückskarte mitzuwirten .
Dieselbe wird die Grundlage bilden für die Einführung des Grund¬
buchs nach deutschem Muster.* Baden-Baden, 15. April . Der Rektor der Universität
Leipzig, Professor an der juristischen Fakultät, Eduard HA'
der, ist am Freitag abend in Baden-Buden an Lungenentzw »
düng gestorben.

r . Heidelberg, 17. April . Heute Abend verabschiedete stch "ach
26jähriger Tätigkeit als Direktor und Oberregiffeurdes hiefigen St«« «
theaters Herr W. E. Heinrich in einer seiner besten Rollen als Pfarr «
aus der Einöd' in Anzengrubers „Pfarrer von Kirchfeld ". Schon M
mehreren Tagen war das Haus ausverkauft. Das Publikum bereitete
dem Scheidenden am Schluffe der Vorstellung lebhafte Ovationen» W
die Direktor Heinrich in herzlichen Worten dankte . Hierauf nahm i*1
Schauspielregisseur Waldemar das Wort , um den scheidenden Dire!>
tor von seiten der Bühnenmitglieder für seine Verdienste zu feie" .
Herr Heinrich wird nun in Wiesbaden der wohlverdienten Ruhe
pflegen.

— Berlin , 17. April . Der hervorragende Landschafts - und Ma¬
rinemaler Akademieprofessor FriÄnich Kallmorgen erhielt vom Kaiser
von Oesterreich die seltene Auszeichnung zum Komtur 1 . Klasse M*
Kaisers Franz Joseph-Ordens. (Prof . Kallmorgen, der bis vor neu"
Jahren in Karlsruhe wirkte und hier noch viele Freunde besitzt , be¬
zieht jeden Sominer noch fein kleines Landgut im nahen Grötzingen,
weshalb wir ihn immer gern noch ein wenig zu den llnsern rechne":

$ Berlin , 15. April . Vier Wochen nach dem Tode Friedno
Hasses ist gestern auch seine Frau Elise, geborene Schoenhoff, im Alt«
von 73 Jahren gestorben. Auch in ihren Adern wallte Künstlerblut-
In Braunschweig geboren , war sie schon mit 18 Jahren Mitglied de«
Schweriner Hoftheaters. Von dort holte sie Laube ans Wiener Burg'
theater, von wo aus sie eine große Laufbahn in Berlin , DresdeiY
Petersburg antrat . Als sie Haases zweite Gattin wurde, zog sie
ins Privatleben zurück .

Grofth. Hoftheater Karlsruhe .
— Karlsruhe, 18 . April. Gestern abend feierte man im Hoftheater

das Wiedersehen mit dem von seinen Amerika-Erfolgen — leider
zu einem Gastspiel — an die Karlsruher Bühne heimgekehrte » Her»
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Fridolin Klopfer fuhr mit feinem Rade die Windeck
^ rvnter . An einer abschüssigen Stelle überrannte er ben
Lefigcn Bürgermeister Schneider » der mehrere Rippeabrüche
Mitt . Der Radfahrer selbst wurde gegen einen Stein ge¬
schleudert. Er trug einen Schädelbruch davon und blieb tot

Platze .
jb Lahr , 17. April . Die Eheleute Johann Schwarzwälder be¬

äugen das Fest der goldenen Hochzeit . Der Eroßherzog ließ eine
Geldspende überreichen.

0 Schönberg (A . Lahr ) , 17. April . Die Landwirte Rit -
ftt und Tränkte gerieten in Streitigkeiten , in desien Verlauf
Kränkle derart mihhandelt wurde , daß er die Sprache ver¬
dien hat und schwer krank därniederliegt .

-- - Freiburg , 16. April . Nach dem Evangelischen Bundesboten
«Ir Baden hat die jüngst verstorbene Witwe des Geh. Finanzrats
ßchember, des langjährigen Schatzmeisters des Evangelischen Bundes ,
jtnt Freiburger Bundesdiakonissenhaus testamentarisch den Betrag von
{0000 Jt vermacht. _
Sie Karlsruher Hafenarbeiter und der Mannheimer

Streik.
g Karlsruhe , 17. April . Eine Versammlung der Karlsruher

Sasenarbeiter nahm Stellung zu dem Streik resp . zu der Aussperrung
ja Mannheim -Ludwigshafener Hafengebiet . Es wurde eine Resolu¬
tion einstimmig angenommen , in welcher die hiesigen Hafenarbeiter
lhien Kollegen in Mannheim -Ludwigshafen volle Sympathie und
Unterstützung aussprechen. Sie verpflichten sich, „unbedingt dafür
anzutreten , daß am hiesigen Hafen eine Einschränkung und besiere
Bezahlung der lleberstunden , Abschaffung der Sonntagsarbeit und
geschiedener Miststände, sowie die Einführung sanitärer Einrichtun -
, m in aller nächster Zeit durchgeführt werden und beauftragen zu
ftesem Zweck die Leitung des Deutschen Transportarbeiterverbandes ,
«ich mit den Arbeitgebern in Verbindung zu setzen.

"
' * * «

A Mannheim , 18. April . Im Mannheim -Ludwigshafener
Hasengebiet sind erneut Arbeitswillige eingetroffe «, für die gemein¬
schaftliche Schlaf - und Speisestellen in hierfür hergerichteten Schiffen
tillgeräumt wurden . Ruhestörungen sind keine mehr vorgekommen:
zie Ausgesperrten verhalten sich ruhig .

Waldbrände in Baden .* Durlach , 15. April . Gestern mittag brach in einer jungen Fich-
tellkultur im Gewann Sonnental , Gemarkung Durlach , auf bis jetzt
unaufgeklärte Weife Feuer aus , welches sich auf eine Fläche von etwa
30 Ar ausdehnte .

* Heidelberg , 17 . April . Am Karfamstag entstand im Stadt -
»ald unterhalb der Molkenkur ein Waldbrand . Der Brand wurde
von der Stadt aus deutlich wahrgenommen , das Forst - und Feuer¬
wehrpersonal requiriert , deren vereinten Anstrengungen es dann auch
gelang , den Waldbrand einzudämmen . Das Feuer durfte durch Un¬
achtsamkeit von Spaziergängern entstanden sein.

X Todtnau (A. Schönau ) , 17 . April . In einem zu hiesigem Ort
gehörenden Gewann brach ein Waldbrand aus , dessen Entstehung un¬
bekannt ist . Eine große Fläche Schlagraum wurde davon erfaßt .
Größerer Schaden konnte verhütet werden .

Maul - «uv Klauenseuche .
: : Tannheim (A. Villingen ) , 17 . April . Am die Ver¬

schleppung der Maul - «nd Klauenseuche zu verhüten , werden
bis auf weiteres die für hier bestimmten Postsendungen nicht
mehr von Klengen , sondern von Wolterdingen aus bestellt .

= Berlin , 15. April . Der Berliner Biehhof ist heute , kurz vor
Beendigung des Marktes , von neuem wegen des Ausbruchs der
Raul - und Klauenseuche für den Antrieb gesperrt worden . Die
Leuche ist . wie die „Allgemeine Fleischer-Zeitung " meldet , bei einem
Rinde der Viehkommisflonsfirma Spielberg u . Co . festgestellt worden .

Das Rückfluten der Ausflüglerscharen brachte inzwischen wieder
ein solches Ansteigen des Verkehrs mit sich, daß auf der Staats¬
bahn teilweise die Fahrzeiten nicht eingehalten werden konnten und
daß selbst internationale Züge erst mit erheblicher Verspätung , bis
zu 45 Minuten , gefahren werden konnten. Im allgemeinen ist jedochdie riesige Arbeit des Osterverkehrs von der Staatsbahn , dank der
getroffenen Vorbereitungen , glatt und ohne Zwischenfälle besondererArt abgewickelt worden.

Aber auch die Anlagen und Umgebung unserer Stadt selbst fan¬den ihre Liebhaber . Im Stadtgarten , wo die Früh - und Nachmittags¬
konzerte begannen , herrschte ein reges Treiben , der botanische Garten
lockt« zahlreiche Blumenfreunde und schließlich nahm der weitläufige
Haardtwald auch keine geringe Menge Wanderlustiger auf .

Reges Leben war draußen auf dem Sportplatz , wo der Karls¬
ruher Fußball -Verein gegen Holstein-Kiel spielte und mit 4 :2 Toren
einen Sieg errang , nachdem dieser tags zuvor gegen Fußball -Club
Pfalz -Ludwigshafen mit 8 : 1 gesiegt hatte . Eine besondere Ueberrasch-
ung wurde der auf 5066 Köpfe geschätzten Menge noch , als der am
frühen Morgen unvermutet mit Leutnant von Hidessen als Passagier
gelandete «Flieger Reichardt -Darmstadt einen Aufstieg unternahm , der
aber infolge des böigen Windes recht gefährlich war und zum Nieder¬
gehen zwang, wobei der Apparat hart landete und das Fahrgestellunter dem Sitz zerbrach. Die beiden Flieger haben glücklicherweisekeinen Schaden genommen.

Ein sehr hübsches Bild bot ferner der Rheinhafen , in dem augen¬
blicklich sehr viel Schiffe liegen, die zur Feier des Festes Flaggen - und
Wimpelschmuck angelegt hatten . Ebenso waren die Ruderklubs bei
dem prachtvollen Wetter emsig bei ihrer sportlichen Arbeit . Schließ¬
lich durften auch die Skiläufer nicht fehlen, die die langsam schwin¬dende Schneedecke auf dem Feldberg noch einmal für ihr« Fahrten
benützten.

Sehr stark besucht waren auch trotz des Ausflugverkehrs die
Lokale der Stadt , so besonders das Kolosseum und das Apollotheater ,die beide nach der Karwoche mit neuem Programm aufwarteten . Das
Apollotheater ist zum geschlossenen Abend der Operettenvorstellungen
übergegangen und brachte an den beiden Feiertagen mit starkem Er¬
folg „Die keusche Susanne " zur Vorführung , während im Kolosseumein gutes Spezialitätenprogramm viel Beifall fand . Im Hoftheater
fand am Ostersonntag die Aufführung von Schillers „Wilhelm Tell "
und am Ostermontag das Gastspiel des Amerikafahrers Hrn . Kammer¬
sängers Jadlowker als Don Jof6 in Bizets „Carmen " ein zahlreichesund begeistertes Publikum .

Das Eroßherzogspaar und Erotzherzogin Luise wohnten am
Oster-Montag dem Gottesdienst in der Echloßkirche bei . Die Fest¬
predigt hielt Herr Prälat Schmitthenn,er. Nachmittags fand im
Eroßherzoglichen Palaisgarten in Anwesenheit des Eroßherzogs -
paares das Ostersuchen der Kinder des Prinzen Max statt . Zu diesemkleinen Feste , bei dem der Osterhase nicht nur Eier und Zuckerhasen,
sondern auch Spielsachen u . a . beschert, war eine größere AnzahlKinder geladen worden.

* •
*

A Hofbericht. Der Großherzog und die Eroßherzogin nahmenmit der Eroßherzogin Luise am Karfreitag am Gottesdienst in der
Schloßkirche teil . Der Erotzherzog nahm am Samstag die Vorträge
der Eeheimeräte Dr . Freiherrn von Vabo und Dr . von Nicolai sowie
des Geheimen Legationsrats Dr . Seyb entgegen . Hiernach meli

Mordversuch gemacht, indem er sich mit einem Transchiermesser zwei
Stiche in die Brust versetzte. Die Verletzungen waren unerheblich.Da der Verletzte sich vor vier Wochen bereits zu erhängen versuchteund am 16 . April wieder Selbstmordgedanken äußerte, wurde er zur
Beobachtung in das städtische Krankenhaus übergeführt.

Z Angesahren wurde gestern Nachmittag VA Uhr ein im Stadtteil
Rüppurr wohnhafter Silberarbeiter, als er auf seinem Fahrrad aHder Landstraße zwischen Ettlingen und Rastatt fuhr , von einem ih»
überholenden Auto, wobei er zu Boden stürzte und sich an den Händen
und Beinen mehrere Quetschwunden zuzog. Das Fahrrad wurde dabei ,zertrümmert.

Aus der Restdenx .
Karlsruhe , 18. April .

© Die beiden Osterfeiertage haben uns ein Frühlingswetter ge¬
bracht, wie man es sich nicht besser wünschen konnte. Demgemäß war
denn auch der Ausflugsverkehr nach nah und fern außergewöhnlich
stark, sodatz die Verkehrsanstalten dem Ansturm nur mit Mühe ge¬
recht werden konnten. Schon am Samstag abend fetzte das Anschwel¬
len ein und steigerte sich am Sonntag und Montag ganz gewaltig , so-
daß die zahlreichen Sonderzüge und Vorzüge , die die Staatsbahn
laufen ließ , bis auf das letzte Plätzchen gefüllt waren .

Zeitweise war der Verkehr derart , daß das Wagenmaterial nicht
ausreichte und man mehrere Züge abwarten mußte , um sich einen
Platz zu erobern . Vorzugsweise nach dem Gebirge herrschte ein ge¬
waltiger Zug , aber auch der allgemeine Osterfernverkehr nahm eine
seltene Ausdehnung an . In unserer Nähe waren vor allem die be¬
kannten Ausflugspunkte stark besucht , Pfinztal , Albtal , Schwarzwalo ,Odenwald und Pfalz waren das Ziel Tausender .

Draußen im Land hat inzwischen die Baumblüte des Frühobstes
«oll eingesetzt und das bekannte , entzückende Bild geschaffen , das be¬
sonders an der Bergstraße und im mittelbadischen Oberland in der
Kegend von Bühl und Achern sehr reizvoll ist und das Ziel für viele
bildet .

Sporl -NKchrirtzlen .
— Berlin , 18. April. (Test ) Auf dem Rennplatz von K- rlshorst,wo am zweiten Feiertage Elenmorga « im Osterpreise siegte, war ««

auch der Kronprinz und die Kronprinzessin, Prinz Eitel Friedrichund Gemahlin , sowie Prinz Oskar erschienen .
hd Frankfurt a. M ., 18. April . (Tel .) Im Goldstern .

Hürden -Rennen kam Leutnant Freiherr von Bannet , der die
„Lustige Witwe " ritt , an der Hürden-Tribüne zu Fall nnd
wurde mit schweren inneren Verletzungen vom Platze getra¬
gen . Das Pferd war auf der Stelle tot . — Im Preise von
St . Georgen zahlte der Totalisator auf den Sieg von Baro
die Quote von 2924 für 10 Mark.

Bom Fntzballfport.
— Karlsruhe , 18. April . Eines der interessantesten Fußballwett¬

spiele wurde am heutigen Ostermontag auf dem Platz des K . F . V.
ausgetragen . Dem deutschen Meister stand hier Holstein-Kiel gegen¬über , die bekanntlich an Weihnachten vorigen Jahres den Karlsruher
Verein mit 6 :3 geschlagen hatten und am Ostersonntag in Ludwigs -
Hafen mit 8 : 1 siegten . Obgleich K. F . V . mit 2 Ersatzleuten für Fuchs
und Förderer (Liede und Zink) antrat , boten die Elf dennoch ein
ganz brillantes Spiel . Ihre Kombination war geradezu glänzend .
Kiel enttäuschte etwas , die Gäste gaben wenig Tempo , fodaß sich das
Wettspiel zum größten Teil auf der Spielhälfte Holsteins abwickelte.
K . F . V . hatte bereits zwei Tore für sich gebucht als die Gäste mit
einem Elf -Meter ein Goal schossen . Halbzeit 2 :1. Nach Platzwechsel
entfaltete Holstein ein regeres Spiel und hatte in der fünften Minute
ein zweites Tor geschossen . K. F . B . aber wahrte seine Form , schoßin der 15 . Minute ein drittes Tor und kurz vor Schluß das vierte
und verließ als Sieger den Platz . Eejamtrefultat K . F . V . Holstein -
Kiel 4 :2. Das Wettspiel war von ca . 3—4000 Personen besucht .

Ö Heidelberg, 17. April . In dem internattonalen Fußball »
Rugby -Wettspiel zwischen dem Sportingklub Universitäre de France
und dem Heidelberger Rugby -Klub siegte Frankreich über Heidel¬
berg bei einer Spieldauer von zweimal 35 Minuten mit 6 :0. Die -
französische Meistermannschaft war in einer hervorragenden Auf¬
stellung angetreten und hatte nicht weniger als 6 internattonale
Spieler aufzuweisen.

g . Wiesbaden , 17. April . Hier standen sich im Verbandsschluß¬
spiel „Sp .-V . Wiesbaden und F .- C . Bayern -München" gegenüber . Zu
allgemeiner Ileberraschung siegten die Wiesbadener mit 4 : 0 Toren .

Der Stand der Kreisspiele um die süddeutsche Meisterschaft ist

Vereine Spiele Ge-
wonn.

Unent-
ichied.

Ver¬
loren Punkte

Karlsruher Fußball -Berein , . . 5 5 ' - 10
F .-C. Bayern München . . . . 4 2 — 2 4
Mannheimer F .-G . 1896 . . . 4 1 — 3 2
Sport -Verein Wiesbaden . . . 5 1 — 4 2

vom Stabe S . M . S . „König Wilhelm ".
Z Der König von Schweden wird am 28 . und 29 . 2

am hiesigen Hofe weilen . Am 5. und 6 . Mai hält sich
Kaiser aus der Rückreise von Korfu zum Besuch der 6
herzoglichen Herrschaften hier auf .

8 Zm hiesigen städtischen Krankenhaus befindet sich seit ei „
Zeit der frühere Statthalter von Elsaß-Lothringen Fürst Hohenlohe-
Langenburg in Behandlung Professor v . Becks . Die Er . Herrschaften
sind fast täglich um den Patienten bemüht ; die Eroßherzogin hat schon
mehrfach bei dem hochbetagten Fürsten den Tee eingenommen . Am
Ostersonntag Nachmittag haben wiederum der Eroßherzog und die
Großherzogin dort einen Krankenbesuch abgestattet .

A Die Fleischpreise bleiben für die zweite Hälfte dieses Monats
so ziemlich wie in der ersten Hälfte . Nur das Hammelfleisch, das
seither 70—100 4 kostete, wird fernerhin zu 80—100 4 verkauft .

8 Vom botanischen Garten . Die in einem großen auswärtigenBlatt enthaltene Nachricht von dem gänzlichen Wegfalle des Botani¬
schen Gartens beim hiesigen Erotzh . Schlosse ist in dieser Form nicht
richtig . Wohl ist beabsichtigt, den Bestand — besonders in seinem
ausgesprochenen botanischen Teil — nicht mehr zu erweitern . Von
der Aufhebung des Gartens selbst ist jedoch nicht die Rede .

8 Vortrag . Heute abend 814 Uhr spricht Prediger Eäde im
Missionssaal , Kaiserstraße 168, über das Thema : Das tausendjährige
Reich auf Erden . (S . Ins .)

§ Tot aufgesunden wurde am 16. April ein 37 Jahre
alter Korbmacher in seiner in der Putlitzstraße gelegenen
Wohnung . Der Tod war infolge einer Alkoholvergiftung
eingetreten . '

§ Selbstmordversuch. Ein in der Rüppurrerstraße wohnhafter
lediger Fabrikarbeiter hat am 15. April nachts gegen 12 Uhr im '

jährig -Freiwilliger genügt, Jet auf seinem Euler -Apparat auf dem
i Hauseingang einer Wirtschaft in der Wielandtstraße einen Selbst - hiesigen Exerzierplatz gelandet. Die näheren Nachforschungen er-

Pon der Kuftschiffahrt .
hd Paris , 17. April . (Tel .) In Very veranstaltete eine Volks »

menge von 12 000 Personen eine tumultuöse Kundgebung aus Unzu¬
friedenheit über die Versagung eines für gestern anberaumten Flug¬
meetings . Die Volksmenge zertrümmerte die Tribüne und drang
gegen die Schuppen vor , in denen sich die Flugapparate befanden .
Der Gendarmerie gelang es jedoch, die Kundgeber zurückzudrüngen.

— Darmstadt ( Uebungsplatz) , 17 . April . An Samstag nachmit¬
tag unternahm Prinz Heinrich von Preußen in Gegenwart des Groß¬
herzogs und der Eroßherzogin und der Prinzesstn Heinrich von
Preußen aus einer Eulerslugmaschine mehrere sehr schöne Flüge . —
Es wurden viele Passagierslüge ausgeführt . U . a . nahm Herr Euler
den ältesten Sohn des Prinzen Heinrich» Sigismund , als Passagier
mit in die Luft . Der Eulerpilot Witterstädte erschien während der
Flüge plötzlich mit einem Passagier über dem Eulerflugplatz und
kehrte, nachdem er eine große Schleife um den Platz beschrieben hatte ,
nach seinem Flugplatz nach Weiterstadt ohne Zwischenlandung zurück .

Der Flieger Reichard auf dem Karlsruher
Exerzierplatz .

= Karlsruhe , 18. April . In den gestrigen Vormittagsstunden
verbreitete sich in unserer Stadt die Nachricht , der in der letzten Zeit
vielgenannte Flieger Reichard» der gegenwärtig bei dem Gardedra¬
gonerregiment in Darmstadt seiner militärischen Pflicht als Ein -

Zaülowker . Sein Don Josv in Bizets „Carmen " ist, wie von früher
her bekannt, eine vorzügliche Leistung , durchdacht im Spiel und vor¬
nehm im Gesang. Auch gestern abend rief der Sänger damit den stür¬
mischen Jubel des vollbesetzten Hauses hervor und entzückte durch fei¬
nen hochentwickelten Gesangssttl , seine ideale Cantilene und glänzende
Höhe alle Welt , obgleich er anfänglich noch mit einer Indisposi¬
tion zu kämpfen schien. Gerade die kunstvolle Art der Behandlung sei¬
ner Stimme , in der alles so natürlich , einfach und voll Süße erklingt ,
ließ ihn auch diesmal obsiegen und das Bedauern darüber vermeh¬
ren. daß es nicht möglich war , unserer Bühne diesen meisterlichen
länger zu erhalten . Amsomehr werden wir uns freuen , ihn zu hof¬
fentlich recht häufigem Gastspiel hier zu sehen.

Die Vorstellung im Allgemeinen ließ einiges zu wünschen übrig ,
«rau E t h 0 f e r « ls Carmen ist es nicht gegeben, diesen Eindruck zu
Mildern . So viel Gutes im Einzelnen sie bieten mochte, so hat sie
«och in anderen Rollen Besseres zu geben, wie in der Partte der
faszinierenden Spanierin . Herrn Büttners Organ verband Wucht
dnd klangvollen Ton zu dem flüssigen und temperamentvollen Stier -
sichterlied und meisterte auch sonst die eftektreiche Rolle . Frau W a r-
Merspcrger sang ihre Micaela mit alter Weichheit und innigem
Ausdruck. Das Orchester , unter Herrn Lorentz Leitung , war vor¬
trefflich u. gleich in der schwungvollen Ouvenure von starrer Wrrmng .

vermischtes .
. . - Berlin , 18. April . (Tel .) Ein Revolverattentat auf feine
eigene Mutter verübte ein IKjähriger Bursche, weil sie ihm den Besuch
her Rummelplätze verweigerte . Die 45jährige Frau wurde schwer ,"irr nicht lebensgefährlich verletzt.

-ück Berlin . 18 . April . (Tel .) Die Kellnerin Elise Bufing
*krgiftete sich mit Lysol, nachdem ihr Liebhaber mehrere Re -
volverschüsse auf sic abgegeben hatte , wobei sie unverletzt ge¬
blieben war .
_ = München , 17. April . (Tel .) Auf dem Talkirchner
Oberfeld in unmittelbarer Nähe Münchens ist in der Nacht
p>m Ostersonntag die 49;ährige Prostituierte Monika Huber

bestialischer Weis « ermordet worden . Der Täter , ein Mäh -

riger Arbeiter namens Anton Schmidt ist verhaftet worded
Er hat ein Geständnis abgelegt .

— Lodz, 17. April . (Tel .) Die Polizei umzingelte gestern
ein Haus in der Wydfewastratze, weil sie die Nachricht erhal¬
ten hatte , daß dort die Raubmörder , die sie suche, versammelt
seien . Die Polizei wurde mit Schüssen empfangen . Militär
wurde zu Hilfe gerufen, beteiligte sich aber nicht am Kampfe .
Die Uebeltäter ergaben sich nicht und zündeten das Haus an .
In dem Kampfe mit der Polizei wurden drei Raubmörder
getötet , einer wurde schwer verwundet und später verhaftet .
Der Kampf hatte zwölf Stunden gedauert .

Unglücksfällc.
hd Berlin . 18. April . (Tel .) In der Umgebung von

Berlin ereigneten sich während der Osterfeiertage zahlreiche
Bootsunfälle , bei deren einem der auf Ferien weilende
21jährige Student der Medizin Georg Emseler ums Le¬
ben kam .

hd Spandau , 17. April . (Tel .) Gestern nachmittag hat
sich hier ein schweres Eisenbahnunglück ereignet . Bei der Ein¬
fahrt in den Spaudauer Hauptbahnhof überfuhr die Loko¬
motive eines von Nauen kommenden Borortzuges die Ein¬
fahrtsweiche , die nicht festgestanden hatte . Die folgenden
drei Wagen gerieten auf das Nachbargleis und stürzten um .
Zwei Personen erlitten schwere Verletzungen , während sieben
durch Elassplitter leichter verwundet wurden . Ein Wagen
ist vollständig zertrümmert .

— Hamburg , 17. April . (Tel .) Gestern abend ist auf
der Elbe bei Teufelsbrücke ein Segelboot mit drei Insassen
gekentert , zwei davon ertranken , der dritte wurde gerettet .

<= Marburg . 16 . April . (Tel .) Gestern abend gegen
6 Uhr wurde hier in der Nähe des Bahnhofes die Equipage
des Landrats Geh. Regierungsrats v . Regelin von einem
Automobil angerannt . Die Insassen wurden herausgeschlen -
dert. Geheimrat v . Regelin erlitt einen Schädelbruch , an dem
er heute verstorben ist. Seine Gattin und der Kutscher wur¬

den schwer , die beiden anderen Insassen leichter verletzt ,
v . Negelin gehörte dem preußischen Landtag als Abgeord¬
neter an .

---- Lissabon. 18. April . (Tel .) Auf dem Tajo find gestern
beim Kentern eines Bootes fünf Personen ertrunken .

hd Rewyork , 15. April . Durch den Tornado , welcher
Kansas heimgesucht hat , ist ein großer Getreide -Elevator der
Burlington -Railroad vollständig zerstört worden , ebenso auch
eine Schule . Der Schaden wird auf 758 000 Dollar geschätzt.
Die Stadt Lalley ist zerstört; fünf Personen wurden getötet .
Auch in Cadit sind fünf Personen ums Leben gekommen ,

Brand-Katastrophen .
= Hamburg . 16. April . (Tel .) In Meckelfeld bei Har¬

burg brach nachmittags ein Feuer aus , das neunBauer « .
Höfe einäscherte. Die Ursache des Brandes ist bisher unbe¬
kannt .

Goslar , 15. April . Heute nachmittag gegen 6 Uhr
brach im Hotel Kurhaus Hahnenklee. einem der größten Kur¬
häuser des Harzes , Eroßfeuer aus , das mit solcher Schnellig¬
keit um sich griff , daß gegen 7y2 Uhr das ganze dreistöckige
Gebäude in Flammen stand . Um die neu erbaute Dependance
„Villa Hohenzollern " zu retten , ritz man ein die beiden Bau¬
ten verbindendes Gebäude nieder . Um Uhr ergab sich,
daß das Kurhaus vollständig verloren und nichts mehr zu
retten war . Ein bei der Brandstätte als Zuschauer weilen¬
der Einwohner von Goslar erlitt , als die ohnmächtige Frau
des Besitzers des Kurhauses aus dem Hause getragen wurde ,einen Herzschlag und starb auf der Stelle .

— Nordheim , 15. April . Heute nachmittag bracht in dem
Flecken Lindau ein größeres Feuer aus . dem bis 8 Uhr
abends gegen 28 Wohnhäuser , Ställe und Scheunen zum
Opfer fielen .

Brüssel , 18. April . (Tel .) Das Rathaus in der Vor¬
stadt Schaerbeck wurde gestern durch böswillig angelegtes
Feuer zerstört. ^
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haben, daß die Mitglieder des Frankfurter Flugsportklubs , Leutnant
r>. Hiddesien, und der Einjahrig -Freiwillige Reichard, um 6 Uhr 40Min . mit der Klubflugmaschine des Frankfurter Flugsportklubs
l Euler Militärtyp ) zum Besuch von Regimentskameraden auf dem
Exerzierplatz eintraftn . Die Abfahrt von Darmstadt erfolgte ums Uhr 14 Min . morgens . Die Fahrt von Darmstadt nach Karls¬
ruhe führte der kühne Luftjchiffer in eineinhalb Stunden aus . Schonam frühen Vormittag pilgerte eine größere Menschenmenge nach der
Landungsstellc , die dann im Laufe des Nachmittags das Ziel Tau¬
fender wurde . Herr Reichard beabsichtigte ursprünglich , seine Fahrtvon Karlsruhe nach Freiburg i . Br . fortzusetzen .

Nachmittags 4 Uhr 40 Minuten stieg der Flieger zur Fortsetzungder Fahrt auf ; im Apparat hatte wieder Leutnant von Hiddeffen
Platz genommen . Da die Windverhältnisse , die den ganzen Tag
über nicht besonders günstig waren , sich nicht besserten, gab '

Reicharddie geplante Fahrt nach dem Oberlande auf und wollte die - Rück-
fahrt nach Darmstadt antretcn . DSr Apparat stieg elegant , begleitet
von den brausenden Hochrufen der mehr als tausendköpfigen - Zu¬
schauerschar , in die Luft , flog qpex über den Exerzierplatz , wendete
um und flog daun abermals über den Platz , um die Richtung gegendie Kaserne des Telegraphcn -Bataillons zu nehmen . Als Reichardund , v , Hidesien den Sportplatz des Karlsruher Fußball -Vereins
überquerten , wurden sie von der . dort versammelten Menschenmenge
lebhaft begrüßt . Leider , sollte die Rückfahrt eine unangenehme Un¬
terbrechung erfahren . Während der Flug nach Karlsruhe und die
Landung ohne Schwierigkeiten und störende Zwischenfälle von statten
ging , erlitt der Apparat schon bald nach Beginn der Fahrt einen
Defekt. Wie es heißt , soll Reichard, als er den Sportplatz umflog,die Kurve zu kurz genommen haben . Es rissen dabei einige Drähte .Der Flieger sah sich daher genötigt , im Gleitflug niederzugehen . Der
Apparat stieß mit der Spitze so heftig auf den Erdboden auf , daß
»er Führersitz abgebrochen wurde . Reichard und sein Begleiter blie¬
ben »nverletzt. Der Flugapparat wurde von Soldaten auseinander
genommen und zur Reparatur in die Kaserne des Telegraphen¬
bataillons gebracht. Dem Fluge des Apparates war schon gleich
von Anfang an eine große Menschenmenge gefolgt . Kurz nach der
unfreiwilligen Landung auf dem freien Felde in der Nähe des
Lagerplatzes des I . Nagelschen Baugeschäftes endete das Wettspiel
ees Karlsruher Fußball -Vereins gegen Holstein-Kiel . Die Menschen¬
massen , die auf dem Sportplätze sich eingefunden hatten , strömien nun
ebenfalls zur Landungsstelle , die in kurzer Zeit von Tausenden von
Menschen umlagert war .

Wie uns von anderer Seite mitgeteilt wird , versuchte Reichard
bereits vormittags 10 llhr einen Aufstieg, landete jedoch infolge des
heftigen und stoßweisen Windes wieder, da der Apparat bei dem Luft¬
druck in bedenklicherWeife schwankte .

Der Apparat wurde nach seiner unfreiwilligen Landung am Nach¬
mittag mit Hilfe der Automobilzentrale in 1U Stunden zerlegt . Die
beiden Flieger fuhren gestern nachmittag im Automobil nach Darm¬
stadt und kehren heute vormittag mit . einem Monteur zur Vornahme
weiterer Arbeiten hierher zurück. Voraussichtlich wird die Maschine
ganz anseinandergenommen und nach Darmstadt zurückbefördert wer¬
den . Die einzelnen motorischen Teile find völlig intakt .

Ei» Ballonunglück bei Dresden .
— Dresden , 10 . April (Tel .) Bei dem heutigen Ballon -Wett -

fliegen des Königlich -Sächsischen Vereins für Lustschiffahrt ereignete
sich ein schwerer Unglücksfall. Infolge des herrschenden Südwest-
sturmes ritz sich der Ballon Nordhausen vorzeitig los . Der Fabrik¬
besitzer Otto Korn aus Dresden , der ihn mit mehreren Soldaten
zuruckhalten wollte , blieb am äußeren Korbrand hängen . Um ihn zuretten , zog der Ballonführer Hauptmann von Oidtman vom Feld¬artillerie -Regiment Nr . 75 in Halle die Reißleine . Das Eas entwich
jedoch zu langsam , und der Ballon wurde gegen das Gebäude der
Gasanstalt geschleudert. Bei dem Anprall stürzte der FabrikbesitzerKorn ans 14 Meter Höh« herab und trug einen Beinbruch davon . Der
Ballon trieb sodann gegen einen Blitzableiter , wobei das entweichendeGa» sich an den Funken der Easanstaltsesfe entzündete . Der Korb«ürzte mit den vier Insassen herab , durchschlug zum Teil das Dachder Gasanstalt und blieb in der Erde stecken . Hauptmann von Oidt¬
man erlitt einen schweren Echädelbruch und liegt zur Zeit noch be¬
sinnungslos, ' die übrigen Insassen sind ebenfalls mehr oder weniger
schwer verletzt. Es sind dies die Herrn Zahnarzt Dr . Bodmann -Leip-
zig, Dr . Körte -Leipzig und Referendar Urban -Leipzig. Sämtliche
Verletzte wurden in das Johannstädter Krankenhaus gebracht.

Nach den neuesten Erkundigungen schwebt Hauptmann v. Oidt¬
man noch in Lebensgefahr . Er erlitt außer schweren inneren Verletz¬
ungen einen schweren Schädelbruch und einen Fnßbruch und lag nocham Morgen ohne Besinnung . Das Befinden des Zahnarztes Bod-
mann und des Referendars Urban aus Leipzig, die beide leichte Ober¬
schenkelbrüche und Quetschungen davongetragen haben» ist verhältnis¬
mäßig befriedigend. Dr . Körthe ist bereits gestern nach Leipzig zurück¬
gereist. während Fabrikbesitzer Korn in einigen Tagen wiederher¬gestellt sein dürste .

Letzte Telegramme
der „Kadischen Presse".

— Berlin , 17. April . Der sozialdemokratische Landtagsabgeord¬nete Borgman « ist heute gestorben. Borgmann war Vorsitzender der'
sozialdemokratischen Fraktion im Berliner Rathaus nach Paul
Singers Tode . Er hat nur ein Alter von 56 Jahren erreicht. Nachdem Kopenhagener Kongreß war er an Magenkrebs erkrankt und feitWochen rechnet« man mit seinem Ableben.

Lä Epernay, 17. April . Wie von hohen Offizieren mit¬
geteilt wird, hat die Regierung die Verhängung des Be¬
lagerungszustandes über die Champagne für vier Wochen
verfügt.

----- Cerbere , 15. April. In Barcelona entstanden währendder stillen Woche zwischen Katholiken und Antiklerikalen
Streitigkeiten . Ein Karlist wurde durch einen Revolver-
schuß verwundet, den ein Polizeibeamter auf die Katholiken
ebgab, die den Verkehr auf den Straßenbahnen aufhaltenwollten. Sechs Personen wurden verhaftet.

= Tokio , 15. April. In der Nähe von Kioto wurde
durch Dynamit ein Bahngleis gesprengt und ein Cisenbahn -
zum zum Entgleisen gebracht. Der Maschinist und der Heizer
wurden schwer und zehn Passagiere leicht verletzt. Die Loko¬
motive und ein Wagen sind zertrümmert .

Aus Korfu.
— Achilleio», 16. April . Die kaiserliche Familie nahm heute vor¬

mittag an einem Gottesdienst in der Schloßkapelle teil , welchen Ober -
psarrer Goen» abhielt , und begab sich darauf zur Stadt , wo sie vomBalkon des Kövigspalaftes der großen Prozession zuschaute, welche
heut , als am griechischen Palmsonntag , Korfu durchzog .

Nach der Mittagstafel im Achilleion fuhren die Majestäten und
die Prinzessin abermals zur Stadt und gingen an Bord der „Hohen-
zollern", wo um 4 llhr das Ostereiersuchen der Matrose « vor sich
ging . Das Wetter ist sehr schön. — Die Kronprinzessin von Griechen¬
land besuchte gestern die „Königsberg ".

= Achilleion, 17. April . Zur heutigen Frühstückstafel war Ms .
Goelet, die mit ihrer Jacht hier weilt , nebst Begleitung geladen.
N̂achmittags machten der Kaiser und die Kaiserin und Prinzejfin

Madifche Presse
Viktoria Luise mit ihren Umgebungen bei herrlichem Wetter einen
größeren Antomobilansflug nach Palaeckustrizza .

Die Reise KalliereS « ach Tunis .
= Toulon , 17. April . Das Linienschiff „Berit - " ist mit dem

PräsidentenFallieres und den Ministern DelcassL und Pams an Bord
gestern in See gegangen. Es wird von sechs Panzerschiffen und zehn
Torpedobooten begleitet .

— Biserta , 17. April . Das zur Begrüßung des Präsidenten
Falliere » entsandte italienische Geschwader ist um 8 Uhr früh , das
englisch « um 11 llhr vormittags eingetroffen . Beide Schiffsdivifionenankern nebeneinandeer im See von Biserta .

Ein Ordensschwindel in Frankreich .
---- Paris , 17. April. Der Zustizminister und der Unter¬

staatssekretär der Justiz hatten eine Besprechung mit der
Staatsanwaltschaft in , Sachen eines drohenden Skandals we¬
gen Verkaufs von Auszeichnungen. Infolge dieser Bespre¬
chung wurde ein Rechtsanwalt namens Valence ' verhaftet ,bei dem mehrere Patente für die akademischen Palmen ge¬funden wurden , die er zu verkaufen suchte und die ihm, wie
er behauptet , von einer politischen Persönlichkeit überlassenworden find , deren Name er nannte .

Paris , 17. April . Die wegen Ordensfchwindeleien ver¬
hafteten Balence und Element ! haben , wie die Untersuchung
ergeben hat , nicht bloß gefälschte Diplome bestehender Orden ,sondern auch vollständig erfundene Dekorationen unter den
Namen „Goldener Halbmond von Marokko" und „Goldenes
Kreuz von Italien " verkauft . Die letztere „Ordensauszeich¬
nung" verlieh Valence u . a . einem Polizeikommissär von
Lille.

M Paris , 18. April . Zur Verhaftung des Advokaten
Balence wird berichtet : Die Verhaftung erfolgte in dem
Augenblick , als Balence im Besitz mehrerer akademischer
Diplome war . Eine dieser Urkunden hatte er { tt diesen
Tagen für Kvvv Francs verkauft . Die Angelegenheit hat be¬
reits weitere Kreise gezogen . Die Polizei nahm auch die Ver¬
haftung des Borfitzenden der nationalistischen Liga, Cle¬
ment !, vor , der einem längeren Verhör unterzogen wurde .
Er verweigerte jedoch die Beantwortung der an ihn gestell¬
ten Fragen .

Wie sich inzwischen herausgestellt hat , ist Balence auch
des Hochverrats verdächtig. Er soll geheime Dokumente, die
er sich zu verschaffen gewußt habe, an das Ausland verkauft
haben .

'

_
Aus der Republik Portugal .

, = Lissabon , 17. April .
" Wie der hiesige Korrespondent

der „Köln . Ztg .
" aus bestunterrichteter Seite erfährt , ist die

vorläufige Regierung bereit , die Lösung der Streitfrage
über die Güter der geistlichen Orden dem Haager Schiedshof
zu übergeben, sobald einer der Beteiligten einen dahingehen¬
den Vorschlag macht .

----- Lissabon , 15 . April . „El Mundo" meldet, daß fünf
Unteroffiziere in Braga , die sich gegen die Republik verschwo¬
ren hatten, verhaftet wurden. Der Vater des einen Kor¬
porals, der in Porto wohnt, wurde ebenfalls nach Braga ge¬
bracht .

— Oporto , 17. April . Die in Braga verhafteten Unteroffiziere ,
welche sich gegen die Republik verschworen haben sollten, sind in Frei¬
heit gesetzt worden . Die Blätter meinen , die Angelegenheit sei be¬
deutungslos .

= Lissabon, 17. April . In Buarcos bei Figueira wollten
während einer Prozession die Katholiken Freidenker zwingen,
die Hüte abzunehmen . Infolgedessen entstand ein großer
Tumult. Mehrere Personen wurden verwundet und die Hei¬
ligenbilder durch Steine zerschmettert. Der Justizminister
Costa verbot daraufhin derartige äußere Kundgebungen der
Katholiken in Buarcos und anderen Ortschaften , wo ebenfalls
Zwischenfälle dieser Art vorgekommen waren.

Die Ereignisse in Marokko.
8 Tanger , 17. April . Nach einem von der Mahalla des Sultans

eingetroffenen Brief fand am 9. ds . ein Kampf mit den Scherarda
statt , die von den Beni Mter Verstärkungen erhalten hatten . Im
Verlaufe des Kampfes hatten die Scherarda 1 ü , die Beni
Mter 40 Tote . Es geht aus dem Briefe nicht hervor , ob das Ge¬
fecht unter den Mauern von Fez stattsand oder ob die Mahalla in
den Kampf verwickelt war .

$ Tanger , 17. April . Aus Fez sind vom 11. April abends Briefe
eingetroffen . Darnach haben Abteilungen der Uarain , die bei Dar -
debibagh lagerten , in der Nacht zum 11. April versucht, die Mauer
des Palastes zu durchbrechen und dort befindliche Gewehre zu rauben .
Sie wurden aber von den Wachtposten vertrieben . Darauf wurde ein
allgemeines Genrehrfeuer eröffnet und die Uarain und die Beni Mter
griffen die Stadt von Süden an . Die Garnison stieß den Angriff mit
5>ilfe der Artillerie zurück. In der Stadt verursachte dieser Vorgang
kine lebhafte Erregung .

Am 12. April verließ die Mahalla unter dem Befehl des Major
Bremond auf die Nachricht von den Ereignissen in Fez ihr Lager.
Sie hatten vom frühen Morgen an die Angriffe der Scherardas aus -
zuhalten , die aber sämtliche abgeschlagen wurden .

----- Tanger, 17. April . (Agence Havas .) Infolge des
Abfalls der Beni Sadden und der Beni Uarain im Südosten
von Fez berief der Sultan feine Mahalla zurück, welche ge¬
gen die Scherarda operiert . Der französische Konsular -Agent
von Alkassar konnte dem Kommandanten der Mahalla , Bre¬
mond , Geld und Munition überbringen. Bremond führt die
Mahalla trotz des außergewöhnlich starken Regens zurück. In
der Gegend von Eharb ist alles ruhig .

i= Madrid , 17 . April . Die Zeitung „ El Mundo " meldet

aus Fez unter dem 9. ds . : Die Beni Mter unternahmen
einen Angriff auf die Hauptstadt , deren Tore geschloffen wur¬
den. Die Berteidigerzahl der Stadt ist schwächer geworden.
Es fehlen Lebensmittel.

Der „Jmparcia !" meldet aus Fez vom 9 . ds . : Der
Stamm der Beni Angam ist abgefallen . Die Einfchlie -
ßung der Stadt Fez ist dadurch enger gezogen . Am
9. April beschoß Artillerie unter Leitung des Obersten Man ,
gin seit dem Morgengrauen das Feindeslager ununterbrochen .
Die Beni Mter verwüsteten das Gebiet des Stammes und
töteten zahlreiche Eingeborene. Die Konsuln rieten dringend
den Europäern an , Fez nicht zu verlaffen. Die Lage ist ernst
und könnte sich nur durch das Erscheinen der unter dem Be¬
fehl Bremond« stehenden Mahalla beffern.

------ Paris , 17. April . Mit Rücksicht auf die gegenwär¬
tige Lage in Marokko beschloß die Regierung , die Truppen
im Schaujagebiet zu verstärken. Bier Bataillone Kolonial ,
truppen gehen binnenlurzem dorthin ab .

= Paris , 17. April . Der Marinepräfekt erhielt gestern
Befehl , das Transportschiff „Binh Long" auszurüsten , dqz
sich nach Marokko begeben soll.

Mittagblatt. Dienstag den 18. April 1911 .
Vom Balkan .

— Sofia , 17. April . Ministerpräsident Geschow hielt in Rusheine Rede, in der er das Programm der Regierung in den
der auswärtigen Politik entwickelte und erklätte , die Regier «»,eine glühende Anhängerin des Friedens und wolle mtt allen Sin»
freundschaftliche Beziehungen unterhalten , besonders mit den jfo?
barmächten , mit denen Bulgarien durch viele gemeinsame Unterer ’
verknüpft sei .

----- Belgrad. 17. April . Die Skupschtina hat sich bk ...
1 . Mai vertagt. Der bevorstehende Besuch des Königs °

0?
Wiener Hofe findet in ernsten Kreisen vollste Billigung . -

— Konstantinopel , 18 . April . Die Direktion des Deport «,für die öffentliche Sicherheit hat eine Untersuchung eingeleitet ,die an der Angelegenheit Maimon (Verrat diplomattscher Cs
stücke) beteiligten Beamten ausfindig zu machen. Die Blätter ,düng, zwei Beamte des Ministeriums des Aentzer« seien verh>worden, ist falsch. Wahr ist, daß die Polizei , die vor einigerdavon Kenntnis erhielt , daß der Inhalt diplomatischer Schristj ,verraten worden fei, einige Beamte des Ministeriums des Aeuß
überwacht. Das Pressebureau erklärt die Rachricht, die Bots ,einer befreundete » Macht habe den Eroßwesir darauf aufmetj
gemacht, daß sich unter den gestohlenen Schriftstücken auch stsder Pforte befinden, für unrichtig.

Die Kämpfe im Pemen .
— London , 17. April . Heber den bereits am 8. Aprss

gemeldeten Sieg der türkischen Truppen über die aufstĵ
bischen Araber geht dem Reuterschrn Bureau aus Hodeidü
vom 6. April noch folgende genauere Meldung zu : ObechRiza Ley brachte den Aufftändischen , die in großer Stärke ^
der Nähe der Ortschaft Metneh und auf den benachbarte ,
Höhen zusammengezogen waren, eine schwere Niederlage beiDie Aufständischen verloren drei Führer uift
über tausend Mann an Toten und Verwund »ten und zogen sich nordwärts zurück, lleber die türkische ,
Verluste wurde nichts veröffentlicht, doch sollen sie gerin
sein .

Die mexikanische Frage .
= London , 17. April . Das Reuter-Bureau meldet aar

San Diego in Kalifornien : Das britische Kanonenbo, ,
„Shearwater" lief am 11. April auf der Fahrt nach Saii
Diego seinem Aufträge gemäß San Qnintin in Mexiko an,Es setzte dort 34 Marinesoldaten mit einem Maximgeschjj ^
an Land und hißte an drei Plätzen, wo Schutz erbeten wurde,
die 'britische Flagge. „Shearwater" nahm sodann einen Enzp
länder und zwei Amerikaner an Bord und brachte sie na|
Enfenada. Die britische Admiralität erhielt bisher noch kein»
Meldung von der Landung einer Abteilung in San Quintin,

Mexiko , 17. April . Die Regierung erließ einen all¬
gemeinen Aufruf an Freiwillige zur Ableistung eines seH-
monatigen Militärdienstes .

i= Douglas . 17. April . Etwa 1809 Mann mexika¬
nischer Bundestrnppen habe « Agna P r i e t ,
angegriffen . Auf beiden Seiten wurde sehr hartnäckig
gekämptft . Die Scharfschützen der Rebellen, die hinter Schanz;
werken standen , warfen den linken Flügel der Angreifer zu¬
rück. Zeitweise verstnmmten die Maschinengewehre der An¬
greisenden. da die Mannschaft niedergeschoffen war . Der dichte
Kugelregen wühlte die Erde am ganzen südlichen Teil von
Douglas auf. Die Bewohner von Douglas blieben, um ihr
Leben nicht zu gefährden , in den Häusern . Eine Kompagnie
der Staatsmiliz von Arizona hat Befehl erhalten, sich hier,
her zu begeben .

- Chihuahua , 18. April . Die Eisenbahnverbindung zwische»
wichtigen Plätzen wie Coahuina und Zacategas ist zerstört worden.
Tausende von Einwohnern sind dadurch vom Verkehr abgeschnittez .
Viele haben ihre Familien verlaffen, um sich den Aufftändischen a»
zuschließe «.

Rewyork , 17. April-. Nach einem Telegramm mi|
Chihuahua hatten die Aufständischen in dem Gefecht bei
Santa Clara 40 Tote und über 10 « Verwun¬
dete . Auf Seiten der Regierungstruppen wurden 4 Many
getötet.

- Washington . 18. Apttl . Senator Home hat einen Antrag ein.
gebracht, der Senat wolle die Kommission für auswärtige Angelegen¬
heiten beauftragen , Nachforschungen über die Lage in Mexiko anzu¬
stellen, da Leben und Eigentum der Nordamerikaner gefährdet seieu.

, — Washington , 18. April . Kriegsselretär Dickinsvu hat erklärt,
die amerikanischen Truppen würden nicht ohne Zustimmung des Ko»
greffes nach Mexiko hineingesandt werden . -

Wasserstand des Rheins .
Ayniknnz. Hafenpegel, 15. April 3.92 m (13. April 2,94 m).
Schukerin el. 18 . April Morgens 6 Uhr 1 .30 m (15. April 1 30 w)
Kehl . 18. April Morgens 6 Uhr 2. 16 m (15. April 2 20 m).
Marau, 18. April Morgens 6 Uhr 3,5 ) m ( 15 . Apr l 3. 65 w)
Mannheim, 18. Apr l Morgens 6 Uhr 2,^6 w (15 . April 3 .10 «).
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Wergnügungs- und Uererns-Anreiger.
lDa » Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Dienstag, den 18 . April:
Apollotheater . 8 Uhr Vorstellung .
Bürger » , kein der Südweststadt . 8M> Uhr Zusammenkunft i . Tyrolei
» aufm . Berein Frkf. a, M. 9 Uhr Versammlung im Prinz Kart.
Koloffeum. 8 Uhr Vorstellung.
Skiklub. 9 llhr Vereinsabend im Cafe Bauer .
Turnaemeinve . 8 U Turn f . Mitgl . u . Zögt , in der Zentralturnbauc
Turngesellschaft. 8 Uhr ausübende Mitalieder . Turnhalle , Realgym»

Trojas Fall ein Meisterwerk kinematographischer Kunst, das mit
einem riesigen Aufwand die gewaltige Tragödie zu wirklichem Leben cr-
stehen läßt , wird zum erstenmale von der Firma Welt -Kinematograp» ;
Kaiserstraße 133 in einem Riesenfilm , der 600 Meter lang ist, i»
Tausenden von Bildern auf die Wand gezaubert . Die HerstellE
dieses Films kostete mehr als 150 000 Frs . und die Aufnahmen dauer¬
ten über ein Jahr . Wir sehen den Raub der schönen Helena , der
Gemahlin des Spartanerkönigs Menelaus , durch den Sohn des He" >-

schers von Troja , den jungen Paris ; den Rachezug der griechischem ^
Fürsten und den zehnjährigen Kampf um die mauerumgürtete Stam.
die nach heldenhaftem Widerstande endlich der List des Odyffeus u»
des Diomedes zum Opfer fiel . Alles das ist meisterhaft dargesteut,-

namentlich der Schluß, die Erstürmung Trojas und sein Untergang
in einem Meer von Flammen ist von überwältigender Wirkung , » » '
schließend hören wir „Lolita "

, gesungen von Caruso . Auch für de» -
Humor ist bestens gesorgt, und die Darbietungen find im Welt -Kin» .
matograph ausgezeichnet, sodaß wir einen Besuch bestens empfehle^
können.

_
Ihrer ganz besonderen Beachtung empfohlen sei der GesamtM *

flage unserer heutigen Nummer beiliegende Prospekt über das reich'

illustrierte Werk
„Mit Zeppelin nach Spitzbergen",

in dem die Ergebniffe der ersten deutschen arktischen Zeppelin -Erp^dition von den Teilnehmern selbst bier zum ersten Male in Wort
Bild geschildert werden.
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Derselbe bietet in diesem Jahre durch vorteilhafte grosse Saisonabschlüsse

enorme Vorteile ! !

Weiße Blusen

Weiße Blusen

Farbige Blusen

1.45 1.95 2.90

5 .60 4 .20 5.60 6.40

1.95 235 3.40 4.20

Farbige Blusen - Hemden
2.30 3.90 4.60 6 .40

«taar

Schwarze Blusen 2
.
90 4

.
20 5

.
60 7

.
90

Jede Bluse wird anprobiert . . . . - =

Jede Bluse wird kostenlos geändert . : — -

Jede Bluse wird ohne Aufschlag bis Grösse 54 geliefert.

Paul ! urchard
K alserstrasse 143 .
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eit 16 Jahren in Deutschland eingefährt und beliebt !

Nur

echt

mit

dieser
Schutz-
Marke.

in seinen Eigenschaften and Wirkung von dem hochangesehenen Chemiker der
Seifen -Industrie Herrn Dr . C. F . Veite in Berlin anf das glänzendste begutachtet gibtblendend weiße , völlig geruchlose W&sche und schont das Leinen in denkbarsterWeise. Es reinigt die Wäsche schnell , sehr gründlich undverursacht leichteste Arbeit

Das ein Pfund - Paket kostet nur 25 Pfennige .
Za haben in Drogen-, Kolonialwaren- and Apotheker-Geschäften.

En gros von der Fabrik :

L. Minlos & Co., KölnEhrenfeld,
Hoflieferanten. ^

Seffentlicher Vortrag
von Pred . G &de

tm MiinonSsaal , Kaiserstraße 168,
geitenf )., II, Heute abend 87 , Uhr .Thema : Das tausendjährige Reichauf Erden . Jedermann willkom¬
men . Eintritt frei . 8312612

Karlsruher
Turngeraeiiide

(1861 ).

Turnen :
KitgUeder u. Zöglinge Dienet

Freitage 8—10 Uhr abde .,- entrafturr,halle, Bismarck -
strassel2 . Sonst Turnplatz
Vorholzstrasse 28/25 .

Alts Herreu -Biaga Freitags
8 —10 Uhr aben 'is Goethe¬
schule , Gartenelraese .

Bamnabtetlnag A. Montags
7. 9 —I/»10 Uhr abdB., häh .
Mädchenschule . Sophien¬
strasse 14 ,

Bamenabteilnng B. Mittw .
7. 9— ‘/jltlühr abds . ,Goethe¬
schule , Gartenstrasse .

Dameuabteilncg C. Donnstgs .
7. 9—7,10 Uhr abds . Guten¬
bergschule , Nelkenstr .

Franeaabteünng : Donnstgs .
7,9 — 7,10 Uhr abds höh.
Mädchenschule . Sophien¬
strasse 14.

Spielriege
Sonnt , vorm. Exerzierplatzoder Zentraltnrnhalle .

Wanderriege
Halb - u.ganztägige Wander¬

ungen in kurzen Zwischen¬
räumen .

Sängerriege
Dienstags nach {iem Tarnen

im Lokal Singstunde .
Gästesind stets willkommen .
Alle Tarnenden sind gegenUnfälle versichert
Tarelnslokal : Alte Brauerei

P r i n t z , lierrenstrasse .
Anmeldungen in den Turn¬

stunden oder direkt beim
Vorstand . Der Tarnrat .

Kaufmännischer Verein
cd Frankfurt a. M. czi

Bezirks-
verein r

Karls-
ruhe ,

Jeden Dienstag :

Versammlung
i . PrinzCarl , EckeZirkel u .Lammstr.

Oer Vorstand.

timt id HausHMri
Karlsruhe, e . V.

Am nächsten Mittwoch , den IS . April , abends halbS Uhr, findet im Palmengarten » Herrenstr. 34a, eine

iSMicht Versamtnluag
statt mit folgender Tagesordnung :

1 . Die Ablehnung der Umlageerleichteruug für die Haus¬
besitzer.

2 . Die Stellungnahme der Hausbesitzer bei den nächsten
städtischen Wahlen .

3 . Verschiedenes.
Sämtliche Grund- und Hausbesitzer werden mit der Bitte

um zahlreiches Erscheinen hierzu eingeladen. 6162 .2.1
Der Vorstand .

nterzeichneter erfüllt hiermit die
traurige Pflicht , seine lb . a. o. M . a. o. M
und A . H . A . H . von dem am io . April 1911
in Kiel erfolgten Ableben s» lb. a. o. M .

CarlPfluegIngenleur
Kenntnis

Karlsruhe

Merkel

J

Wenz-Theckr,
Waldstraste 30 .

Außer dem reichhaltigen phä-
nomenalenProgramm kommen
noch folgende Einlagen zur

Vorführung :
Diebstahl aus Liebe.

Große Komödie .Eine Wallfahrt nach
Kevelar. Rach dem Ge¬
dicht von Heine .EinAbend im Theater .
Humoristisch . 6191

halten , sehr billig zu verkaufen .812567 Klauprechtstr. 16, Laden .

,- . -«ÄL-.-Talchendiwan
billig zu verkaufen . B12, >'>6 .2. 1

Gattentzraße 8 ». pari. ,

I 0 ä 68 -^ .V26 L§ 6 .
Gott dom Allmächtigen hat es gefallen , unseren liehen

Gatten , Vater , Schwiegervater , Schwager und Onkel

Emil Richter ,
Altlöwen wirt ,

nach langer , schwerer Krankheit im Alter von 58 Jahren ,versehen mit den hl . Sterbsakramenten , heute zu sich in
die ewige Heimat abzurnfeu . B12591

Um stille Teilnahme bitten
Die tieftrauernden Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet Mittwoch , den 19. ds . Mts .,nachm . 6 Uhr vom Trauerhaus Breite Strasse 63 aus statt .
Karlsruhe - Beiertheim , den 17. April 1911 .

Todes-Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unsere liebe,gute Tochter und Schwester

Berta Hallenbach
nach langem , schweren Leiden unerwartet durch einen
Serzschlag im Alter von 22 Jahren zu sich in die ewigeeimat abzurnfeu .

Um stille Teilnahme bitten
Di » trauernde » Hinterbliebenen . Eltern und Geschwister :

Georg Adam Kallenbach ,
Faßdaubenhauerei .

Karlsruhe , den 18. April 1911.
Die Beerdigung findet heute Dienstag n ’ cs mittag5 Mir von der Friedbottavelle ans st .: : : . ! ' 9<r

Statt jeder besonderen Anzeige .

Todes - Anzeige.
Freunden und Bekannten die schmerzliche

Mitteilung , dass mein lieber Mann

H. Theodor Pritz
Uhrmachermeister,

am 16. ds . Mts . anf einem Ausflüge unerwartet vom
Tode ereilt wurde .

Die tiefgebeugte Gattin:

Angelika britz, geb. Hammelmann.
Karlsruhe, den 18. April 1911 .
Die Beerdigung findet Mittwoch vormittag

7;12 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt
Trauerhaus : Karlstrasse 25. 6188

Statt jeder besonderen Anzeige .
Am Morgen des Ostersonntages entschlief in Gott nach

kurzem schwerem Leiden unsere innig geliebte Tochter ,Schwester , Schwägerin und Taute

Rosa Hörrle
im Alter von 187t Jahren .

Karlsruhe , den 18. April 1911.

Die trauernden Hinterbliebenen :
J . G . Hörrle , Steueraufseher .
Rosa Hörrle , geo. Simianer .
Luise Frank , geb . Hörrle .
Ludwig Hörrle , Fmanzpraktikant.
Emil Hörrle , Techniker .
Paul Frank , Hauptlehrer , u. Kinder.

Die Beerdigung findet heute Dienstag , nachmittag3 Uhr , statt .
Trauerhaus : Sophienstraasse 150 .

SWziMM -WlMm .
hochmodern, hell, mit echten Mar -
aorvlatten und großem Spiegel -
:,rank, für nur Mk . 185 zu ber¬
ufen . Werner , Schlostplatz 13 ,

cataanG Karl - Iriedrichstr ., vart . ,recht». $12613

Todes -Anzeige.
Verwandten und Bekannten I

die schmerzliche Nachricht, daß I
mein lieber Mann , unser !
lieber Vater I

Jakob Wendel !
Bremser

gestern Montag mittag 7,2 Uhr !
nach kurzem Leiden un Alterlv . 48 Jahren sanft entschlafen !
ist. 61971

Die trauernden Hinter¬
bliebenen :

KatharinaWendel Ulft I
Die Beerdigung findet Mitt - '

woch mittag 2 Uhr von derl
Friedhoskavelle aus statt . I

TrauerhauS : Gerwrgstr . 45 . 1

Sfjr . SteligionsgelelllchafL
Pesach -Schlust -Fest .

18. April Abendgottesdienst \ 716Festes -Anfang / 7
19 . April Morgengottesdienst 7*

Nachm.-Gottesdst . 6
Abendgottesdienst 8“

20 . April Morgengottesdienst 7*>
Nachm .-Gottesdienst5
Abendgottesdienst > alsFestes - Ausgang 7 8

21 . April Morgenaottesdst . 6^
Abend -Gottesdst . >
Sabbat -Anfang i 1

22 . April Morgengottesd reust 7"
Nachm.-Gottesdst . 5
Sabbat -ÄuSgana 8^

Werktags - Morgengottesost . 6"
Abendgottesd ienst 7

Konrad
Schwarz

Orotiti. BQtiefmMmt
SO Waldßr. 50

Telephon 352
empfiehlt

Bade - Einrichtungen
und Badeartikel etc,
in reichster Auswahl .

^ Vorteilhaftest « Kauf Gelegenheit .

GrO . MHekterKLrlsrA
Dienstag , den 18. April 1911.

54 . Abonnements - Vorstellung da
Abt. B (gelbe Abonnemeniskartegli

Glaube und Keimat.
Die Tragödie eines Volkes in 3

Akten von Karl Schonherr.
In Szene gesetzt v. Intendant « .

Personen :

Die Rottin . setn
Weib M . Frauerchorf« .

Der Spatz , sein Sohn F . Krone »
Die Mutter der Rot - . .

tin Ehr . Frtedlk'N.
Der Sandverger zu Lei - Mihen P . Gemme« .
Die Sandpergerin Else Noorwan-
Der Unteregger M . Schneider.
Der Englbauer von der

Au K. Dapper.
Ein Reiter des Kai - .

sers F . Baumbach-
Der Gerichtsschreiber K. Kostim .
Der Bader W - KeE -
Der Schuster S . Benedl«
Ein junges Vagantenvaar :
Der Kefielflick-Wolf F . Kampe« .
Das Straßentrapperl H. Hos"7

Ein Soldat Aug . Schwitt-
Ein Trommler Walt . Korw-
Spielt zur Zeit der GeM
reformation in den österreimu

schen Alpenländern .
Anfang 7,8 Uhr. Ende '1,10 VV-

Kasse-Eröffnung 7 Uhr.
Große Preise .

Der freie Eintritt ist ansgebvbe«.

Schöner , dunkelbl . Kinderwagen
zum Liegen u . Sitzen ist zu Verl .« 12581 Roo , straste 7 , 5 . Stock.

7,jadr . rasstemten , reinschwarzen
PudelrLben, !L«fL
verlaust W . Schiickler . Wössingen
(Amt Bretteui . 1812541.2.2

BERLITZ SCHOOL
mmm sprachen mm

ÜBERSETZUNGEN
132 KAISERSTRASSE 132

TEL. 1600. 4*2*
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Die vorige Woche in Berlin besonders vorteilhaft erworbenen grossen Posten

Jackenkl eider
Garnierte Kleider

Farbige Paletots
Schwarze Paletots

Kimonos «Ui

Kinderkleider etc . etc .
sind jetzt vollständig eingetroffen und zum

t

oussergewöhnlich billigen Verkauf gestellt .

Karlsruhe Schöpf Marktplatz.

Mittwoch, de» 19. April und die folgenden
Tage, jeweils vormittags 9 Uhr und nachmittags 2 Uhr
beginnend , werden aus dem Nachlaß der

t Krälileiii Addy Friedländer, WitMoWmii
dahier, Stephanienstraße 74 , im großen Saal ,
Seitengebäude, 2. Stock , uachverzeichnete Fahrnisse
öffentlich gegen Barzahlung versteigert :

Mittwoch , den 19. Avril : Porzellan , Eßservice . Kaffeeservice
Meißner ) , Waschgarnituren , Glaswaren , Kupfer -, Email -,Messlng - Geschirr , große Partie eingemachte Früchte , Weine,Bordeaux und Erbacher in Flaschen, ferner Leib- , Bett - u . Tisch¬
wäsche . mehrere gestickt « Tischdecken , Läufer , Chaiselongue - und
Bodenteppiche. Indische Shawls , Vorlagen . Sofakissen , fast neue
Crtzmevorhänge, echte Spitzen , Frauenkleider usw.

Donnerstag , den SV. Avril : Oelgemälde , Kupferstiche, Aquarell -brlder^ eine größere Anzahl Bücher, verschiedeneWerke in Deutsch,Englisch und Französisch, größere Partie Noten , ferner Silber ,Christofle u . Britann ia, Nippes , Figuren , Basen , Theaterrequisiten .
Ureitag , de« 21. April uud. wenn nötig , den folgenden Tag :Möbel, als Diwans , Kanapees , Fauteuils , Schreibtische. Bücher¬und Silberschränke , Buffets , Kommoden, ein-, zwei- u . dreitürige

Schränke , eine Anzahl Betten mit Eisen - und Holzbettladen ,Waschkommoden mit und ohne Marmorplatten , eine größerePartie Rohrstühle , Salonmöbel , eingelegte Tische , Auszieh - undandere Tische , Bücherregale , dreiteilige Brandkisten , mehrereSpiegel , darunter i .schöner Venezianer , 1 Harmonium , fernerGarten - und Küchenmöbel, ein großer , eiserner Kochherd , Gas¬herd , Eisschränke. Weinschränke.̂ Fatz - und Bandgeschirr . Schul¬
bänkeReisekoffer , Körbe, ein Schubkarren , Krankenfahrstuhl ,Markisen , große Mangel sowie noch verschiedene Gegenstände,

wozu nur Käufer höflichst einladet. 6038 .2 .2

m. Mrnser,
Vorsitzender des Ortsgerictzts H.

Fihrsis 'BtrjtcigttW.
Donnerstag » den 20 . April , nachmittags 2 Uhr ,werden im

Aukttonslokal ZSHringerslratze 29
nn Auftrag einer Herrschaft die bis jetzt auf Lager gewesenen
Möbel gegen bar öffentlich versteigert :

1 Saloneinrichtung in Mahagoni , bestehend aus : 1 feinesPianino mit Stuhl , 1 Sofa mit Umbau u . Spiegel , 2 Fauteuil ,2 Polsterstühle , 1 Salontisch , 1 Silberschrank , 1 großer Teppich.
^ «Speisezimmer : Buffet. 1 Ausziehtisch . 1 Sofa mit Umbau und
Spiegel , Kredenz. 4 Lederstüble.1 Schlafzimmer : 2 Bettstelleu mit Patentröüe . Steil . Matratzen ,1 Spiegelschrank, 1 Waschkommode mit Spiegelaufsatz , 2Nachttische.1 Kümeneintichtung : 1 Küchenbuffet , 1 Kredenz , 1 Tisch , Anricht .2 Stühle ; ferner : zwei- u . eint . Schränke , Nippschränkchen, Bor-
platzmäbel, verschied , alte Oelgemälde . 1 Buffet . 1 Frankonia -
Schreibmaschine» bereits neu , 1 Sofa mit 4 Fauteuils . 1 Schreib¬
tisch, 1 Eisschrank.Die Möbel waren nicht lange gebraucht und sind sehr gut erhalten.

Liebhaber ladet höflichst ein
) . Hischmaim fern* Auktionator .

Telephon 296 $ . 6122

nßcheriiU .
„ Altrenommiertes Gasthaus in verkehrsreicher Amtsstadt und

Mkeich berühmter Wallfahrtsort im bad. Odenwald , an bester Ge¬
schäftslage. wird Samstag , den 22 . April , nachm . 2 Uhr . öffentlich
versteigert.

heres unter Nr . 3606a durch die Exped . der „ Bad . Presse " .

... Ws bolle! ei» llwW
Ul. 3 Zimmerwohnung ) von hier«ach Ulm ( Württbg.) ?
- Offerten unter Nr . B12571 an die
Expedit, der »Bad . Presse" erbeten .

Alte Gebisse
u. Teile von solchen werden fort¬
während angekauft . 2422*

Waldstraße 4. H .. 2. Stock.

Bauarbeiten -
Vergebung.

Nachverzeichnete Bauarbeiten
zur Erstellung einer neuen Sa¬
kristei , verbunden mit Instand¬
setzung des Innern der ev . Kirchein Grünwettersbach sollen im
Wege des öffentlichen Angebotes
vergeben werden:

Veranschlagt zu
Grab - u . Maurerarbeiten 949 .90
Steinhauerarbeit (roter

Sandstein ) 15.12
Zimmerarbeit 128.19
Schmiedarbeit ' ' 50.—
Blechnerarbeit , . 70.68
Verputzarbeit 55.—
Schreinerarbeit 144 .23
Glaserarbeit 22 .68
Schlosserarbeit 49 .—
Maler - u. Tünchsrarbeit 1244 .27

Arbeitsbeschriebe, Pläne und
Bedingungen können im Pfarr -
hause zu Grünwettersbach untzauf dem Bureau der unterfertig¬ten Stelle eingefehen werden. >

Die verschlossenen und mit Auf
schrift : „Kircheninstandsetzung'
versehenen Angebote werden im
Pfarrhause zu Grünwcttcrsbachbis zum Sröfsnungstermin am

Donnerstag , den 27. April,
vormittags 10 Uhr ,

entaegengenommen. 3600a..
Evgl. Kirchenvauinsprktion.
Liefbauarbeiten.
Nach Maßgabe der Verordnungdes Großh . Finanzministeriums

vom 8 . Januar 1907 haben wir die
Arbeiten zur Erweiterung des
Bahnhofes Oppcnau im öffent¬
lichen Wettbewerb zu vergeben.Die Arbeiten umfassen :
1 . Erdbewegung rd . 6800 cbm ,2. Straßenfläche rd . 1000 qm,3. Feldwegfläche rd . 180 qm ,

'
4 . Gleissickerungen rd . 300 lfdm.

Die Vergebungsbedingungen und
Pläne liegen zu den üblichen
Dienststunden bei Unterzeichneter
Stelle im Zimmer Nr . 7 , sowieim , Dienstzimmer des Bahn¬
meisters in Oberkirch zur Einsicht
auf , woselbst jeweils die Angebots¬
formulare sowie die besonderen
Vertragsbedingungen gegen die
Entrichtung des Betrages von 0,80
Mk . erhoben werden können.Die Angebote sind Porto- und
bestellgeldfrei mit der Aufschrift
„Tiefbauarbeiten Oppenau " bis
Mittwoch, den 26 . April d . Js .,abends 5 )4 Uhr, dem Zeitpunkteder Eröffnung , anher einzureichen.

Zuschlagsfrist 3 Wochen . 3444a
Kebl , den 7. April 1911.Gr . Bahnbauinspektron.
Aochvauarbeiten .
Zur Herstellung der Bahnsteig¬hallen im hiesigen Bahnhof habenwir geniäß Finanzministerialvcr -

ordnuug vom 3. Januar 1907
nachgenannte Arbeiten, je in 4
Lose geteilt , in öffentlicher Ver¬
dingung zu vergeben:

Tie Zimmerarbeiten (beil. 118cbm Sv ^ -n und 11000 qmSchalung ) : Blechnerarbeiten (beil.1400 m Dachkanäle, 300 m Äb-
fallrohre und 1500 qm Einband¬
bleche) : Dachdeckerarbeiten , Klebe -
dcch w ' t Kiespr-ssung oder Rube-roid (beil. 11000 qm) ; Glaser¬
arbeiten (beil. 730 qm Ver¬
glasung, ; Anstreicherarberten (beil.42 000 qml

Die Zeichnungen. Bedingungenund ArbeitSbeschrrebe können anWerktagen aus unserem Hochbau¬bureau , Rheinstr . Nr . 4. eingefehenwerden, woselbst auch die Abgabeder Angebotsvordrucke erfolgt.Ein Versand der Verdingungs¬
unterlagen findet nicht statt.Tic Angebote sind verschlösset,,postfrei und mit entsprechenderAufschrift versehen , bis längstens
Montag , den 24. d. M ., vormittags10 Uhr . anher emzurcichen. 3477aZuschlagsfrist 3 Wochen.Offrnbnr «, den 8 . April 1911.8r . Bahnbauinspektion H .

Uutzhol ?-
Rersteigerrrng .

Das Forstamt St . Blasien ver¬
steigert am Dienstag , den 25.
April 1911, vormittags 9 Uhr, im
Felsenkeller in St . Blasien 1500
Fm . Nadelholzstämme Und -Ab -
schnitte , meist Starkholz . 3417a

Mtzholzverstetzemls.
Die Stadtgemeinde Gengenbach

versteigert mit sechsmonatlichcr
Borgfrist am
Dienstag , den 25. April 1911 ,

vormittags 9 Uhr.
beginnend , im Rathaussaal in
Gengenbach, aus den Gemeinde¬
waldungen folgende Holzsorten :
1189 Tannen - u . Fichtenstämme I .

bis VI . Kl .,
723 Tannenabschnitte I .—III .

Klasse .
119 Eichen I .—V . Kk.,
13 Buchen II .—IV . Kl ..
15 Kastartien - u . Ahornstämme

V . und VI . Kl ..
Zusammen 2639,96 Festmeter .
Die Waldhüter Späth und

Maier zeigen auf Wunsch das
Holz vor und fertigen Auszüge
aus den Listen . 3455a..

Sämtliches Holz liegt an gut
unterhaltenen Abfuhrwegen .

Gengenbach, den 7 . April 1911 .
Der Eemeinderat .

A. Herb . Gütz .

Verdingung .
nfanterie-Kaserue auf der LudwigSfefte
usführungen und Lieferungen vergeben ^

K rennhol
Uersteigernng .

Am
Dienstag » den 25 . April 1911,

vormittags 19 Ühr.werden im städtischen Hotzhof im
Stadtteil 'Lichtental 499 Ster
buchenes ziemlich trockenes Scheit¬
holz II . Klaffe in größeren .und
kleineren Losen versteigert .

Bei Beträgen über 100 Mark
wird gegen gute Sicherheitsleist¬
ung eine Zahlungsfrist von 8 Mo¬
naten bewilligt . 3534a..

Baden -Baden . 8. April 1611 .
Städt . Forstamt II .

He lbing .

unt Neubau einer
in Rastatt sollen folgende
werden :

Los 63 : Verputzarbciten im Innern für Wirtschaftsae
II und III, Exerzierhaus , Büchsenmacherwerkftatt .Los 64 : wie vor für Stabsgebäude . Kammergebäude , Mann » '
fchaftslatrine I. II und M. ■

LoS 66 : Plattenarbeiten für Wirtschaftsgebäude I, II und IIl„Büchsenmacherwerkstatt. ’ |Los 66 : wie vor für Stabsgebäude . Kammergebäude , Mann - ;schaftslatrine I, II und III. !
Angebotssormulare sind , soweit solche verfügbar , gegen Erstat » !

tung der Selbstkosten im Büro des von der Stadt beauftragten Archi¬tekten P . Oehler , Rastatt , Rathaus , III , erhältlich . Daselbst können auchBedingungen und Zeichnungen eingefehen werden .Angebote mit den nach den Bedingungen vorgeschriebenen Auf¬schriften find bis
Mittwoch , de« 26. April d. Js ., vorm. 19 Uhr, .
an das Bürgermeisteramt Rastatt einzusenden.

Rastatt , den 10. April 1911.
Das Bürgermeisteramt .

Bräunig .Tarif Zoller .

,Cl »loro ‘' bleicht Gesicht und Hände in
kurzer Zeit rein weiß . Wirksam erprobte »
unschädlichesMittel gegen unlchäne Haut¬
laibe , Sommersprossen, Leberflecke , gelb«
Flecke, Hautunremigkeit . Echt „ Chloro «
Tube 1 Jt ; dazu gehörig « Chlor « »eil .
60 4 vom Laboratorium „Eco“, Dresden 3.
Schält !, in » poch .. Drogerie « , Parfüm .

in Karlsruhe : Hofdrog . O . llkotli .

speise - «. Saat -

Kartoffeln
werden fortwährend zu 3.80 Mk .
pro Zentner abgegeben . Die
Kartoffeln werden aus Wunsch
ins Haus geliefert . 4592*

8erVigstr.27 . Teles.2786.
Gebrauchtes Pianino

zu kaufen gesucht.
Gefl. Offerten an l . Schweisgut,
Karlsruhe . Erbprinzenstr . 4 . ” *

für die Beförderung von Reisegepäck vom Bah «a
Hofe «ach der Stadt und umgekehrt durch die amt «

liche Gepäckbestätterei.
Für Verbringung von Gepäckaus den Wohnungen oder Gasthöfen,u der Stadt in die Bahnhofräumlichkeiten ober an die Züge undumgekehrt haben die Gepäckträger vom Publikum zu fordern :
a) für größeres Gepäck (im Gewichte über 25 hg)

. .. für ein Stück 30 Bfg .für mehrere Stücke . für jedes Stück 20 Pfg .b) für kleineres Gepäck (im Gewicht bis einschl . 25 leg)
s. r.s für jedes Stück 10 Dfg .Mindeit - Gebühr . . . . . 20 HU . '

, Für das Abholen und Auffieferungen von Exvreßgutsendungen .Besorgungen innerhalb der Stadt wird der Expreßguttarif zuGrunde gelegt.
Die Anzahl der Colli kommt nicht in Betracht ,qur d,e Zeit von 11 Uhr abends bis 8 Uhr morgens Witt» zuden. bezeichneten Gebühren ein Zuschlag von 60«lo erhoben .

. anmelbuncTenwerden in der Expreßgutannahmestelle Amalie «kratze Nr . 14 b. m der Expreßguthalle am Hauvtbahnhof . oder
5? rch unfrankiertes Einlegen roter Anmeldekarten in jeden beliebigenBriefkasten , angenommen,
_ , „ Anmeldeiarten find unentgeltlich zu haben bei obengenannte »Stellen und in den meisten hiesigen Geschäften. 3736

Werner & Gärtner ,
Amtl . Gepäck - unt» Expreßgut-Bestätterei der Gr. Stfc,

Teleph 447 . Staatsbahpen . Teleph . 447 .

weien Feiertag
Mittwoch n. Donnerstag , 19 . n. 20 . AprlL
6195 Bankgeschäft Ignaz Ellern .
Guten bürgerlichen Mittag - und

Abendtisch find , noch einige jungeLeute zu mäßigen Preisen .
2312215. . Schillerstr. 31, H . 2. St . I.

Bauplätze,
in der Oftstadt gelegen , zu ver¬
kaufen . Baukredir wird auf Wunsch
gewährt . Offerten unter Nr . 6138
an die Expedition der „Badischen
Preffe " erbeten. z.g

1 hellblauer eleg. Morgenrock ,
einige Kostüme . Jacketts .
Bluien und Sommerkleider .
Größe 4-1—46 : ebenso Damen -
kleider lür kleinere, starke Figur ,
und Herrenkleider für große,
starke Figur . 8182.2.2

in erfr Tnrlach , Diirrbachstr .16, II.

Gebrauchte

Holzschwellen ,
I zu Gleis -, Wegebau- und !
Einsriediäungszwecken ge-

i eignet , billig zu verkaufen.Vorrat mehrere 1000 Stück
Offerten unter Nr. 3557a

I an die Exped. der „Bad.Presse erb. g.z

1300—300« Mark
— prima Hypotheken — gesucht.
ZinS bis zu off , Prozent . Angebote
nimmt entgegen 6180 .2 .2

arttrucha .
honAirl .

entgegen
Angnet Schml

dvvothekengefchäft. Karl _
Sirschstraße 43. — Telephon

- „erten unter Rr . » 12489an die >
Exped. der „Bad. Preffe " er».

Kartsr«ye- 'ztü7p«rr
Etwa

32 Ar Acker
im Reifig, zu Gärtnerei ge¬eignet. zu verpachten . Rah.
Kronenstraße SO im Kontor.



Seit , 8 Kav isrye Kresse . Dienstag den 18. April 1911. Nr 17 ?

VW" Extra-Angebot ! "MW

Mm - und Gortenmöbe
Sessel mit Armlehne, hell

od . rot lackiert wie Abb.

Bank mit Armlehne, C 75
zusammenklappbar . . ■

Tisch, viereckig , hell od. rot C 25
lack . u . zusammenklappb .

Stühle , zusammenklappbar 3.25

Dienstag bis inkl. Freitag , den 21 . er.

Klappstühle , „Jacquard -Bezug * 1.95

Klappstuhl mit Armlehne . . 2.75

Klappstuhl mit Armlehne und Fuß -
gestell . . . 9.50

Gießkannen, L lackiert 85, 55, 45 He

Gartengießkannen . . von 95 He an

Kindergießkannen . 45 bis 10 He

Blumenspritzen . . 1 .10, 58 , 35 He

Peddigrohr-Sessel Q
wie Abbildung . **

Peddigrohr -Sessel
„Clubsessel “ m. * f | j
durchflochtenem 1 Jj '
Sitz

Weidensessel 7
Feldstuhl zusam- IQ _

menlegbar von W

Blumenampeln mit
Kette 1 .60, 1 . 10, 65 M

Petroleumkocher ,
1 Loch . 1 .75, 2.60

Petroleumkocher ,
2 Loch . 5.75, 9.75

Spirituskocher
„Stabil“ 38 He

Fenstergitter 58, 40 He
Speiseschränke

von 12.00 bis 5.90

Gas -Sparherde
mit Ellipsenbrenner .
Alleinverkauf für
Karlsruhe , praktische
Vorführung in unserer
Haushalt - Abteilung .

Modell I . 13 .50
Modeü D . 14.50

wie Zeichnung

Modell UI . 22.00
weiß emailliert

Rollschutzwände
16.75, 14.00

Sitzwannen aus starkem
Zinkblech 13 .25, 9.75

Kinderbadewannen
aus starkem Zinkblech
und starkem Band¬
eisenfuß von 5.90 an

Wichtig für Wirte !
Weinflaschen */« i Ltr. I—l

glatt 11 18 28 He
geschliffen 40 58 78 He
Kaiserbecher *<♦_ *ho

13 He
Stangenseidel , So Ltr .

15 He
Stück 13 He

Bierbecher , glatt ,
* 4 Ltr . i—i Stück 9 He

Wassergläser . . . . Stück 5 He
Weingläser, „Ballon“ . . Stück 9 He
Weingläser, „1(* Kristall “ Stück 17 He

Pilsener Becher , „hohe Form“, lu

Seidel, „amerikanisch“
28 He
HO 0 .35

32 He

17 18 22 20 He

Diverse prakt . Artikel
Stehleitern

3 .50
weiß oder

2.85
Gasherdtische , verstellbar ,

schwarz lack ., 50x50 . .
Metallgasschläuche
Gasherdanzünder . .
Putzschränke , extra solide gearbeitet ,

grau lackiert
Kücbenstühle , Buche, extra
Küchenhocker .
Treppenstühle .
Waschbretter , doppelseitig

stark

7 Stufen
4 .25

Stück 5.90
Stück 1.10

Stück 38 He

Stück 3.25
Stück 3.50
Stück 1 .95
Stück 6.50

Stück 95 He

Wichtig für Wirte !
Teller , massiv, echt Porzellan , tief und flach
Dessertteller , 19 cm , massiv
Platten , massiv, echt Porzellan .
Salatieren , rund , mit Fuß . .
Schüsseln , viereckig , massiv . ,
Beilagschalen , oval . . . . :
Terrinen „Löwenkopf“ . . .
Tassen , massiv , mit Untertassen
Saucieren , massiv .

10 "
Io Rabatt

auf Bestecke und Löffel .

22 He
16 He
26 Hk
24 Hk
17 He
26 He
45 He

. . 25 He
85. 62. 45 H-

60, 45 bis
. 70 bis

50. 36, 22,
. 35. 28.
. 1.10 bis

Blumenkübel „Majolika"
Serie I II IH

18 50 95

Klai
Sitz und Rücklehne

gepolstert , mit Gummi

11“von an

Garten- und Kaffeedecken

Kastenwagen
ff. lack , mit Gummi und

Porzellangriffen

2800

oo
1 Posten Gartentischdecken, kariert Javastoff , blau, rot , grün . Stück Jh. K
„ „ , , , . 115/115 cm 130/130 cm 130/160 cmKaffeedecken mit Fransen , neue Muster .

Kaffeedecken, gesäumt , waschecht , neue aparte Muster
und Farben .

1 .50 1 .95 2.45 2 .85 2.85
125/125 cm 125/150 cm

2.50 2.95 3.45 3.90 3.25 3 95 4.25 4.95

Künstlerdruckdecken in aparten Dessins .
DeCkenStOffe in geschmackvollen Mustern

110 cm breit 125 cm breit 132 cm breit
Meter 1 .15 1 .35 1.60 1 .75 2 00 1 .90 2 . 10 2.30

Blumenkasten , gm* gcHch«.

l45 l25 1“ 75 •

Markisen-Stoffe
Rein Leinen, gute Qualität , uni u. gestreift

100 120 140 cm

Grau Canevas

1 .25
80 cm breit

1 .65 1 .85
100 cm

Mtr. 85 1 .10
Mtr. 1 .45 1 .75

Mtr . 85 65
Storedamast , altgold , 130 cm
Rouleauxköper , schwere Qualität , weiß u . creme

80 110 130 150 cm
Mtr. 75 1 .05 1 .25 1 .50

Geschwister

Bekanntmachung .
Nr . 38427 .11. Schweineseuche in

Malsch betr .
Dre Schweineseuche in Malsch ,

Amt Ettlingen , ist erloschen . Die
Sperrmaßregeln sind aufgehoben .

Karlsruhe, den 10. April -1911.
Grotzh . Bezirksamt.

V. Seubert .

H
Zur Gründung einer besseren

Pension in guter Lage hiesiger
stadt wird eine Teilhaberin ge,
ücht , die in der Küche gut Be-
Icheid weiß und ca. 500 M. Kapital
ünlegen kann . DiesbezüglicheOf¬
ferten sind unter Nr. 3312606 in
Wr Expedition der . Bad, Presse "
ivzugeben

gut erhalten, billig zu
J* verkaufen . , 3312595

»hringerftr. 25, Psandlechanstatt .
Mrraft,
Zähringers

Apollo -Theater
Marienstr. 16 . Telephon 435 .

Dir. J . Engels .

Heute abend 8 *1« Uhr :

Operette in 3 Akten v. J . Gilbert.
Vorverkauf von 10—1 u . 3—6 Uhr
bei Geschwister Moos , Kaiserstr .

_ Telephon 1924.V
Spezerei-Geschäft

zu kaufen bezw . zu mieten gesucht
Offerten unter Nr. 6204 an die

Exped . der »Bad. Presse " . 3.1

Erklörung.
Meinen werten Herren Kollegen

zur gefl . Kenntnis, daß ich von
heute an die Bertretung für die
Ehamv . - Kellerei Schloß Baux,
Metz für Karlsruhe u . Umgebung
freiwillig niedergelegt habe.
B12523 Hochachtend

F . Weppel ,
Herrenalb, 12. April 1911 .

Lager und Anfertigung

moDernrt HamMeil
fiopjmnUeti lii eielilt.

iutlroAittntg .
Oskar Decker ,

Damenfriseur u . Perüikenmachcr .
SUifetör . 32 . Tel . 1363.

T Geheime n’ffisffi *“' Auskünfte ▼
! Ermittelungen , Beobachtungen erledigt überall zuverlässig . I* ErstesKarlsruher Detektiv-Institut. M,n-jir.20 ^

Ei « Transport schöner französtscher

ist bei uns eingetroffen und laden Käufer
höflichst ein . B12605

Gehr. Hartmann , Weingarten , Me».
Telephon 11.

Kin- erbettskelle .
n :u , für nur Jl 9 .— zu verkaufen .
Werner . Schlossplatz 13. Eingang
Karlfriedrrchin . varl . r. Bl 2614

Damenrad ,
noch neu , mit Freilauf , billig zi
Verkaufen . Näheres B1256!

BrauerllraHe 2», 2. St . links.

pniidjen oerlmiffn.
Rotbraunes Hündchen, mit großen

Ohren, ohne Halsband (einem Eich¬
hörnchen ähnlich ) hat sich am Oster¬
montag abend zwischen 6 u. 7 Uhr
in der Neuostsfadt verlaufen. Vor
Ankauf wird gewarnt. Abzugeb . geg.
Belohnung Gerwigstr . 33 . II . , lk ».

. ... . „ . . . - ganz
billig abzugeben . Ecke Karl- und
Gutschftraße , im Zig.-Laden .

gut im Brand, billig
ju verkaufen . B1258c

Schillerstraße 4, Hth ., 1 . Stock.
Betten . Sofa . Waschkommode

ganz billig zu verkaufen . B12594.3.1
Lefffngsjraße 33 im

1 fast neuer
weißer

und fast
neues



m . Hi »rrrragman. Dienstag den 18. April 1911 . Kadifche Ureffe . Seite 9Eine badische Prinzessin ans dem
russischen Kaiferthrone.

Von Dr . Adolf Hetz .
iNaLdruck verboten.^Aus dem 2 . Bande der vor einiger Zeit in russischer Sprache er»

schienenen Biographie der badischen Prinzessin Marie Louise, Ge¬
mahlin Alexanders I . von Rußland *) ersehen wir , daß mit der
Kaiserin in der ersten Zeit ihrer Regierung ein innerer Umschwungerfolgte . Die moralische Unterstützung, die sie ihrem Gatten in den
schweren Tagen bei der Mürzkatastrophe bei der Ermordung
Pauls I . erwiesen, rührte diesen, so daß er sich seiner Gattin
mit zärtlicher Fürsorge und Aufmerksamkeit zuwandte .

„Es unterliegt keinem Zweifel "
, schreibt sie bald nach dem

Ende Pauls I . ihrer Mutter , der Markgräfin von Baden , „daßalles persönliche Leid, das jeden von uns troffen kann, noch durchden Schmerz verdoppelt wird : daß alles gegen den gesunden Men¬
schenverstand geschieht,- daß man nichts Vernünftiges tun kann,ohne auf Widerstand zu stoßen ; deshalb fühlt man jetzt, wie eine
Last vom Herzen gefallen ist, und es scheint mir fast sonderbar ,daß ich etwas Aehnliches habe glauben können."

Im Hoflcben fanden große Veränderungen statt ; nur die Kai¬
serin Witwe , die ein glänzendes Leben liebte , achtete auch ferner¬
hin auf höfische Etikette . Der Kaiser und die Kaiserin dagegenlebten sehr einfach. Der Kaiser ritt fast täglich morgens spazierenoder ging in Begleitung eines Generaladjutanten durch die Stra¬
ße« der Stadt . Die junge Kaiserin fuhr in einer Equipage mit
ihrem Hoffräulein oder ging am Newa -Ufer und im Sommergar¬ten spazieren. Im übrigen füllten Lektüre und Beschäftigung mitder Kunst ihre freie Zeit aus . Meistens leistete die bei ihr weilende
Schwester Amalie aus Baden ihr Gesellschaft .Um seiner Gemahlin ein Vergnügen zu bereiten , ließ der Kai¬
ser einige Wochen nach der Thronbesteigung Elisabeths Vater undMutter : den Erbprinzen von Baden , Karl Ludwig und seineGemahlin Amalie geb . Prinzessin von Hessen-Darmstadt nach Rußlandkommen . Zm Juli traf das Paar zur Krönung in Petersburg ein.Ferner kamen zwei Schwestern der Kaiserin , Amalie , Marieuiü> ihr Bruder Karl .

Anfang September siedelte der Hof zur Krönung nach Moskauüber ; die Prinzessin Amalie und der Bruder Karl begleitete die
Kaiserin dorthin , während die Eltern zum Besuch ihrer anderen
Tochter Friederike , der Gemahlin des schwedischen Königs Gu¬
stav IV . nach Schweden weiterreisten .

Bei der Krönung in Moskau fanden die üblichen Feste, Hof¬bälle, Galadiners und -soupers statt . Für die zarte Konstitutionder Kaiserin waren diese Feste zu viel . „Es ist direkt unklug,"
schreibt sie ihrer Mutter . „Jetzt ist schon der sechste Tag , daß ichnicht vor drei Uhr morgens ins Bett komme . Bisweilen wirdes noch später . Ball folgt auf Ball ; interessant war nur einer ,bei der Gräfin Apraxin ; Gäste waren wenig , wir haben wirklichviel getanzt ."

Bald darauf hatte die Kaiserin großen Kummer : ihr Vater ,derMarkgras von Baden , starb in Schweden nach einem unglückli¬chen Fall aus dem Schlitten , infolge eines Schlagflusfes . Sie er¬trug die Unglücksbotschast gefaßt und suchte vornehmlich die Mut¬ter in Karlsruhe zu trösten . Aber persönlich vermochte sie es nicht;an eine Reife nach Baden war nicht zu denken .Dann kam neuer Kummer : ihr persönliches Glück, das ihrkurze Zeit während der Ehe gelächelt , schwand wieder . Ihr Gattegeriet tiefer und tiefer in die Bande der schönen GräfinNaryschkin.
Schon 1803 klingen in den Briefen der Kaiserin traurige Ro¬ten, Klagen und trübe Ahnungen durch. Am 28 . April schreibtsie : Man hat viel Geduld nötig , um gewisse Dinge zu ertragen , die

mich schließlich außer mich gebracht hätten , wenn ich nicht be¬
ständig darauf bedacht wäre , es mir nicht zu Herzen zu nehmen.Wie danke ich Gott , daß mir Amalie (Prinzessin Amalie von Ba¬den, die Schwester der Kaiserin ) zum Trost gesandt ist . . . Ichwiederhole mir beständig, daß wir nicht zum Vergnügen auf derWelt sind , sondern um zu dulden ; doch find« ich es ungerecht,daß ich allein Kummer für etwas tragen mutz, woran ich nichtallein schuld bin . Also wollen wir dulden und nicht mehr dar¬über sprechen .

Aber sie selbst bringt dieses Schweigen nicht fertig . Am10. Juni 1804 machte sie der Mutter Mitteilung von der abermals be¬
vorstehenden Niederkunft der Naryschkin, die ihr das ersteMal ihren Zu¬stand selbst mitgeteilt hatte , und schreibt u . a . : „Ich weiß nicht, ob eswahr ist; aber ich werde mich nicht mehr wie das erste Mal darüberbetrüben ."

Ein anderes Mal schreibt sie offen :
„Ich habe habe lange nicht mit Ihnen über da» sprechen kön¬nen, was Sie und mich am meisten interessiert . Alles geht wiefrüher . Ich weiß nicht, hat Amalie Ihnen von dem Vorfall er¬zählt , der mich betroffen und an die Gerechtigkeit des Schicksalshat zweifeln lassen? Ich spreche vom 2tzde> des Kindes , dessenGeburt mir so viel Kummer machte . . . Es ist im August ge¬storben; ich habe den Kaiser von Herzen bedauert ; er war eineWoche sehr traurig , aber wahrscheinlich hat ihn die Mutter (Na¬ryschkin) ziemlich schnell getröstet, sonst hätte er sich nicht so schnelldarin gefunden. Uebrigens hat sie vorigen Winter das andereKind verloren und dann drei Wochen später schon getanzt . MeineTeilnahme , die ich dem Kaiser bewiesen, hat bewirkt , daß er sichfast zärtlich gegen mich verhält , aber das dauerte nicht länger alsvierzehn Tage . Uebrigens wenn wir allein sind, benimmt er sichrecht gut gegen mich, aber das geschieht nicht oft . Ueber meinVerhältnis zu ihm urteilt am besten nach dem Ausspruch seinerMutter , die unzweifelhaft kompetenter als andere ist. Sie sagt mirbeständig, daß ich mich richtig gegen ihn verhalte und äußert dendringenden Wunsch , daß ich ihm näher trete .Von diesen schweren Eindrücken wurde die Kaiserin bald durchden Gang der äußeren Politik qbgelenkt . Rußland stand dicht vorder Katastrophe mit Frankreich. Die Beziehungen Alexanders I . zuBonaparte hatten sich feit Annahme des lebenslänglichen Konsulatsgeändert ; der Kaiser sah Bonaparte seitdem mit weniger günstigenAugen, als Störer der Ordnung an . Die Annahme des Kaisertitelsund die blutige - Katastrophe mit dem Herzog von Enghien führten

zum definitiven Bruch mit Rußland und zur Koalition der europäischenMächte gegen. Napoleon . Alexander war die Seele dieser Koalition .Am 9. September 1804 begab sich der Kaiser zur Armee , um an dem
Feldzug gegen Napoleon teilzunehmen . Die Kaiserin schreibt am 9.
September an ihre Mutter :

„Die Abreise des Kaisers , die gerade vor zwei Stunden erfolgt ist,hat mich tief erregt . Ich muß unbedingt den .schweren Zustand vonmir abschütteln. und dazu gibt es kein besseres Mittel , als Ihnen ,teure Mutter zu schreiben . Aber ich bin nicht imstande, in diesem
*) Kaiserin Elisabeth Alexejewna , Gemahlin Alexanders L

Vom Grchfürsten Nikolai Michailowitsch, Petersburg 1910 . 2.Band . Kaiser ! . Russische Staatsdruckerei .

Augenblick irgend etwa« Zusammenhängendes herauszu - ringen . Ver¬
zeihen Eie , wenn mein Brief keinen vernünftigen Sinn hat ."Ueber die folgenden schweren Nachrichten, die Niederlage , die
Napoleon den russischen und österreichischen Truppen beigebracht, konntedie Kaiserin sich lange nicht beruhigen . Ihr Brief an die Mutter am11. Dezember 1805 spiegelt ihren Kummer deutlich wieder . „Da ichziemlich lange keine Nachrichten über den Kaiser und die Armee er¬hielt . haben wir die ganze Zeit Vermutungen angestellt , die eine nochzweiselhäfter als die andere . Letzten Mittwoch (?. Dezember) erhieltenwir die Nachricht von der Schlacht am 20 ., von der bevorstehenden
Rückkehr des Kaisers , und der Gefahr in der er schwebt . Ste begreifen ,daß schon eine von diesen Nachrichten genügt hätte , uns aufzuregenund daß alles zusammen mich tief erschütterte. Rehmen Sie dazu die
unaussprechliche Unzufriedenheit , in die mich di« unwürdige Haltungder Oesterreicher versetzt«, denen wir diese Niederlage verdanken . Nichtnur jedem Russen , sondern überhaupt jedem Menschen mit einer Seele
mutz das Wort „Oesterreicher" Abscheu einflößen . Es ist schwer zu er¬
tragen , wenn eine Privatperson derart handelt ; man hat aber keineWatte , wenn ein ganzes Volk dumm, erbärmlich , zum Verrat fähig istund die niedrigsten Eigenschaften an den Tag legt . Nicht Worte , son¬dern Taten sprechen : wie kann man die vor Hunger umkommen lassen,die herbeigeeilt sind , ihr Blut für «inen zu vergießen ; erbärmlicher an .
ihnen handeln als an Feinden und schließlich die eigenen Waffen "
gegen sie kehren. Wenn Sie einen Ausdruck finden , der solche Hand¬
lungsweise kennzeichnet , teilen Sie ihn mir mit ; ich finde keinen.Da das Verhalten unserer lieben österreichischen Bundesgenossen
nicht zu verheimlichen ist und man in Frankreich wohl noch mehr davon
weiß, irüge ich kein Bedenken, Ihnen alles mit der Post zu schreiben,
ich möchte sogar, daß Sie alle Einzelheiten möglichst verbreiteten ; denn
ich sehe voraus , daß diese Taugenichtse uns alles mögliche vorwerfenund dann noch Leute finden, die ihnen das glauben .

"
Den Pattiotismus , den die Kaiserin hier an den Tag legt , war

sicher ganz aufrichtig . Zum Teil mag die Animosität gegen die Oester¬
reicher auf schlechte Behandlung der Person des Kaisers Alexanders I .
durch die österreichschen Truppen zurückzuführen sein : Der österreichische
Hof hatte sich mit seiner ganzen Bagage . Betten und Küche in einen
kleinen Ort einquarttert , den der Kaiser von Rußland als Nacht¬
quartier gewählt . Da kam es zu einem unangenehmen Konflikt zwi¬
schen russischen und österreichischen Truppen , der übrigens keine weite¬
ren Folgen hatte . -

Im übrigen hielt die Kaiserin Rußland tatsächlich jetzt für ihr
zweites Vaterland . Sie selbst schreibt darüber ihrer Mutter :

„Nicht lange vor meiner Abreise aus Karlsruhe sagten Sie mir
eines Tages , um mich zu trösten : Du bist so jung , daß Du nach einiger
Zeit Rußland für Dein Vaterland halten wirst . — Ich war damals
so verzweifelt , daß ich das für unmöglich hielt ; jetzt aber , wo ich hier
wirklich die Hälfte meines Lebens verbracht (ich kam mit 13 Jahren ,bin jetzt 26) und habe hier mehr als in Deutschlaiid gelebt , da Leben
soviel wie denken und fühlen heißt ; während wir in der ersten Kindheit
mehr ein tierisches Leben führen ) . Jetzt muß ich gestehen, daß ich ganzin Rußland heimisch geworden bin , und wie gern ich auch Deutschland
Wiedersehen würde , ich müßte verzweifeln , sollte ich Rußland für im¬
mer verlassen. Das ist keine Verblendung , die mich hindert , die Ueber -
legenheit anderer Länder über Rußland zu sehen : ich fühle was ihm
fehlt, sehe aber auch , was in Zukunft aus ihm werden kann .

"
Kein Wunder , daß bei dieser patriotischen Gesinnung der Kaiserin

die Eh« ihres Bruders mit einer nahen Verwandten Napoleons ,
Stephanie Deauharnais , am 8. April 1806 ihr mißfiel . Die Annäher¬
ung der badischen Herrscherfamilie an Napoleon verursachte ihr tiefen
Kummer ; in diesem Sinne schrieb ste auch ihrem Bruder in sehr
scharfen , ihn auf das Urteil der Nachwelt hinweisenden Worten .

Im April 1808 fühlte die Kaiserin die ersten Anzeichen der längst
ersehnten Schwangerschaft. Am 3 . November wurde ihre zweite Toch¬
ter Elisabeth geboren. Die Kaisettn erfreute ihre Mutter durch ein
lakonisches Schreiben am 7. November 1806 , vier Tage nach der Ge-
butt : „Ich fühle mich eben so gut, wie di« kleine Lisa, die Dich um
Verzeihung Littet , daß ste kein Junge ist."

Die nächste Zeit verbrachte die Kaiserin in Sorgen um das Kind
und nahm u . a . di« kleine Töchter der verstorbenen Fürstin Eoligyn
zu sich, um ein« Spielgefährtin für ihre Lisa zu bekommen. In einem
Brief an die Markgräfin beschreibt sie das erste Zusammentreffen der
Kleinen :

„Nachdem wir in das Winterpalaie übergestedelt sind» ist Lisa mit
der kleinen Goligyn bekannt geworden, aber dazu waren drei ganze
Tage erforderlich; sie ist keine große Freundin neuer Bekanntschaften . . .
wenn man über ein Kind in dem Alter urteilen kann , so wird sie
Charakter haben ! Gott sei Dank, beim zweiten Zusammentreffen gingdie Sache gut , und beim dritten war es ihr schon angenehm , ihre kleine
Freundin zu sehen .

"
Im März 1808 schreibt die Kaiserin ihrer Mutter : Lischen fängtan , zu gehen; dieses große Ereignis ist gestern geschehen . Gestern hat

sie zuerst 10,12 Schritte gemacht; ich folgte ihr , halb ohnmächtig , mei¬
nen Augen nicht trauend ; ste aber war stolz darauf , ohne fremde Hülse
gehen zu können.

"
Leider blieb der Kaisettn auch diese Tochter nicht erhalten ; sie

starb, obgleich sonst ein kräftiges Kind , am 30 . April , am Zahnen .
Grenzenlose Verzweiflung ergriff die Mutter , als Äe Kleine drei

Zähn« auf einmal bekam und allen Bemühungen der Aerxte zum
Trotz nicht gerettet werden konnte. Statt ihrer teilte di« SchwesterAmalie der Mutter den Verlust der Enkelin mit .

„Einstweilen befindet sich das kleine Würm noch in seinem Zim¬mer ; „sie
" (Die Kaiserin ) weicht nicht von ihr ; heute um 7 Uhr abends

wird sie in Newski-Kloster überführt . Wir haben die ganze Nacht in
ihrem Zimmer verbracht : gegen Morgen kleidete ste sie an und legte
sie selbst in den Sarg . Der kleine Engel hat sich fast nicht verändert ;
auf dem Kindergesicht spielt ein leises Lächeln."

Vergrößert wurde das Unglück durch die am selben Tage eintref¬
fend« Todesnachricht der jüngsten Schwester der Kaiserin , PrinzessinMarie von Braunschweig. Das Begräbnis der kleinen Prinzessin ist
ausführlich von der Gräfin Golowin beschrieben; sie wurde unter herz¬
licher Teilnahme der Bevölkerung beigesetzt .Der Kummer der Kaiserin war umso größer , als sie an ihrenGatten damals wenig Rückhalt hatte : Alexander lag vollständig inden Banden der Gräfin Naryschkin , und ihre Schwiegermutter sympa¬thisierte nicht sehr mit ihr , tadelte sie oft in Gegenwart anderer .

So führte die Kaiserin kein befriedigendes Leben ; sie sonderte sichsoweit die Etiquette es zuließ, von ihrer Umgebung vollständig ab .
Ihr einziger Trost war ihre Schwester Amalie und der Briefwechselmit ihrer Mutier . Aber dir Briefe aus dieser Zeit enthalten fast nur
persönliche Gefühle und beschäfttgen sich wenig mit Surren Ereignis¬
sen . Ueberhaupt war es Grundsatz der Kaiserin , sich in die Politik
nicht einzumischen . Sicher war sie mit der folgenden Annäherung
Alexanders I . an Napoleon nicht einverstanden — ste zog aber vor ,darüber zu schweigen . Trotz dem Rat ihrer Mütter , ihren Gatten offen
zu tadeln , tat sie , als bemerk« sie feine eheliche llntteue nicht . In
dieser Hinsicht bildete ste das gerade Gegenteil ihrer Schwiegermutter ,die sich in all« Angelegenheiten der äußeren und iimeren Polittk ein
mischte .

Natürlich mußte diejes beständige Jnfichhineinfressen der Gefühle
schließlich ungünstig auf ihre Gesundheit wirken . Schon 1809 klagte

sie ihrer Mutter Uber häufige Ohnmächten, Schwäche, Ohrensausen .und diese Zeichen nahmen beständig zu, bis die Aerzte zu einer ernste«Kur rieten . Die Kaisettn wurde nach dem Orte Plena bei Revalan der Ostsee geschickt .
An Ott und Stelle bemerkte die Kaiserin bald eine gute Wirkungaaf ihre Gesundheit. Der Erfolg dieses Aufenthaltes in einfach« ,ländlicher Umgebung äußert sich in ihrem Befinden : die Bttefe atmeneinen zuversichtlicheren , frischeren Ton .
Nach ihrer Rückkehr wird die Kaisettn trotz ihrer prinzipiellenZurückhaltung in den Strom der Zeitereignisse, das gewaltige Ringenmit Napoleon hinttngezogen .

^ Am Tage der Schlacht bei Borodino (am 7. September 1812)schreibt sie ihrer Mutter , der Markgräfin Amalie :
»Mir find auf alles, wirklich auf alles , gefaßt , nur nicht auf Un¬

terhandlungen . Je werter Napoleon geht, um so weniger kann *tauf Friedensschluß rechnen . Da» ist die einsttmmige Meinung de»Kaisers und des ganzen Volkes, aller Klassen der Gesellschaft. Gottsei Dank, in dieser Beziehung herrscht völlige Einigkeit . Darauf aberhat Rapoleomnicht gerechnet; et hat sich darin wie in vielem anderengeirrt . Jeder Schritt weiter in diesem unermeßlichen Rußland , nähettihn mehr und mehr dem Abgrund . Wtt wollen sehen , wie er hier denWinter vtträgt .
Am 28. August (g. September ) schreibt die Kaisettn :

„Wenngleich di« gegenwärtigen UmstäiLe ihre schweren Seite « ha¬ben infolge der Leiden und der persönlichen Not , so ist dafür doch vielGroße« und so Schönes in ihnen , wie wir selten in der Weltgeschichtetreffen , da Epochen gleich den von uns durchlebten zum Glück für di «Menschheit nicht häufig sind . Man muß, wtt wir täglich die Beweisevon Patriotismus sehen und hören, von Aufopferung und Heldentatenaller Militär - und Bütgerstände , um sie nicht für übertrieben zu hal¬ten . Dieses herrliche Volk zeigt jetzt deuttich, wtt es in Wirklichkeitist nick für welches es schon längst Leutt halten , die er nicht als Bar¬baren ansehen. Seit dem Augenblick , wo Napoleon in Rußland ist,müßte , wenn es bei der ungeheuren Ausdehnung des Landes mög¬lich wäre , daß es gleichzeitig an allen Enden des Reiches geschähe , ein
solcher Entrüstungsschrei erklirren , daß er bi« an die Grenzen desWeltalls hallte . In dem Maße , wtt Napoleon vorwärts dringt , wirddttses Gefühl immer stärker. Greise, die alle» oder fast alles verlorenhaben» sagen: „Wir werden schon Mittel zum Leben finden , alle » an¬dere, nur keinen schimpflichen Frieden ." Frauen , deren sämtliche An¬
gehörigen im Feld« stehen , halttn die Gefahren , denen jene aufgesetztsind, für Nebensache und fürchten sich nur vor dem Frieden . DieserFriede , der Rußlands Todesutteil bedeuten würde , kann nicht geschlos¬sen werden. Der Kaiser laßt den Gedanken nicht zu, und selbst wenner ihn wünschte , könnte er seinen Wunsch nicht durchsetzen . Das istdie schöne heroische Seite unserer Lage.Don allen Seiten strömen fast ständig würdige Leutt zusammen ,dtt durch den kleinlichen Despotismus Napoleons genötigt waren ,sich zu verderben oder den Konttnent zu verlassen. Kurz , wir leben
hier wieder in guter Gesellschaft . Die Engländer , die von allen Sei¬ten kommen, dtt Spanier und Deutschen — Märtyrer der gerechttnSache — bilden gleichsam eine Familie .

Wenn Sie diesen Brief erhalttn , hat sich wohl manches verändert ,da wir jede Minutt die Nachricht von der ersten großen Schlacht in
diesem Feldzug erwarttn ; wenn der Sieg auf unserer Seite ist , sohat das schr wichtige Fotzen . Hier zirkuliert die Kund « von der Ge¬
fangennahme Josef Bonapattes durch die Engländer . Das war nachdem Siege , den diese glänzende Armee erfochten, unschwer vorauszu¬sehen . Ach , wenn Deutschland doch erwachen würde ! Wie kann es nurdulden , daß seine Landeskinder bald nach Spanien , bald «och Ruß¬land geschleppt werden, wo sie entweder mit den Waffen in der Hand ,oder vor Hunger und Kältt wie bei uns umkommen !

Ich fuge noch einige Worte , teure Mama , zu meinem Briefe hinzu ,der btt jetzt noch nicht abgefchickt ist," schrieb die Kaiserin am 1. (13 .)
September .

" Ich will mir das Vergnügen machen. Ihnen mitzuteilen ,daß
'
wir vorgestern, am 30., einen großen Sieg gefettrt haben , der hun -dett Werst von Moskau am 27. August (7. September ) ertwöte » ist .Nach Aussage aller Augenzeugen war es di« richtige Hölle , die Ver -

luftt auf beiden Seiten ungeheuer, besonders auf Seiten des Feindes .Napoleon selbst war genötigt, zurückzuwerchen. Seine Truppen gehennur dann vor , wenn sie bettunken sind, da sie kein Brot mehr haben .Die Gefangenen sagen (das üeftättzt ein gefangenen General ) , sie feienempött darüber , daß man sie in ein Land geführt hätte , wo weder Nah -
vung noch Bewohner seien usw . Wir sind von den fröhlichsttn Hoff¬
nungen erfüllt und erwarttn jeden Tag dtt Kunde von einer neuen
Schlacht.

Unmöglich, alles wttderzugeben, was ich die letzten zwei einhalbMonatt durchgemacht habe. Wir wußttn zwei Tage lang , daß eine
Schlacht stattfand , alle Ankömmlinge von jener Seitt sagten , die Erde
zitterte 20 Werst Umkreise . Man erzählte uns die rührendsten Bei¬
spiele von Heldentattn , Tapferkeit und Aufopferung , selbst auf Seiten
einfacher Bauern . Noch jetzt wissen wir den Ausgang der Schlachtnicht . Von Moshaisk bis Moskau waren di« Bauern aller Dörfer be¬
waffnet . Frauen lagen auf der Landstraße auf den Knien und warfen
sich den Kurieren fast unter die Füße, um sie zu zwingen , ihnen mit -
zuteittn , wie die Sache stände . Wenn man ihnen sagtt , daß alles gutginge , erhoben ste sich und bettttn .

„In Deutschland seid Ihr wahrscheinlich schlecht unterrichtet , überdas , was bei uns vorgeht .
"
(Schluß fotzt.)'

Parlamentarier ,Bühnenmitglieder, öffentliche Redner wenden gegen Husten , Heiser -keit , Verschleimungnnd momentanelndispositionAsches Bronchial *Pastillen mit gutem Erfolg an . Zn haben in den Apothekenk Schachtel 1.10 Mark. 1781a
, -r, J, — - Neuanfertigen und\ m U PO Uta PS Reparieren von Schmuck

jeder Art . Bsl“
Ankauf von altem Gold .Goldschmied , Kaiserstrasse 179 .

Nächstgeleg , I . klass . Hotel a . Haupt¬
bahnhof u . neben dem Hauptpost¬amt . Neuester Comfort. Bäder im Hause . Mässige Preise . Auto -Garage .Portier am Bahnhof . Telephon 60 u . 6588 . Heinrick Dörncr .

Hein Heck , KarWf ttSraÄ
Teeha . Bureau , Tal. 1271. Tiefbohrungen 4189«regx . 1830 , Wasserleitangen , Pumpe nan lag en.

Jetzt gehts weiter ! j/gftin den Keller : das Wischen , Abseifen, Fegen, Schrubben, Butzen,Waschen , Scheuern , Reinmachen. Luhns Salm .»Terp .-Kernseife undLuhns Wasch-Extralt mit rotern Band haben sich hierbei seitJahren allerbestens bewährt, weil der Anstrich durch die milde , spar-
jarne Lauge von Luhns bekanntlich geschont bleibt. Holen Sie inIhrer Nachbarschaft Luhns , und dann kann 's Abseifen loSgehen!

OSRAM
Beetfcewfthrte fiUktesp *
70°/o Stromersparnis

Grand Prix Brüssel 1910
Droh « , EMktrizttUmrcrke and JsstaUaUone

geschAfU zu besMwa .
iMdatUicktlt , Berlin 0 . 1? LAMPE
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AltgMM LMkrankenkaßt.
OtemaB 52 ff . des Statuts sind die Wahlen zur Grnrralver

fammlung alsbald vorzunehmen.
Es haben die Arbeitgeber 77 Vertreter und die Äassenmitglieder

154 Vertreter mit Amtsdaucr bis Ende des Jahres 1912 zu wählen.
Tie Wahlen finden

Donnerstag , den 20 . April d . I .
für die Arbeitgeber von 9—5 Uhr im Zimmer 90 der Verwaltung ,
Rathaus 2. Stock. Eingang Zähringerftraße, und für die Kasseirmit-
glieder von . 5—8 Uhr abends im Zimmer 84, ebenfalls 2. Stock der
Verwaltung, statt .

Die Wahlberechtigten werden zur zahlreichen Beteiligung an den
Wahlen eingeladen .

Wahlberechtigt und wählbar sind nur diejenigen .Äassenmitglieder
und Arbeitgeber , welche großjährig und im Besitze der bürgerlichen
Ehrenrechte sind .

Zur Wahl der Arbeitnehmer tonnen nur solche Kaffenmit
glirder zugelasien werden , die sich im Besitze abgestempelter Ausweis¬
tarte» befinden , welche von beute ab auf der Verwaltung, Rathaus,
Zimmer Nr. 98 abgeholt werden können.

Jeder Arbeitgeber , welcher Beiträge aus eigenen Mitteln leistet,
führt bei - der Wahl eine Stimme , und zwar ohne Rücksicht aus die
Zahl der von ihm beschäftigten Arbeiter .

Arbeitgeber , weiche mit der Zahlung von Beiträgen im Rückstände
sind , werde» zur Abstimmung nicht zugelassen.

Wir stellen an die verehrlichen Arbeitgeber , welche Personen bei
der allgemeinen Ortstrankenkassc gemeldet haben , die höflichste Bitte ,
die Formulare , zu obigem Ausweise gefälligst in Empfang nehmen zu
lassen , solche ausfüllen und sie zur Abstempelung bezw . Kontrolle vor
bet SaU wieder vorlegen lassen zu wollen. Durch diese Anordnung
dürste das Wahlgeschäft beschleunigt und für jeden einzelnen Wähler
eine ganz außerordentliche Zeitersparnis erzielt werden , weshalb wir
dringend um die Unterstützung durch die Herren Arbeitgeber bitten
möchten .

Die freiwillige» Mitglieder habe» sich diese Ausweise selbst zu
verschasfeil. . 5265 .»

, Karlsruhe , den 1. April 1911 .
Der Vorstand.

58 . Hof , Stadtverordneter .
Soeben erschienen :

Die

Kunst
8341a.4 4

Spekulation
Aus dem Inhalt :

Welche Papiere gewählt werden sollten .Wie man Gewinne erzielen kann.
Wie ein Verlust in einen Gewinn verwandelt werden kann.
Amerikanische Papiere.
Fingerzeige für Spekulanten. _ _
Winke für Kapitalisten, re. rc.

Kostenfrei erhältlich durch :

Brown Sarille L Bro ., 83. New Oxford Nreel, London.
Atelier für Fusspflege
nebst Anlegung von Schutzvorrichtungen gegen Druck von Hühner¬

augen und hervorstehenden Ballen . 3456*
Bedienung auch außer dem Haus. Telephon-Rus 1329

Wilh . Oschwald ,
Kronenstratze 31 , 2 . Stock , neben Gebrüder Hensel .

SrfmeU 'ScfweibmaßfUne

mUßdit̂
harec
Schaft I/Tdie

allerbefie
ot03CO

Curt Riedel & Co .
Z&hrlngerstr . 77,1 Treppe . ♦ Telephon Nr. 2979.

„ Benefactor “ verfolgt das Prinzip :
Schultern zurück. Brust heraus !

bewirkt durch seine sinnreiche Konstruktion
sofort pralle lialliinS ^ ^L. emtert die Brest!
Beste Erfindung für eine gesunde militär . Haltung
Fiir Herren u . Knaben gleichzeit . Ersatz f . Hos? nträg.

Preis M . 4 .50 fiir jede Grösse .
Bei sitzender Lebensweise unentbehrl. Maß-
ang. : Brustumf., mäßig stramm, dicht unter
den Armen gemessen . Für Damen ausserd.
Taillenweite . Man verlange iliustr . Broschüre .
Joh . Unterwagner , 18625109

~Tkt . Bandagist 11 . Orthop &dist , Kaiserpassage 22 — 34 .

Tancre's
Katarrh-Plätzchen

= Preis 85 Pf .

TftQcr ^’sKaterrh -Plätschen enthalten in den günstigsten Verhältnissen künst¬
liche Mineralsalze, , wie eie in den natürlichen Quellen Ton Wiesbaden , Ems
und Soden von den Ärzten geschätzt und verordnet werden . Tancre ’s Katarrh -
Plätzchen schmecken 1sehr angenehm und sind in der oben abgebildeten
dreieckigen Originalschachtel in Apotheken und Drogerien für 85 Pfg . er¬
hältlich , sonst auch direkt durch das LABORATORIUM TANCRE, WIESBADEN.

Gebrauchsanweisung , sowie

wertvolle Anregungen
wie Sie ohne Berafsstönmg bei Katarrhen der Atmuogsois &ne eich schütz en
kbnnes , liegen jeder Origin &lschachtel bei.

Depot in Karlsruhe : GroSh . Hof-Apotheke, Kaiserslrasse 201 ;
Drogerie Wilhelm Baum ; Drogerie Jul . Dehn Nachf. , Inh . Karl
Bott ; Fidelitas -Drogerie Otto Fischer ; Drogerie Otto Mayer,
Wilhelmstr . 20 ; Droger e Th . Walz, Kurvenstrasse ; Karlsruhe -
Mühlburg: Strauß Drogerie . Hardtstr. 21 ._ I

Büro für kaufmänn . Beratung u . Sreuhändergeschäfte

Nagel & Karth
gerichtlich beeidigte kaufmännische Sachverständige und Bücherrevisoren

Karlstrasse 68. KürlSTllhC 1 . B . Telephon 108.

Vermittlung
von Teilhaberschaften « Geschäflsan - und

Verkäufen , Bankkrediten etc .
Vermögensverwaltungen

Testamentsvollstreckungen
Kaufmänn . Beratung
Treuhändergeschäfte . 3566

stear « *

Ziehung 3. Mai, von

■ Mark 50000 bar .
Haupttreffer 6000 . 3500 ,
15 ä 1000 usw ., mittlere Gewinne
von Mk . 25 000 W ., mit kl . Abzug
in Bargeld auszahlbar . 5713 .5 .2

Lose ä 1 .— , 11 Stück 10 .— , bei

Carl Götz
Bankgeschäft , Karlsruhe ,

Hebelstraße 11/15.
Gebrüder Göhringer . Kaiserstr .60,

I . Antweiler . W . Senst .
E . « chönwasser, (jTfrt . Wieder

Fahrrad - Reparatur - Werkliätle
P. Eberhardi
20 . 10 befinde t '

ich jetzt 3700
Amallenilra8e 57 »

ßkrschft7.
und empfiehlt sich zur Uebernahme
sämtl . Reparaturen an Fahr¬
rädern aller Systeme . — Zur
gründlichen Reinigung und In¬
standsetzung jetzt beste Gelegenheit.
— Emaillierung . Vernickelung.
— Neue Pneumatiks u. Zubehör¬
teile allerbllligst. — Freilauf -Ein¬
richtung und Doppel - Uebersetz -
ung für alle Fabrikate . Die Räder
werden abgeholt und wieder zu¬
gestellt. Alle Aufträge werden
prompt erledigt .
Televbon 724 . Televhon 724 .

Speise- u. Saatkartoffeln
offeriert in Waagonladungen 3168a

L*. Landsberger ,
Berlin O . 17, Fruchtstraße 2.

Radebeul - Dresden
Webers

Larlsbaöer
Kaffeegewürz

Lsit Grossmut .ters
Jugendzeiten

bewährtes u. beliebtes
Kaffee-

Verbefferungsmittel.

Einzig achtes
Originalprodukt,

jedes andere ,
ohne Schutzmarke,

ist nur Nachahmung.

117143-

Wrui »
macht ein rosiges, jugendsrischeS
Antlitz und ein reiner, zarter , schöner
Teint. Alles dies erzeugt die echte
Steckenpferd - Lilienmrlch - Seife

v . Bergmann & Co., Aadebeul
Preis ä St . 50 Pf „ ferner macht der

LUienmilch-Cream - Dada
rote und spröde Haut in einer Nacht
weiß u .sammetweich . Tube 50 Ps . bei :
Lar ! Roth, Hosdrogerie , Herrenstr .26
H. Bieter, Kaiserstraße 223
Em. Dennig , Kaiserstraße 11
W .Tscherning,Hosdrog .Amalienstr .1g
Wilh. Baum, Werderstraße 27
lul. Dehnml., Zähringerftraße 55
Otto Eischer, Kartstraße 74
Anton Kinz , « ophienstraße 128
Rud. Lang, Kaiserstraße 69
Th. Walz , Kurvenstraße 17
Otto Mayer , Wilhelmstrabe20
W. Hager , Kaiserstraße öl
Fritz Reis Luisenstraße 68

und in allen Apotheken. ,
In Mühlburg : 8tr uö -Drogerie.
In Grünwinkel : Fr. Geiger Smner .

Halbkömer
zu Hühner - und Taubenfutter

per Zentner Jlk . 7 .—
bei 5850 .3 .3

Harl Bauuiauu ,
Karlsruhe ,

Akademiestratze 20 .

lillanfs M 'Oa^ adeofEnunil
LI 1101IIJ automafcHeißwasserapparate

ofiVaillanfamMRemsdiEid
A Grösste und bedeutendste Spezial - Fabrik für Gas -

r >- I *. * II I.. . .J _J IbaIa IIaIiaa Abu . .„ . - . -
Badeöfen . — Verkauf nur dsrch die Installation »-
geschäfte — Kataloge kostenlos und portofreu

Herren Massanzuge
von 50 Mark an

in nur besten Stoffen werden unter Garantie für
tad Ilosen Sitz , beste und cliikeste Ausführung

angefertigt .

Jos . t - attertlllllll , Schneidermeister .
Kronenstrasse Nr , 31 .

i Auch werden zugegebene Stoffe verarbeitet . ■ . . ■—

Schulranzen
Schulmappen , Mufikmappe« , Jnstituttaschen
5457 in bekannt solider Ausführung und größter Auswahl . 12.7

Geschw . Lämmle ^ 51 Kronenstratze 51
nächst der Kriegstratze. Televhon 1451. Rabattmarken .

Damenhüte
Große Auswahl . Billige Preise .
E. E. Lassmann ,
235 Kaiserstraße 235 .

Ludwigs
5diubbelobl =anftal(

mit elektrischem Betrieb ,
Kapeüenstr . 10 u. Durlacherftr . 13

empfiehlt 067*
Herren - Sohlen u. Fleck M . 2.80
Damen - Sohlen u. Fleck M . 2.—
Kinder- Sohlen u . Fleck werden je
nachGrößebilligstberechnet . Gegen¬
marken d . Lebensbedürsnisvereins .
uavanttQ Lei iViebterkolg Geld zurück,
ydldUUcdafür lOOO Jl deponiert !

Ideale Büste
w . stets erzielt durch

Dp. Dradics
Büsten-Elixicr.
Aeuss . Anwendung,
durchaus unrchäd !.,
tausendfachbewährt
entwicket üppigen
und festen Busen !
Orig .-Flasche f. 5 M

— , ,- 1gen gt meist . Probe
t. 1,20 M Brfmk . Versand diskret ;
P . Nachn . Porto extra . Versand¬
haus COI OA1A , G . m . b . H.
Köln a . Rh . 18 , Kamekestr . 14 .

vermittelt Verkäufe von Hotels ,
Fabriken, Häuser u . Geschäften
aller Art oder besorgt Teilhaber
tätig und still mit jedem Kapital .

Besuche und Rücksprache
kostenfrei .

Albert Müller, Karlsruhe ,
Ka serstratze >67. 686»

in einem

erste Lage am Platze zu jedem
Geschäfte geeignet , insbesond. für

Bäckerei - Konditorei
oder

Kolonialwaren -Geschast
ist unter äußerst günstigen Be¬
dingungen bei mäßiger Anzah¬
lung zu verkaufen.

Offerten unter F. H . 10013612a
durch die Exped . der „Bad . Presse" .—Bailanäft

Krankheitshalber ist ein Hans
mit ca . 1000 qm großem Garten
bei einer Anzahlung von 8000 Jl
billig zu verkaufen ; Kapital kann
stehen bleiben.

Zu erfragen unter Bl 1806 in der
-Expedition der „Bad . Presse"

. 3 .2

Piqnino 5779»
gespieltes , in gutem Zustand , ist
mit sünZähriger Garantie preis¬
wert zu verkaufen bet Ludwig
Schweisant , Erbprinzenftr . 4.

FiH Ili Kl HiSM

D
.

Lasch
empfiehlt sich im Färben und
Reinigen al er in dieses Fach ein-
•‘ch Beenden Gegenstände unter Zu¬
sicherung tadelloser und billigster
4007 15 5 Bedienung .

aauptkescliäfiSopMenstr. 28.
Telephon 1953 .

Filialen :
Ludwi(j8platz 40 Kaiserstr . 48
Kaiserallee 33 Rheinstr. 23
Augustastr . 13 Marlenstr. 4ö

Georg - Friedrichstr . 22.
Durlaoh : Hauptstr. 8.

Mitglied des Rabatt - Spar - Vereins.

fatcn -Zahlung
Ein feines Maß - Geschäft liefert

elegant .Herrenkleidung
an zahlungsfähige Herren auf
monatliche Raten , unter Garantie
für guten Sitz .

Offerten unter Nr . 422 an die
Expedition der „ Bad . Presse"

. *

Srifenpulim
en aros in allen Preislag . empfiehl"liederverkäufern billigst
Lrnstllvssnirr , Karlsruhe i . B .,
>4 .9_ Kapclleiistr. 74 . 2863

d̂ hUtt
'
s

jpnerMineratPasfi
WV fonäglich tmtihrtbei

Husteri 'Jnfluenza t
tLHeiserkeit.

274 i~Fraueu
erreicht , durch mich eine leichte Ent¬
bindung . Näh. mit 2745 beglaubigt .
Anerkennungen gea . Rückp. Frau st.
lodannes, Bremen 93 Postf. 2841a

tööiittolHliiff,
Fabrikat Gritzner , Turlach , fast
neu , sehr billig zu verkaufen .

Amalienstraße Rr . 03 , Hof.
Karlsruhe . _ 5847 .3.3

Wagen - Verkauf.
Ein gut erb . Break , m . Pat .,

Ösitzig, für Metzger oder Milchh. g.
passend , für 200 Mk . zu ver¬
kaufen bei 6085 .3 .2
4 « h . Brotz , Marienstraße 18.

Eine AbschlußwandiHolz u . Glas )
4,30X1.95 mit breiter Schicbetüre ,
weiß gestrichen, fertig zum Aus-
stelleii , zu verkaufen . Anzusehen
bei Markstahler & Karth ,
Karlstraße 07. 5981

Uüren
Reparaturen .

I neue Uhrfeder ein-
se'tzeh . . . . 1

Cilas , Zeiffer ä 80 s
E . Nees ,

II Steinstrasse 11 .

! ! Aufgepatzt !!
Wer abgelegte Kleider bat
Und möchU sie gern verkaufen .
Der schreib ' mir eine Reichspostkart',
Ich komme schnell gelaufen ;

'
Bezahle einen hohen Preis , 12.2
Damit ein jeder kann besteh 'n , .
Und wer die Adresse nicht weiß,Der kann sie unten seh 'n ! B11672
K. Maier, Mantjaitns r . 20.

5386*

Neuheiten
. »n

Damentaschen
Grösste Auswahl J

Billigste Preise !

L .Wohlschlegel
Haiserstr . 173

Eier ! Eier!
Täglich frische Landeier , sowie

Kisteneier , prima Ware , ebenso
frische Tafelbutter empfiehlt zu den
billigsten Tagespreisen freilnsHauS
Nik . Reichert, Eierqroßhandlg .,

Schützcnstraße 60 . «as-s-s

Mehrere Waggon
5peise- und
Saatkartoffeln

treffen die Woche für
uns ein u . empfehlen:

per
. gell
100 Pfd . 3 .9t )

Merker , gelb
100 tper Pfd . 4 .8«

Verb . Prof . Möll¬
mann, rote . 4 .39

Fürst Bismarck 4 .30

Nur zur Saat , direkt
aus d. Bersuchstationen .
Pommerfche Grena¬

diere p . 100 Psd. 8,20
Kaiserkrone . . 6.—
Elektra . . . . » .50

UnimaliMw
öiwsWSm«.

unentbehrlich für ein
schnelles Fortkommen

der Saat
per 150 Pfd . 12 .—

Großer Versand gegen
Nachnahme.

In Karlsruhe und wo
Filialen bestehen, frko .

Haus . 6172.2.2

Ph. Luger*
Rartoffelversand .
Durlach .

Gebrauchte Bücher.
sowie ganze Bibliotheken kauft steig
zu auten Preisen . Buchhandlun»

515C
b
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Cafe Windsor
B12627 vis -ü-vi * dem Hauptbabnhof . 3 .1
Täglich grosses Konzert Tgnr^ an s
der bekannten Damenkapelle Donnu -]\ ix (‘n.

£ u4i |) für 7 Monate altes Kind
vUUJt sofort gute , saubere
Pflege , tagsüber oder auch
Banz , Nähe Durlacherftr . 2512580

Offerten mit Preisangabe unter
S, B . 101 babnbofpoftlagernd .

Für den

« ineS epochemachenden Haushal¬tungsartikels , für den Kreis Karls¬
ruhe , auch andere Bezirke, wird
ein tüchtiger Herr , welcher über
600 DLk. für Ware verfügt gesucht .

Offerten unter Nr. B12556 an die
.Epcditiän der „Bad . Presse".
£ Wemreifender ™

mit Weingutsbesitz auf sofort oder
später gesucht . Herren , welche auf
Dauerstellung sehen , belieben An¬
gebote unter Är. 3588a an die
Expedition der „Bad. Presse" zusenden. _
II1IMUIIIIU1IUI1I
S Für einen ganz neuen , sehr 8
, leicht zu bearbeitenden Per - M» stcherungSZweig (keineLebens- »» versich.) seriöse, gut eingeführte >
, Vertreter gesucht . 8
W Ost. unter „H 4109“ an Haasen - ■
2 stein & Vogler A . G . , Metz erb. 5
■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■

2_R ÖBfe u . mehr tägl. zu ver-« « UI. dienen . Prosp . gratis .— Adresscn - Berlag Joh .H .Schultz .(Mipi W. 52 . _ 3142O.10.7

Tüchtiger

GrchWlkarbeittt
sowie Tagschneider gesucht .
Gebrüder Strauss

Steinftratze 23
^ Schneider,
iüngerer , aus Woche gesucht.Ad. Grüttner , Lessingstr. 72. B12434

Gewandter , tüchtiger B12045
Groftftückschneider

«eg. Wochenlohn für dauernd gef.F . W . Henkel , Neustadt (Haardt ) .

Schneider-
junger , tüchtiger , per sos. gesucht.F . Seiler . Lefsingstr. 17. B12573

FoumiersSger.auch jüngere , finden dauernde Be¬
schäftigung. 6072.3.3
Süddeutsche Fournierfabrik

Karlsruhe . Werderstr . 7/9.
Schreiner sofort gesucht,
welcher abgelaufenen Zimmerbodenaut herzurrchtcn versteht.

Werderplatz 38 , Lade« .

jiinnimMiJii
für alle borkommenden Arbeiten
gesucht. 6140.2 .2

Li . Güssel ,
Kriegstr . 97, Büro int Hof.

Schulknabe
kräftiger , für Ausgänge , gesucht.

Gustav Oberst ,
,6183 Kaiserstraße 88 .

Ein Junge .
welcher Lust bat , daS Plechnerei -
uud JnftallationSgeschäfr zu er¬
lernen , kann eintreten bei 6199.5 .1Jos , Keefi , Grbprinzenstr . SS.

ist in hiestgemLeder ea xros -Geschaftbei sofortigerBergütung zu besetzen .
Offerten unter Nr . 5233 an die

Exped. der „ Bad . Preffe " erb. *
Sohn ordentlicher Eltern kann

in meiner Gärtnerei als

Lehrling
eintreten . 3605a3.2

Herrn . Quick ,
Gärtnerei — Blumengeschäft

Samenhandlung ,
Rastatt .

welcher Lust hat , das Maler - und
Zimmertapeziergeschäft zu erler¬
nen , kann mit sofortiger Zahlung
eintreten bei 6123.8.2

Karl Wagner , Kriegstr . 16.

Lehrling ,
welcher die Fourniersägerei erler¬
nen will, kann bei sofortiger Zah¬
lung Aufnahme finden . 6078.3.3
Suddeutsche Fournierfabrik

Karlsruhe . Werderstr . 7/9.

Lehrling - Gesuch
für ein Eisen - und Kohlengeschäft,m der Nähe von Karlsruhe .

Wo ? sagt unter Nr . 3601 « die
Exped. der „ Bad . Preffe " ._ & 2

Zuarbeiterin u. ein
Lehrmädchen

können eintreten . B12472
_ Akademiestr. 57. E. Nagel.

1 bis 2 lange Waben
können das Kleidrrmache« gründlich
erlernen und sofort eintreten . 3.2
B12534 Philiypstr . S. Mühlburg .

Lehrwilicheil gesucht.
CchghhlmS L HoFinfenbepg,

Kaiserstraße 118. 6S
Gesucht ein tüchtiges

203

das schon an einer Dampfmangelin einer Wäscherei gearbeitet hat .nähen und bügeln kann . Eintritt
sofort . Gute Zeugnisse erforderlich .

Hotel Stephanie ,
Baden -Baden .

Ei » tüchtiges , erfahrenes

Mittimiriiiilcin
wird für 2 Kinder von 4 und 3
Jahren zu möglichst sofortigem Ein¬
tritt bei hohem Gehakt gesucht.

Offerten mit Zeugnisabschriftenund Gehaltsforderung an die Exped.
der „Bad . Presse" unter Nr . 6202
erbeten.

Fränkin
mit höherer Schulbildung , welcheseinen frauenlosen Haushalt rein¬
lich und selbständig führen kann,
sowie Liebe zu Kindern hat . für
sofort gesucht . Photographie und
Zeugnis erbeten .

Offerten unter Nr . 3618a an die
Expedition der „Bad . Preffe ". 4 .1

Alleinstehender Herr in kleiner.
Landstädtchen, sucht tüchtige

KaushMterin
die einen kleinen Haushalt allein
besorgen will. Eintritt kann sofort
erfolg . Off . unt . Nr . 8537a... an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Köchin
die Hausarbeit üoernimmi oder
Mädchen für alles , daS selbst¬
ständig kochen kann, zum 1 . Mai
gesucht. B1254S.3 .2

Fr .Major krLL « r,Beethoven -
straße 11 , 2 . Stock.

Apparatebauanstall
sucht gegen

hohes Gehalt und Provision

bevorzugt. — Gebenslaut , evtl, mit Photographie , ist den Bewerbungen
beizufügen. , „ _ 2 .2Offerten unter 92t . 3595a an die Exped. der „Bad . Preffe ".

Bessere Existenz .
Auswärtig « Firma errichtet ein Versandgeschäft ohne Ladeu . Zur

Uebernahme werden nur fleißige Leute berücksichtigt , denen mindestens500— 1000 Mt . qur Verfügung stehen . Es eignet » ch die Sache auchfür einen intellig . Handwerker da derselbe .einaearbettet wird und
Brauchekenntnisse nicht nötig find, es find lahrlich 5—10000 Mark
leicht zu verdienen . Offerten unter „ rf . 2183 “ an Haaseusteen St
Bögler . A.-G .. Karlsruhe . _ 3637a

Tüchtige junge Kraft
cstklassigem unternehmen der chem. pharrwird von erstklassigem

zur Uebernahme ihrer
. pharm . Branche

Zweignieberlage
in hervorragenden , konkurrenzlosen Nährmittelpräparaten
am hiesigen Platze gesucht . - - Zur Uebernahme sind Mk . 8000
ersoüferuch.

Ausführliche Angebote mit kurzem Lebenslauf unter
Nr . 3596a an die Exped. der „Bad . Preffe " erbeten . 2 .2

AK Suche sofort schicke Kellnerin
in CafS , sowie einfache Kell¬nerin . Helene Böhm , übler *

strahr 17 , gewerbsmäßige Stellen¬
vermittlerin . Bl 2588
^ 1 Nach Freiburg in Fremden -
» Pension wird Köchin u. Zim-

mermädchengesucht . Mädchen ,die kochen können , finden
Stellen bei Herren u . Damen (kleine-
Familien ), sowie Zimmermädchen,auch für auswärts , durch Karo -
line Käst Wwe ., WaldstraßeNr . 29 . gewerbsmäßige Stellen -
vermittlertn . Bl 2604
Î M Stellen finden : Eine chikelTa* u.etns. Kellnerinnen , Mädchen ,w . kochen kann, in Konditorei , u.
Küchenmädchen , d. Frau Sophie
Mayer . Waldhornstr . 44 , gewerbs¬mäßige Stellenvermittlerin .

Köchin gesucht
auf 1. Mat in kleinen , ruhigen
Haushalt . Zimmermädchen vor¬
handen . (6186.2. 1 ) Mchtestr . S.

Mädchen ,
tüchtiges, daS kochen kann, zurFührung eines kleinen Haushaltsnach abwärts gesucht . Meldungenerbet . Kaiserstr. 233. i. Putzgesch.

Jüngeres , fleißiges , katholisches
SienUmiptÄ .812531 Schützenstraße 7. 3. St .

Junges Mädchen zur Beihilfeim Haush . inkl . Pension sos. gesucht.Bl2578 Kreuzstraße 86 . 3. Stock .
Tüchtiges Mädchen,

welches schon mehr in Stellung war ,per 1 . Mai oder früher gesucht .Näh . Bismarckstr. 71 . 3.St . >
Ein braves , fleißiges Biädche ».das etwas kochen kann, auf 1 . Mai

gesucht. B12530
Hirschstraße 46. 3. St .

Tüchtiges , braves
Mädchen

das auch kochen kann , in kleinen
Haushalt p. sof. od. 1 . Mai gesucht v.Frau Emhardt . Pforzheim .3614a Gewerbeschulstr. 4.

Einfaches , fleißiges. Prot. 3609a
Müdchen

als wirkliche Stütze und zu zweiKindern auf 1 . Mai gesucht. Zeug¬
nisse , Pbotogr . u . Gehaltsanspr . an
Apotheke . Badisch Rheinfeldeu .

Kl . Hamilie sucht zum 1 . Mai
braves Mädchen aus gut . Familie .B12142 Kornblumenstr . 5. III.

Tüchtiges Mädchen , welchesetwas kochen kann, sof. gesucht .Zeugniffe erforderlich. B11481 .6 .6Prof . Schmidt. Jollhstr . 4. III.
Ein Mädchen- Ä
ständig kocht , für 1 . Mai zu kleiner
Familte gesucht. 6196

Belfortstraße 6. 1. Stock .

Wen
zu einem kl. Kinde u. etwas Haus¬arbeit auf 1 . Mai gesucht .

Näh. bei Frau Gustav Deunig .Marienstraße 11 . 6190 .3.1

gWV. Mlllilh« « Weil
für Haushalt u. Kinder aus sogleichoder 1. Mai gesucht . B12568.2.1Näh . Angustastr . 7, 4. Stock.

Suche für Küche und etwas Haus¬arbeit ein tüchtiges 6182

Mädchen .
Kaiserstr . 148. III., Ging. Lammstr.

Zuverlässiges Kädeben fürdie Küche per 1. Mai bei gutem
Lohn gesucht. £812558

K. Kirsten, Soiferftr . 56, II.

Mädchen-Gesuch.
Fleißiges , reinliches Mädchen , das

schon in Stellung war . wird persofort in kleinen, guten Haushalt
gesucht . Zu erfragen 6187 .2.1

Katserstraß « 78. 3. Stock .

EinMädchen ,
lichen Arbeiten verrichten u . kochenkann, findet per sofort oder 1 . Mai
bei kleiner Familie gute Stelle .6200 .2. 1 Kronenstr . 32 , 2. St .

Zuverl ., tücht . Mädchen gesucht.
Fam . Behandl. Zu erfr . Sonntag -• raße 2 , 1 . Stock . 812577.2.1

Mädchen (voll! LE
ein tüchtiges, zu kleiner Familie
auf 1. Mai gesucht. 5812593.2.1

Hirschftratze 28 , 3. Stock .
Fleißiges , vravcs
Mädchen ,wird in gutes Haus per 1. Mai

gesucht. Lohn 25 M . monatl . 6207
Zu erfragen Parkstraße 23 . 1 Tr .

Einfaches, tücpttges

Mädchen
für alle Hausarbeiten , für die
Nachmittage gesucht. 6189 .2 .1Hi - scbstraße 45. parterre .
Monalssrau gesucht
von 8—11 Uhr vormittags .
6194 Weinbrennerstr . 86 .

mim »
Sprachenkundigcr Mann . 30 I .alt . prtma Zeugniffe. sucht Ver¬

trauensstelle ali . vrtier .Reisebegl.
i dergl . Gefl. Offerten an Mül er,

. .Schwarz. Adler" , Karlsruhe , erb.
Stelle -Gesuch.

Deutscher, verheiratet , 48 Jahre
.. Sprachae tnalt , der französischen _ .. .Wort und Swrtst mächtig , suchtStelle als Vertreter oder

sonstigen Posten.
Offerten unter Nr. 3604a an die

Exped . der „Bad . Preffe". 3.2

Jungerr in
(Franzose ), 20 Jahre alt , welcheretwas deutsch spricht, sucht Stellungals Herrschaftsdiener .Offerten unter B12564 an die
Exped. der „Bad . Preffe " .

räulein
bisher Filialleit . mit best. Empf.,sucht auf 1 . Juli Posten als solcheoder andere Stellung in erstem
Geschäft. Gefl. Off. unt . B12569
an die Exped. der „Bad . Preffe ".

Mädchen mit guten Zeugn . sucht
Stellung als Älleinmädchen bei
kl. Familie . Zu erfr . v. 4—6 Uhr
Morgenftr . 33. 3. St . , lks. B12603

BraveS Mädchen, aus guter Fa¬
milie . sucht auf 1. Mai Stellungin besserem Hause als Zweitmäd -
che« oder zu Kinder ».

Offerten unter Nr . B12358.„ an
die Expedition der „ Bad . Preffe "

Ein besseres, 21 Jahre altes
Mädchen

sucht Stellung als 1. Zimmermäd¬
chen oder Jungfer . Perfekt im
Nähen, Bügeln u . Servieren .

Off . sind z. richt. an F . T . 2 vost-
lagernd in Steinbach . A. Bühl , Bad .

Vermietungen.
Gutgehendes

Gasthaus
mit Realgerechtigkeit in bester
Lage Pforzheims , ca . 900—1000
Hektoliter Bierumsatz per Jahr ,mit groß . Restaurationslokalitäten
und 18 Fremdenzimmern , ist per
1 . Mai d. Js . an kautionsfähige
Wirtsleute zu vermieten . Offert ,unter Nr . 5414 an die Expeditionder „Bad . Presse " erbeten ."_ *

Metzgerei
mit Wohnung von 3 Zimmern
und Zubehör
UW" auf 1. Oktober - W»
zu verminten . 5447*

Zu erfragen Borkstratze 34 , II, l.

Luden W nemielen.
In verkehrsreicher Lage der öst¬

lichen Kaiserstraße ist ein Laden ,für ) edes Geschäft geeignet , auf 1 .
Julr d . I . zu vermieten . Offerten
unter Nr . 3329a an die Expedition
der „Badischen Preffe " erbeten . *

GemmgesAnwesen
äheres Breitestraße

Beiertheim . Bl 2551 .2 .2

2 Helle Räume
12.50X7,00 und 5,50X5,20 m groß
zu Werkftätte mit ruhigem Betrieb ,
auch als Magazin geergnet , per so¬
fort preiswert zu vermieten .

Näher . Herrenstraße 31. 6411 *

Werkstatt
Schützenstraße 42 ist eine klein.

Werkstatt auf sof . ob . spät, zu verm
2161* Näheres rm Laden .

HerrschaftSwohuung . Eifenlohr -
stroße 41, wegen Wegzug, 2. Stock,6 schöne Zimmer , große Diele .Äadez.. Balkon , Veranda , 3 Man¬
sarden , 2 Keller, sofort oder spät .
zu vermieten . . „.S810258

Näh. Kriegstraße 151 , Part .

5 Zimmer-Wohnung
mit Balkon , Bad , Mansarde ,
Küche, Keller per 1. Juli zu jvermieten .5480* Durlacher Allee 4.

Schöne 4 Zimmer -Wohnung mit
Bad , nebst reichlichem Zubehör , ist
Goethestraße 37, im 1. Stock, per
1 . Juli zu vermieten . B12374...

Näheres daselbst im 2 . Stock .
Sehr schöne Wohnung

in freier Lage,vier Zimmer nebst Zubehör (dazuBad und Veranda ) auf 1. Juli .
Anzusehen jeden mittag und nach¬
mittags . Zu erfragen 5608. 10 .6

Sommerstraße 10, 4. St .

dm. 4-8iwr -litini
schöne freund !., mit allem Zubehörsofort oder auf 1. Juli billig zu
vermieten . 6068.3.3

Näheres Marienftr . 81 , i . Lad.

2 2i» r
mit Zubehör per 1 . Juli zu verm .

Näh. Biktoriastr . 16, Part . 5903
2 Zimmerwohnung . Mansarde ,mit Gaseinrichtung , per sofort an

ruh . Mieter zu verm . B12373 ..
Näh. Scheffelstr. 59, II . , b . Werling .

Boeckhslratze
ist eine herrschaftüche mit allem
Komfort eingerichtete

4 Zimmer wob nunir
mit Dampf - u . Ofenheizung , Bad ,Gartenanteil und reichlichem Zu¬
behör per sofort oder 1 . Juli preis¬
wert zu vermieten , ferner daselbst
im vierten Stock eine

8 Zimmenvohnung
mit Gas und Wasserleitung , für
Beamtin sehr gut geeignet .

Zu erfragen Wrlhelmstraße 4 ,
im Büro ._ 812460

Borholzstratze
sind moderne , komfortable Herr¬
schafts -Wohnungen von 6 bis 7
Zimmern auf 1 . Juli 1911 oder
früher zu vermteten . „ ANäheres bet Fr . Frey , Belfort -
st. aßc 7. 2. St . 3760»

ist ntnnicfat ober txtMea :
I % | I I Wernbrennerstraße 11 . Villa von 8 Ziui .III II ^ Kamm., Küche mit Speisek .,. 4 Keller .V ^ V - ♦ 2 Mans ., Bad , Erk., Veranda , 2 Balk ,

Wascht^ Garten , Zier - u. Gemüsegarten ,. . . . , . _ _ Diele,Trockenboden. Gas u . elektr . Lichteanschluß. Nah. ber Herrn Stadtrat Dieber , Weinbrennerfir . 13 oderHerrn H . Romberg , Acheru . — Telephon 11. 477n
LiSmarckstraße ist im 2. Stock eine

Wohnung , 6 Ztmmer (Bad inbe»
griffen )

~ "
Näh. @1

.rtffern u. Zubehör, zu vermiet .Nah. Stephanienstr. 34. 4585
Degeufeldstraße 12 ist eine schöne3 Zimmerwohnuug mit Veranda

u . Mansarde auf 1 . Juli zu ver¬mieten. Näheres bei H . Kauf-mann , nachmittags . 3312315...
Gartenfw . 64 ist eine Wohnungvon 1 Zimmer und Küche auf1. Jult zu vermieten . £012607Nah , daselbst im 2. Stock links.
Georgfriedrichstraßr 32 ist im 5.Stock eine 2 Zimmerwohnung m .GaS u . Glasabschluß auf 1 . Julizu vermieten . B12287 ».Näheres daselbstZm 2 . St ., l.
Hirschstraße 75 ist auf 1 . AprilWohnung mit 4 großen Zimmernim 4., Stock billig zu vermieten.Näher , im 3. Stock . £012601
Kaiserstratze 71 ist im Seitenbaueine Wohnung von 8 Zimmer

nebst Zubeh. aus 1. Mai zu verm .Nah , in der Backerei . £B12295~
Karlstratze 50 ist eine Wohnung von3 Zimmer und Mansarde mit allem
Zubehör auf 1. Jult zu vermieten.Näh, im 2. Stock daselbst . SB«»4

Leffingstr. Rr . 13 ist der 3. Stock,bestehend aus 5 Zimmer , daS einekann als Bad benützt werden, auf
1 . Juli zu vermieten . £812360 ...

Näheres parterre .
Lessingstraße 49 ist 1 Mansarden -
wohnung von 2 schönen Zimmern
Küche, Keller und sonst . Zugebörauf 1 . Juli zu vermieten . Näh .daselbst im 2. Stock oder Marien -
straße 48. B12529 .3 .2

taste 63 ist auf 1. Julietne Mansardenwohnung im 5.Stock <3 Ztmmer , Küche u . Keller)
zu vermieten . B12539L.1Näheres im 2. Stock daselbst .

Ludwig-Wilhelmstr. 10, II . St ., r .<schöne Wohnung von 4 Zimmer,Bad , u . sonst . Zubeh., auf 1. Juli
zu verm . Näh. III . St „ r . 5482

Maxaubahnftr . 46 sind per sofortoder später schöne 3 Zimmerwoh¬
nungen mit Zubehör zu ver¬
mieten . £812350 .,

Rintheimerstraße 1Ö ist eine schöne3 Zimmerwohnung mit Bad, Man¬
sarde und Zubehör per 1. Juli zuvermiet . Zu erfr . im Laden. £812455

Rüppurrerstr . 32 . Hinterh ., ist eine
Wohnung von 2 Zimmern , Küche,samt Zubehör, versehen mit Koch -
und Leuchtgas, an eine kleine Fa¬milie auf 1 . Juli zu vermieten.
Näheres Bureau , Hof . B10707

Schützenstratze 42 ist eine schöne2 Zimmer « Wohnung sofort oder
auf 1 . Mai zu vermieten . Näh .im Laden. 812608.2.1

Sophienstraße 97 ist eine schöne
Wohnung im 1 . Stock von 5 Zim¬mern , Bad , Vorgarten und allem
Zubehör auf 1 . Juni zu vermiet.Näheres daselbst oder bei Haber»
stroh, Amaltenstr . 28, m . £812650

Werderstraße 28 ist eine schöne 2
Zimmerwohnung mit Zubehör per1 . Juli zu vermieten . Näherer3. Stock , rechts. B12514 .3 .1

L^ «rderstr . 63 . ü. 3 Tr ., eine schöne
freundl . Wohnung von ZZimmern,Küche und Keller preiswert Kivermieten . 6168.5 .2
Näh . Werderstr . 87 i. Kompt. i.Hof

Werderstratze 72 ist eine schöne3 Ziwmerwohuung auf 1 . Julizu vermieten . Näheres Hinter¬
haus , 2. Stock . B1L341 .5.4

Jork " -— 32, IV ., ist peoxsofortoder 1 . Mai eine freundliche3 Zimmerwohnung mit Bad, GaS
u . Zubehör, schöne freie Aussicht,zu vermiet . Näheres in der Re-
stauration Zeppelin das . 812497..

Zähringerstr . 60 eine Wohnung v.4—5 Zimmer mit reich!. Zubeh .
aus 1. Juli zu verm. Näheres
Kaiserstr . 77, t . Lad . £811775

Mühlburg . Schöne , neu herger.
Dreizimmerwohnung aus 1 . Mai
zu vermieten . Näheres Rheiu-
stratze 38, parterre . Bl 1607. ....

Mühlburg . Rheinstr. 62 ist eine
Mansardenwohnung . 2 Zimmer,Küche u. Zubehör auf 1. Mai zuvermieten . Näh. 1. St . 6128 .6.2

Grünwinkel.
Schöne 2 - u. 3 Zimmerwohnungmit Mansarde , Anteil am Gartenund Waschküche, sofort oder später

zu vermieten . B10473
Sinnerstr . 3. Kistner.

MeMMiigMrbtfMk
Karlstratze 7 , Seitenbau , 2 . Stock,ist ein hübsch möbliertes Zimmermit oder ohne Morgenkaffee billigzu vermieten . 812457.2.:

In der Nähe des Schlossplatzesist ein schönes . gut möbliert. Zimmer
billig , zu vermieten . B12451 .2 .L

vldhornftraße 8, 2 Treppen.
3 wei unmöbl . und l möbliertes

Zimmer , auf der 1 . Etage,mit oder ohne Pension abzugeben .Näh . FoVhstr . 15. DI . 812567,2.1
Zimmer zu vermieten . Ein möb

lierteS Zimmer ist billig zu ver¬
mieten . Zu erfragen Kaiserstr. 23,Hinterhaus . 4. St ._ 812585

Unmöbliertes
großes , schönes Zimmer in ruhig.
Hause , ohne vis-ä-vis, zu vermieten.
£812609 Sommerstraße 14, »II

Jsr . Pension
gute, familiäre, nir Leurlina oder
Schüler . Kaiserstr. 7510.
Adlers,raße 18a , £3dhs. 5. Stock, istein schönes , möblierteSMansarden-
zimmer an einen bessern Arbeiter
od . Fräulein zu verm. B12540 2.1

Amalieastraße 17, 4. Stock, link»,
ist ein schönes , gut möbliertes
Zimmer mit oder ohn ^ Pension
sofort zu vermieten . B1245b.2^

Amaltenstr . 17, 4 . Stock links , tft
ein schönes , gut möbl. Zimmer mir
oder ohne Pension sofort zu Ver¬
mietern ^ _ £812573

Bernhardstr . 6 ist eine geräumige
Mansarde mit Wasser und Klosett
sofort zu vermieten . Näheres
Seitenbau , parterre . Bl2495

Degenfeldstraße 1» IV » r ., sind 2
auf die Allee gehende, gut möbl.
Zimmer an 2 Fräulein sofort zu
vermteten. Bll876 „

DouglaSstraße 8, 3. Stock, ist per
1. Mai ein schönes , gut möbliert .
Eckzimmer mtt kl. Ballon an best .
foL Herrn zu vermieten . B12602

Gerwigstrotze 40, 5 St . , r .. ist ein
schönes, gut möbl . Zimmer auf
1 . Mai zu vermieten . 812549

Kaiserstratze, Ecke DvuglaSftr . ld .2 Treppen hoch, ist ein möbliertes
Zimmer mit Pension sogleich zuvermieten ._ 812610

Kaiserstraße ÄM / 4. Stock lks. , ist
ein möbliertes Zimmer sofort zuvermieten . £812588

Kaiserstraße 135. 1. Stock. 2 hüüs»
möbl. Zimmer sWohn - u . Schlaf¬
zimmer) mit Balkon sofort zu
vermieten . _ £812600.2.1

Kaiserstr. 141 , Ecke , Eingang Mark -
platz , Aussicht auf dens., sind sofort
1—2 aut möbl. Zimmer 4 22 u . 30.1 ,
auch für kurze Zeit mit oder ohne
Pens ., 3 Tr . rechts , zu verm . B,, »»

Kaiserallee 35, 3 . Stock, ist ein gutmöbliertes Zimmer ohne vre-ü-vis
auf sofort oder später zu ver¬
mieten . 1B2532

Kaiser-Allee 41, II.
gut möbl . Zimmer , mit oder ohne
Pension f. sof . zu vermieten .B12584
Kreuzstraße 16, 1 Treppe hoch, ist
ein ernfach möbl. Zimmer mit 2
Betten u. Kost an solide Arbeiter
billig zu vermieten . 812536 .2 .1?

Kroaeustraße 38, 1 Tr ., ist sÄn
möbl. Zimmer mit groß , Schreib¬
tisch per sofort oder 1. Mar zu
vermteten . _

Leopoldstraße 29, 2. Stock, ist ein
gut möbliertes Zimmer zürn
Preise von 21 Mark mit Frühstück
zu vermieten . B12404.

. . ,,ie 53, 2. Stock, rechts
freundl . möbliert . Zimmer sogleul,
zu vermieten . . B12482 .2.2
Preis 20 Mk . mit Kaffee.

Lessingstraße 78, Part ., lks ., sind 2
gut möbl. Zimmer , eines mit 2
Betten billig zu vermieten mit
oder ohne Pension . B12537 .2 .2

Scheffelstr . 54, 3. Stock, rechts , istein möbliertes Zimmer mit Pen¬
sion sofort oder später zu ver¬
mieten . B1L511.8.1

Steinstraße 14, 2 Tr ., ist ein gutmöbl. Ztmmer mit sep . Eingang
sofort zu vermieten ._ 812550

Ühlandstr. nächst Göthestr ., Ul ,
nool. immer mit^ ern 2fenstr ., mobl . Zi .

Schreibtisch, Sollst, neuhergerichtet,
in beff. Herrn zu vermiet . >3 .1

Waldstratze 24, HthS. 2. Stock, ist
ein möbl., Helles Zimmer sofort
od. spät, billig zu verm . B12388 ..

Waldhornstraßr 8, 2 Trepp ., ist ein
unmöbliertes Mansardenzimmer
(nicht schräg ) billig zu verm . 812462

Zähringerstr . 9 hübsch möbl . Zim -
mer mit guter Pension sofort zuvermieten. Ä12508 ..

Zähringerstr . Ä3, nahe dem Markt -
platz , Hhs. 1 Treppe hoch , rechts ,
ist gut möbl. Zimmer ohne vis-ä-vis
mit Aussicht in Gärten zu ver»
mieten . B11331 .5 .6

Zähriugerstraße 88, L. Stock, ist ein
klenereS , möbliertes Zimmer mit
oder ohne Kost sofort billig zttvermieten. 812599

Zähringerstraße 1Ö6, 3. St ., nächst
der Rrtterstraße , ist ein gut möb¬
liertes , einfenftriges Zimmer zu
vermieten._ 812459 .2.2

Zirkel 25a ist ein gut möbl . Zimmer
sofort od. später cwzuaeben. 812583

M
'

l6t ' G6SUch6.
Einfamilienhans

von 4—6 er . Zimm ., 8ad u . Garten ,in schöner Gegend des bad . Schwarz -
waldeS , von pens. Beamten auf
1. Juli zu mieten gesucht. 2 .1

ÄuSführl. Off . mtt Preis unter
B12565 an die Exped. der „Bad . Pr .

"

Ordnungslieb . , kinderl . Eheleute
suchen per 1. Juli 2—8 Zimmer -
Wohnung in d . Weststadt, ev . Ueber¬
nahme der Hausverwaltung , bezw.
gnstandhaltuna von Büroräumen .

fferten mit Preisangabe beliebe
man unt . Nr . B12555 in der Exped .der „Bad . Preffe " niederzuLgen .

Möbl. Zimmer
mit besonderem Erngang , möglichstmit Pension, in Nähe des DurlacherToreS oder Oststadt zum 1 . Mai
gesucht. Offert , mit Preisangabeunter B12557 an die Exped . der
„Bad. Presse"

Anstand Fräulein sucht unmiibl .
Zimmer auf 1. Juli . Hinterhausund Mansarde ausgeschlossen. Off .
m . Preisangabe unter Nr . B1257Ü
an die Exped . der „Bad . Preffe " erb .

Bess. junge Dame
sucht diskreten Aufenthalt bei guter
Familie nach auswärts . W ■*

Offerten hLuptpostlagrrnd iou
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Roh - Seiöe

Soweit Vorrat

Shantung -Seiöe , -m b--rt . mw. 1 .65

Shantung -Seiöe , 2 ' o 290 345

Shantung -Seiöe , £t
6l <S ™; fÄ 2.90

Shantung -Seiöe , ss cm »«*, mtr . 3 .85

Honan-Seiöe , b«it. mir. 2.10

Shantung -Seiöe , «. ?o cm breu. rm-. 6.50
Shantung -Seiöe , 8.60 11 .—
2 -U ^ ah , ca. 130 cm breit . . . . . Mtr. 3 . 90

Ein Posten Blusen-Seiöe . Meter 1 . 35 1 . 66 1 . 95

r

Foularö - Seiöe
r

Zoularö -Seiöe , Satin - und Twill-Seweb«, deutsche und ftanMsche Dualitäten . Mtr. 1 .20
Foularö -Seiöe , Satin de chine , moderne Muster . . Mtr. 2.25
^ oUtarö - Seiöe , deutscher und ftanMscher Herkunft, ca. 100 cm breit . . . . Mtr. 4 . 80

>•

I
»

I

.
1

5j>atbferttge Tustah -Äoben n» großer Auswahl. «142

i Bad Liebenzell
UntoresBadoepÄnce und

öerrliche windgeschützte Lage in unmittelb . Nähe des Waldes .
Zu Frühjahrskuren ganz besonders geeignet bei ermaß . Preisen .

| 6 .1 Illustrierte Prospekte durch d . Bes. Oscar Koch . *"“<

Württemberg. Schwtrzwald
Klein-Wildbad.

Luftkurort Efcheuberg
P - st Seengen Otlt Hallwilersee (Stbroeil) Telephon
Herrl . Rundsicht. Staubfr . Luft . Tannenwälder . 65O rn ü . M . Preis
Mk . 3 .66 bis 4 .— per Tag . alles inbegriffen . ^4 Mahlzeiten .

Boniswil .Wirtschaft u . Fuhrwerk . Stat . Boniswil . 8 .1 .6 .
Eig .

Prosp . gratis .
and'
OlOn

Sanatorium und Pension Monte Br6
Bnvigliana-Lngano (italien . Schweiz)

; Physik.-diät. HeilanstaltSystem Lahmann , Kneipp' etc . Bestgeeigneter Aufenthalt für Herbst , Winter
u . Frühjahr . Rivieraklima . Beste Heilerfolge »Mod.
Einrichtg . Zentralheizung . 80 Betten . Das ganze
Jahr besetzt . Einer der bekannt . Aerzte schreibt :

Ein Eldorado für Kranke , Nervöse u . Erholungsbedürftige . Lt . Statistik die meist .
Sonnenstunden Europas 1 Massige Preise . Aerztl Leiter Dr . med . Oswald .
111. Prospekte und Heilberichte durch Dir . Max Pfenning . 9333a *

ooooooooooooooooooooooo

Einziehung dubioser
26 .12 Forderungen . „„
Große Erfolge ! Beste Referenzen !

W . F . Krüger ,
Karlsruhe . Adlerftraße 40 .

Das Buph zum Totlachen
enth. pikante gepteff Witze ,hochinter., ged.Vorträge, gute
drollige Couplets, allerhand <o
derbeHumor., zündendeAnek- ffi
doten usw . Für jed . e. Schatz- $?
kästL d. Humors. Pr. n. M. 1-50.
Viele Anerk . Orig -Au«gabe. Nur
z. bez . v. E. Horschig, Verbs »
Dresden - Tolkewitz .240.

0
0
0
o
o
o
o
o
0

TöchterpensionatYillaElisa,
Stuttgart , Azenbergstrasse 29.

Durch Erweiterung meines Pensionates können Fräulein
von 17—22 Jahr , ausgebildet werden in meinem längst bewährt .
Spezialfach : Feine Umgangsformen , gewandte Sprache zu geb .
Verkehr — Charakterbildung — Briefstil — rhythmische Gym¬
nastik zu schöner Haltung . Eintritt 1 . Mai . Pro 1U Jahr
200 Mark . Lehrstunden pro Monat 20 Mark .

Gest. Anmeldungen an obige Adresse . 3296a.3 .3
OOOOOOOOOOOOOOOO OOOOOOD

BJall u . Ziiscliiieidescliule .
Gründlicher Unterricht im Musterzeickinen . Zuschneiden . An¬

probieren und Anfertigen aller Gegenstände der Damen - und
Kindergarderobe wird in kleineren und größeren Kursen für Privat¬
gebrauch und Beruf erteilt . Näheres durch Prospekt . 938

Um geneigten Zuspruch bittet Hochachtend
J . Erhard ! , M . geprüfte Zuschneiderin ,

Marlgrafenstraffe 30 » , Lidellvlatz .

Teilhaber-Gesuch
Für kleinere Fabrik der Eisenbranche , welche einen geschützten

Spezialartikel mit gutem Nutzen fabriziert , wird ein stiller Teilhaber
mit einer Einlage von 6 bis 10 Mille gegen sichere Bürgschaft , gute
Verzinsung und Anteil am Reingewinn geiucht. 5846 .3.3

Büro für kaufmännische Beratung u. Treuhändergeschäfte
Nagel & Karth Karlsruhe ( Baden)

lai- gerechter Jäger
wünscht an einerRelijagd

lzunehmen. event . auch »« übernehmen
sie Expedition der »Badischen Presse " e

... Offerten unter Rr . 6112
erbeten. L2

Chice Damen-
Kostüme von Mk. 14.50 an.
Paletots „ „ 2.90 „
Kostüm-Röcke », ,, 2 .90 „
Blusen „ „ —.95 „
Unterröcke „ „ 1 .50 „

Wilhelmstratze 34 , 1 Tr .
Kein Laden. 6074*

Trauerhüte
GroßeAuswahl . Billige Preise .
E. E. Lassmann ,
235 KaiserstraOe 235 .

BiichemiW
für Knaben und Mädchen, so lange
Vorrat , noch zu Steigerungspreisen
im Auktionsgeschäft von 6158 .2 .2
I .Hischmann , Zährtngerstr . 29

Aeusserst solide Kapital - Anlage!
Rohstoff-Fabrik , die ihr Produkt aus eigenem Vorkommen von gewaltiger Mächtigkeit

gewinnt , bietet bei Umwandlung in eine Aktie » - Gesellschaft noch 209 Aktien aus , die
tn kleineren Posten vergeben werden.

Das Produkt der Fabrik ist seit ca . einem Jahr im Handel , hat sich als ganz
hervorragend bewährt und ist die Nachfrage sehr groß . 3588a

Die Erfahrungen des Kleinbetriebes , die sorgfältig geprüfte Absatzmöglichkeit und
die proponierte Produktion

garantieren eine Dividende von 25 %.
Es wird Interessenten , die ihre Adresse unter F . 37 *13 bei Haasenstein &
>, A .-G ., Frankfurt a . M . einreichen wollen, strengste Diskretion zugesichert.Vogler .

Frack - u . Gehrock -Anzüge
6078 verleiht 10.4

Franz Heck , Gartenstr. 7.

Herren-
Kleider . Damenkleider . Schuhe
bezahlt am besten B12579.4.1
J . Groß , Markgrafenstraffe 16.

Kartoffeln
für Saat - , Speise-, Brenn- und
Futtrrzwrcke per sofortigeu . spatere
Lieferung offeriert waggonwetse
Ferdinand Wolfsheimer ,
3ii3a Würzburg . 6 .6

Ausgegangene Haare
kauft zu höchsten Preisen 18810
Oskar Decker , Haarhandlung,

Karlsruhe . Kaiserstraße 32.

Zu verkaufen
gebrauchte Bücher

Gartenlauben , 13 Bände ab 1867,
Bibliothek der Unterhaltung und
des Wissens , 22 Jahrgänge , ab
1881 u . einiges andere , gut erhalten .
Offerten unter Nr . B11874 an dre
Exped . der „Bad . Presse" erb . 2 .2

Mg zu ueckufe« :
2 schöne, gute Bette « sowie ein
Diwan . ZShringrrftr . 24, IL "* *

[ eine herrlich«, ebelse»
j formteBüste und rosig' toctge Laut erhalt. Eie

—_ durch mein»Tadellos »
da» BolSommendstedieser Art. Bildet
keinen Fettansatz tn Tatlle u. Lüsten.
Leußrrl . Anwendung. ZahlreicheAnrr-
keniumg . Saranckeschetn auf erfolg u.
llnfchSdl . Dose 3 M .. p. Rachn. 30 Pf .
mehr. 2 Dosen S M . zur Kur ersorderl.
Diskr. Zusendung nur durch

Frau A. Rebelsick ,
Braunschwetg, Breitestraße 16.

Weinwirtschaft
AltrenommierteWeinwirtschast ,

in guter Lage Karlsruhes — in,
mitten des dichtbevölkerten Bahn¬
hofstadtteils und ohne größere Kon¬
kurrenz in der Nähe — ist sofort
z« verpachten . Dem Pächter wäre
eoentl . Gelegenheit geboten , das
Anwesen später käustich zu erwerben .

Kautionsfähige Liebhaber wollen
sich an die Besitzerin : Frau
FrLnckle Wwe . in Karls¬
ruhe . Friedenstraße 4 , wenden ,
die zu ieder näheren Auskunft
gerne bereit ist ._ B12380.2.2

Einige komplette
öWszimmr - KImchlWe».
solid gearbeitet . , staunend billig zu
verkaufen im 3380*
Lagerhaus . Philivvstraffe Nr . 10,

Telephon 165S.

Kunstkandlung u. Vergolderei
Bildereinrahmungen

in jeder Ausführung — billige Preise

Markgrafenstr. 38 Spezialgeschäft für Spiegel

A. JägeI
am Lidellplatz. aller Art . 5645 .6.4

Empfehle mein Lager in

Tische »-, WM- ». Beckerühre».
Großes Lager in 357*

= moderne« Salonuhren =
Billige Preise bei 3jähriger Garantie .

Herrn. Schreiber , Uhrmacher,
(früher Siede ) Kreuzstraffe 17.

= Bekannt billige Reparatur- Anstalt.
(Telephon

Bei Rauchbelästigung
Rat und Hilfe in allen Fälle «. 966*

Gustav Boegler , Kirchner - «. MMevmeister
Harrenstrasie IS .

ÜSI Mundgeruch
„ Clilorodont “ oernichiei alle Fäulni».
enener im Munde u. zwilchenden Zähnen
N. bleicht mißfarbene Zähne blendend weih,
ohne dem Schmelz zu Ichaden . Herr«, er-
fnjchend im ibeschmack. In Tuben 4 bis
e Wochen ausreichend, Tube 1 Jt , Probe-
tube SO 4. Erhältlich in ftpettKTrr
» rvserien, Parfümerien. 9578a*

In KarlsrnhelCmrl Both .foofbroa .

Primaner
erteilt Nachhilfestunden in Real -
fächern bei mäßigem Honorar.

Offerten unter Nr . Bl2446 an
die Exped. der „Bad . Preffe "

. 2-2

leb ksuiv
fortwährend getragene Herren -
n. Frauenkleider . Stiefel , Uhren.
Gold . Silber u. Brillanten . Mili¬
tär-Uniformen . gebrauchte Bet¬
ten. ganze Haushaltungen , sowie
einzelne Möbelstücke und zahle
hierfür , weil das größte Geschäft,
mehr wie jede Konkurrenz. Gest.
Offerte« erbittet 964
An- u . Derkaufsgefchast
Tel . S«15. Markgrafenstr . 22 .

Heiraten Sie . aber
erkundigen Sie sich vorher über
Vermögen , Ruf , Charakter rr.

Weltausknnftei Stuttgart,
Steinstratze Nr . 0 .

7785al Telephon 9185. 8 5

» Heirat . ^

Wo find . Sie stets standesgemäße
Neuanmeldungen von vermöS -
südd. Damen aus Stadt u . Land »

Wie allbekannt bei HelnX «

Bjjgun
in BOcbllW ^ f
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